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Der engliſche Königsbeſuch in Verlin.
Das amtliche Programm für den Beſuch des Königs

und der Königin in Berlin iſt, wie aus London gemeldet
wird, noch unvollſtändig. Jmmerhin ſteht Folgendes feſt:
Das Königspaar wird von London am 8. Februar nach
Dover abreiſen, von dort ſich auf der königlichen Jacht
„Alexandra“ nach Calais begeben, von dort nach Berlin, wo
es am 9. Februar eintrifft. Es wird bis zum 12. Februar
in Berlin bleiben und dann direkt nach London zurückreiſen.
Das Gefolge wird ſich, ſoweit bisher verlautete, folgender-
maßen zuſammenfetzen: Kolonialſekretär Earl of Erewe,
dann der Lordkämmerer Viscount Althorp, als Stabs-
träger vom Dienſt und Vertreter der Armee Feldmarſchall
Lord Grenfell, als Vertreter der Marine Admiral Sir
Day Boſanquet, ferner Sir Charles Hardinge, der
ſtändige Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte,
Sir Jamed Reid, als Leibarzt, Oberſt Streatfield und Fritz

Ponſöby als Stallmeiſter. zDie Tatſache, daß Earl of Crewe, Lord Grenfell, der
Day Boſanquet und Sir Charles Hardinge den König be
gleiten, läßt ohne weiteres den außergewöhnlichſten und
zu äußerſter Vorſicht mahnenden Charak-
ter dieſes durchaus politiſchen Beſuches er
kennen.

Dieſe Mahnung zur Vorſicht wird noch ganz weſentlich
verſtärkt durch die mit allen Tatſachen der britiſchen Politik
in unvereinbarem Gegenſatze ſtehende Umſchmeichelung
Deutſchlands, in der die britiſche Preſſe ſich gefällt, ſeitdem
der ſolange ſchuldig gebliebene Beſuch beſchloſſen war. Wir
hören da nicht mehr das alte Lied von der Potsdamer Ge
fahr, von Deutſchlands angeblich unberechenbarer und
ſprunghafter Politik und von der Zumutung, unſeren Flot
tenbau einzuſtellen, ſondern wir leſen, daß die Freundſchaft
Englands für Deutſchland gar keine Grenzen mehr kenne.
Dieſelbe Preſſe, die voller Aerger und Neid die Verſtändi-
gung zwiſchen Oeſterreich und der Türkei als eigenmäch-
tigen und nicht zu duldenden Akt bezeichnete und in Serbien
wie im goldenen Horn für die Entfeſſelung eines Balkan-
krieges wühlte, gebärdet ſich jetzt, als habe ſie ſtets den
europäiſchen Frieden als unverrückbares Ziel betrachtet.
„Daily Chronicle“ ſchrieb bereits am Mittwoch, daß die Zu
ſammenkunft König Eduards mit Kaiſer Wilhelm die
Freundſchaftsbande zwiſchen England und Deutſchland ſtär-
ken werden, zumal der neuerdings ſo erfreulich
aufgeklärte politiſche Horizont Europas Ver
ſtändigungen zwiſchen allen Nationen erleichtert habe. Auch
über die Marinepolitik beider Länder ſei ja eine
gegenſeitige Verdächtigungen fortan ausſchließende Klär
heit geſchaffen worden. Jede von beiden Nationen geſtehe
der anderen die marinepolitiſche Aktionsfreiheit zu, die ſie
ſelbſt beanſpruche. Die deutſche Flotte werde den deutſchen,
die britiſche den engliſchen Jntereſſen entſprechend ausge
baut. „Wir verlangen natürlich“, hieß es dann, „daß das
deutſche Volk das unbeſtrittene Recht, welches es ſelbſt aus
übt, uns auch zuerkennt, andererſeits ſollte das engliſche
Volk dem deutſchen Flottenbau keine weniger friedfertigen
Beweggründe unterſchieben, als für die engliſche Marine
expanſion maßgeblich ſind. Der Grundſatz: leben und leben
laſſen, muß für beide Teile gelten.“ Weiterhin wurde der
Gedanke, England verfolge mit ſeiner Bündnispolitik
irgendwelche gegen Deutſchland gerichtete Ziele, in das Reich
der Fabel verwieſen. Natürlich! Alle Aeußerungen der
Preſſe über Staaten, die der Konſtitution beigetreten ſind,
über die fertige Umklammerung Deutſchlands waren nur
Fabeln und Träume verängſteter deurtſcher Philiſter!
Leider liegt die Sache doch etwas anders. Man muß in
dieſer Zeit, um die wahren Abſichten der engliſchen Politik
zu erfahren, nicht lediglich die für deutſche Leſer be
ſtimmten Aufſätze der engliſchen Blätter, ſondern auch die
engliſchen Auslaſſungen in der franzöſiſchen und ruſſiſchen
Preſſe leſen. So ſchrieb die „Nowoje Wremja“:

„Bekanntlich wird die geſamte europäiſche Politik
gegenwärtig duch zwei Kontraſte beſtimmt: durch den Gegen
ſatz zwiſchen England und Deutſchland, und zwiſchen Ger
manen und Slaven. Da die Feinde der Feinde Freunde zit
werden pflegen, iſt es natürlich, daß die Aktion Englands
gegen Berlin fich als ſolidariſch mit der Gegenwirkung
der Slaven erwies, und daß kraft der unwiderſtehlichen
Nacht der Tatſachen Rußland genötigt war, ſich ſeinem
alten Gegner, Großbritannien, zu nähern. Aber damit
ſind die fundamentalen Wandlungen im allgemeinen Bilde
der europäiſchen Politik noch nicht erſchöpft. Das über die
Jterreichiſche Politik auf der Balkanhalbinſel entrüſtete
Italien ſprach ſich in allerkategoriſchſter Weiſe gegen die
Annerion Bosniens aus, durch die es vom Balkan abge
Hritten wurde. Die Folge iſt, daß der Dreibund heute nür
z dem Papier ſteht. Kommt es zu einem Kriege zwiſchen
ſoetreich und Serbien, ſo wird nicht nur die Sympathie,

dern auch, wenngleich nicht offiziell die bewaffnete Macht

dertet wi rlich auf ſeiten der Slaven ſtehen. Das be
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Ereigniſſe zur Folge haben kann.
ſind heute iſoliert,

wie irgend einen coup de tete der
fürchten, die gewohnt ſind, in Europa zu kommandieren,

Zuſammenſchluß jenes ehernen Ringes zu verhindern, der
ſich jetzt erſt bildet. Ohne ſelbſt einen Krieg zu beginnen,
können ſie leicht Oeſterreich in Kriegsabenteuer hinein-
drängen.“

dies Ziel, dies allein, kann nach Lage der Sache auch nur
der Zweck des freundſchaftlichen Beſuches der Herren
Charles Hardinge, Day Boſanquet, Lord Grenfell und Earl
of Crewe ſein. Man wird uns wieder Vereinbarungen
über Dinge zumuten, die wir mit niemand als mit uns
ſelbſt, am allerwenigſten mit England abzumachen haben.

Denn wenn auch die engliſche Politik im Balkan gerade
in der letzten Zeit nicht gerade gut vorwärts gekommen
iſt, ſo ſpricht doch nichts dafür, daß ſie das Bedürfnis nach
einer anderen Orientierang der europäiſchen Politik
empfinde, wie es das franzöſiſche Kabinett empfinden mag

trotz der verdächtigen Aeußerungen, die Herr Clemenceau
neuerdings getan haben ſoll und freilich eifrig beſtreitet.

Die engliſche Preſſe ſelbſt verſchnappt ſich bei ihren
Friedensliedern gar zu ſehr. Der „Standard“ zum Beiſpiel
rühmte in den höchſten Tönen die deutſche Friedenspolitik,
ſchrieb aber am Schluſſe ſeines Aufſatzes boshaft:

„Wir brauchen uns weiter nicht den Kopf darüber zu zer
brechen, ob die Deutſchen es auf die Zertrümmerung des Briten-
reiches abgeſehen haben oder uns in der Beherrſchung des Ozeans
nur gleichberechtigt entgegentreten wollen. Wir haben mit der
anerkannten deutſchen Abſicht zu rechnen, eine Kriegsflotte zu
bauen, die der engliſchen gewachſen iſt.“

Was hilft es, dieſen Unſinn widerlegen zu wollen! Der
Satz iſt natürlich nicht ohne Abſicht gerade jetzt geſchrieben
und zeigt, was wir zu erwarten haben.

Nochmals: die Konſervativen und der Reichskanzler.
Wie wir ſchon mitgeteilt haben, hatte der FreitagsVortrag

des beim Kaiſer ausſchließlich die Erledigung
laufender geſchäftlicher Angelegenheiten zum Zweck. Der
Vortrag dauerte etwa zwei Stunden. Die Vermutung, daß er mit
den neuerdings zirkulierenden Gerüchten von einer angeblichen
Ver ſtimmung der Konſervativen gegenüber dem Fürſten von Bülow
in Zuſammenhang ſtehe, iſt ſchon deshalb irrtümlich, weil der
Vortrag ſeit einiger Zeit, jedenfalls lange vor der Rede des
Abg. von Oldenburg in Danzig, vorgeſehen war. Was dieſe
Rede betrifft, ſo wird in Berliner Blättern durchaus alaubwürdig
mitgeteilt, daß die konſervative Partei als ſolche ſich mit den
von Herrn von Oldenburg zum Ausdruck gebrachten
extremen Anſchauungen nicht identifiziert und der Reichs
kanzler von dieſer ihrer Stellungnahme Kenntnis erhalten
hat. Auch in der konſervativen Parteipreſſe ſucht man
den Eindruck der Oldenburgiſchen Rede abzuſchwächen.
So ſchreibt das Sprachrohr des Vereins der weſtpreußiſchen
Konſervativen, die „Danziger Allgemeine Zeitung“, an der
Spitze des Blattes zur Rede des Abgeordneten von Oldenburg,
die Konſervativen dächten nicht an eine Sprengung des Blocks
und beabſichtigten durchaus nicht, den Kanzler vom Kaiſer ab-
zudrängen. Herr von Oldenburg ſei darauf hinausgegangen,
daß, da Fürſt von Bülow anſcheinend den Verſuch mache, den
Block auf Preußen zu übertragen und er die Nachlaßſteuer an
ſcheinend zur unerläßlichen Vorbedingung der Finanzreform
mache, damit Zumutungen an die Konſervativen erhoben ſeien,
die das Maß deſſen, was aus Rückſicht auf die Perſönlichkeit
des Kanzlers zugeſtanden werden könne, weit überſchritten.
Die „Kreuzzeitung“ hat übrigens wohl mit Recht die Ver
mutung ausgeſprochen, daß Fürſt Bülow nachträglich privatim
der Auffaſſung widerſprochen habe, als enthalte ſeine
Rede eine Drohung an die Beamten unter den
Parlamentariern im Hinblick auf die Nachlaßſteuer-
vorlage oder die Wahlrechtsreform. Das Blatt ſchloß dies
daraus, daß der konſervative Fraktionsredner Abg. v. Arnim-
z ſedom ſein Vertrauen ausgeſprochen hat, der jetzige

iniſterpräſident werde eine Maßregelung der politiſchen
Beamten unter den Parlamentsmitgliedern, wie ſolche bei der
Kanalvorlage erfolgt iſt, nicht wiederholen. Von unterrichteter
Seite wird dem Blatte jetzt mitgeteilt, des unſere Vermutung
den Tatſachen vollkommen entſpricht. Das offizielle Organ
der deutſchen Konſervativen, die „Konſerv. Korr.“, hat ſich zu
der Angelegenheit noch nicht geäußert, wird das aber in den
nächſten Tagen ganz im obigen Sinne zweifellos tun.

ederum einen klaren Gewinn für Rußſand, als
für das Haupt der ſlaviſchen Jdee. Denn die Vereinizun
taliens mit der ruſſiſcrengliſchen. Kombination

Aus dem Reichstage.

als ein ſchwerer Schlag, der Berlin erteilt wird. Wenn man
noch hinzufügt, daß die verjüngte konſtituionelle Türkei ſich
von der erniedrigenden Vormundſchaft des deutſchen Bot
ſchafters freigemacht hat, ſo kann man wohl ſagen, daß um
Oeſterreich Deutſchland ſich ein eherner Ring zu ſchließen
beginnt, deſſen Wirkung auf die Geſchicke Europas große

Oeſterreich- Deutſchland
heu und wenn wir unſere Ueberſicht mit

peſſimiſtiſchen Sätzen begonnen haben, ſo geſchieht es, weil
Berliner Politiker

und für die es eine Frage von Leben und Sterben iſt, den

Gewiß, die Teilnehmer dieſer Koalition ſuchen keinen
Krieg. Sie drohen Deutſchland nur fortgeſetzt mit dieſem
Kriege, um uns auf kaltem Wege mundtot zu machen. Und

er 191. Sitzung wird, da tags zuvor nur die Be

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

habung des Reichsvereinsgeſetzes vorgenommen werden konnten, in
ihre Beſprechung eingetreten. Als erſter Redner unterzieht Abg.
Roeren (Ztr.) die Ausführungen des Staatsſekretärs v. Beth
mann-Hollweg einer kritiſchen Beleuchtung. Er nimmt die Polen
in Schutz, die durch den Hakatismus auf das ärgſte gereizt würden,
die aber treue Untertanen ſeien. Er verlangt, daß das Geſetz
geändert werde, um den polniſchen Gewerkſchaften den Gebrauch
ihrer Mutterſprache zu gewährleiſten. Hierauf ſpricht ſich namens
der konſervativen Fraktion der Abg. Gans Edler zu Putlitz
mit Recht ſehr ſcharf gegen die Interpellationen an und für ſich
aus. Dieſe ſeien ganz unnötig, die Angelegenheit hätte in der
Etatsdebatte beſprochen werden können. Es ſei unverantwortlich,
daß dem Reichstage auf ſolche Weiſe zwei Tage ſeiner koſtbaren
Zeit geraubt worden ſei. Die Nutzanwendung hieraus ſolle bei den
Anträgen auf Erweiterung des Jnterpellationsrechts gezogen
werden. Jm übrigen ſeien die Konſervativen der Anſicht, daß in
der Anwendung des Vereinsgeſetzes vollkommen korrekt verfahren
werde. Der gleichen Meinung iſt der nationalliberale Abg. Junck,
der allerdings nicht bedauert, daß die Jnterpellation eingebracht
worden iſt. Die Angriffe auf den Sprachenparagraphen hält er
für verfehlt. Die linksliberale Fraktionsgemeinſchaft ſchickte den
Abg. Dr. Müller-Meiningen vor, der den zahlreichen An
griffen entgegentritt, die die Linke wegen ihrer Zuſtimmung zum
Polenparagraphen zu erleiden habe. Der Redner erklärte, das
Vereinsgeſetz biete ſo immenſe Vorteile, daß die Freiſinnigen
dumme Kerle geweſen wären, wenn ſie nicht trotz dieſes Para-
graphen dafür geſtimmt hätten. Auch heute noch würden ſie eben-
ſo ſtimmen. Die ſcharfen Auseinanderſetzungen des Redners mitber Sozialdemokratie riſſen das Haus zu großer Heiterkeit hin.

Hierauf unternahm der Abg. Dr. Kolbe (Reiclsp.) eine wirk ame
Abrechnung mit den Polen an der Hand eines reichen Materials
von Zeitungsausſchnitten. Nach einer kurzen Erwiderung an die
Adreſſe Dr. Müllers durch den ſächſiſchen Bevollmächtigten Geh.
Juſtizrat Dr. Fiſcher erſcheint, mit Proteſtrufen empfangen, Ab-
geordneter Got hein auf dem Podium, um zu wiederholen, was
er und andere Redner polenfreundlicher Richtung bereits ver
ſchiedentlich ausgeführt hatten. Mit einigen kurzen Ausführungen,
denen in einigen Punkten der Vertreter der Reichslande im
Bundesrat Dr. Sievekin
Ricklin und nach ihm der
Nach einigen perſönlichen Bemerkungen vertagt ſich das Haus auf
Sonnabend vormittag 11 Uhr: Fortſetzung der Debatte und kleinere
Vorlagen

Die Kommiſſionsanträge zu den preußiſchen
Beſoldungsgeſetzen.

Die Berichte zu den Verhandlungen der verſtärkten
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes über die Be-
ſoldungsgeſetze ſind im Abgeordnetenhauſe ausgegeben wor-
den. Eine Zuſammenſtellung der endgültigen Kommiſſions-
berichte haben wir bereits veröffentlicht. Wir tragen noch
einiges aus dem Bericht ſelbſt nach: Von Anträgen
empfiehlt die Kommiſſion dem Plenum folgende:

1. Die Staatsregierung zu erſuchen, im Jntereſſe der
Gerechtigkeit und zwecks Ausgleichs der großen Verſchieden
heiten in den Anſtellungsverhältniſſen der höheren Beamten die
Anrechnung der diätariſchen Dienſtzeit der höheren
Beamten wie folgt zu regeln: Die Anrechnung der diätariſchen
Dienſtjahr nach den allgemeinen Beſtimmungen bekommt für alle
höheren Beamten in erſter Dienſtſtellung rückwirkende Kraft, ſoweit
dies, wie durch das Richterbeſoldungsgeſetz, nicht bereits anderweit
geſetzlich geregelt iſt. Für die höheren Beamten in nicht erſter
Dienſtſtellung hat die Berechnung der Dienſtjahre ſo zu erfolgen,
daß ſie keinesfalls ſchlechter ſtehen, als wenn ſie in der niederen
Dienſtſtelle verblieben wären;

2. Vorlag eines Entwurfes, der in Abänderung des Geſetzes
vom 21. Juli 1852, betreffend die Dienſtvergehen der
nichtrichter lichen Beamten, und des Geſetzes vom
7. Mai 1851 betreffend die Dienſtvergehen der richter-
lichen Beamten, eine einheitliche, organiſche, erſchöpfende
und den veränderten Zeitverhältniſſen entſprechende Neu-
regelung des geſamten Beamtenrechts herbeiführt;

3. baldigſt eine Neuregelung der Beſoldungsverhält-
niſſe der Juſtizkanzleigehilfen vorzunehmen, bei
welcher die Wünſche der Kanzleigehilfen nach Möglichkeit berück
ſichtigt werden;

4. die Verhältniſſe der Aſſiſtenten der wiſſen-
ſchaftlichen Jnſtitute der Univerſitäten uſw.einer weiteren Prüfung zu unterziehen und die ſich etwa als ange
meſſen herausſtellende Erhöhung der Remuneration vorzunehmen.

Ferner wird ein Geſetzentwurf verlangt, durch welchen
das Mittelſchulweſen geregelt wird, und endlich
ſollen für diejenigen Gefängnisg eiſtlichen, welche
ſpäter zu einem Gemeindepfarramt übergehen, Mittel in
den Etat eingeſtellt werden für die Aufnahme derſelben in
die kirchlichen Ruhegehalts- und Reliktenverſorgungskaſſen.

Neue Straßendemonſtrationen in Berlin
Jn der in Berlin erſcheinenden „Sozialpolit. Korr.“

wird mitgeteilt, die Stadt Berlin würde, wie aus abſolut
zuverläſſiger Quelle bekannt werde, neue Straßenkund-
gebungen der Sozialdemokratie zu ſehen bekommen. Sie
ſeien in großem Umfange geplant, als Tag der Demon-
ſtrationen ſei der 26. Januar gewählt. Am Montag, den
25. ſtehe im Abgeordnetenhauſe die freiſinnige Jnter-
pellation über den Stand der Wahlrechtsreform zur Be-
ratung, ſelbſwerſtändlich werde ja wohl auch ein Sozial-
demokrat das Wort nehmen und eine Hetzrede zum Fenſter
hinaus halten. Dieſe werde am 26. den ſozialdemokratiſchen
Maſſen bekannt. Für die Verſammlungen am Abend
ſeien die ſozialdemokratiſchen Landtagsabgeordneten, ſoweit

Verſommlungen
n dgende und Beantwortung der Interpellationen über die Hand bekannt, als Referenten beſtellt. Die

entgegentritt, ſich der Elſäſſer r
äne Hanſſen an der Debatere



ſchlöſſen erſt ſpät nachts und ſo würden am 27. Januar, am
Geburtstage des Kaiſers, die Straßen vom Maſſenſchritt
der Arbeiterbataillone widerhallen. Wenn es nach gewiſſen
Heißſpornen ginge, ſolle es zu einer Demonſtration vor dem
Kgl. Schloſſe am Geburtstage des Kaiſers kommen. Ob
dieſe Angaben richtig ſind, können wir ſelbſtverſtändlich
nicht feſtſtellen. Jedenfalls wird man ſich aller eventuellen
Frechlinge mit Energie zu erwehren wiſſen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und der neue Hofbericht. Jn dem

neuen Lebensalter des Kaiſers wird man weniger
als in den vergangenen Jahren von dem Tun und
Treiben des Monarchen hören. Von der Einſchränkung des
Hofberichts iſt bereits berichtet worden. Nunmehr hat
Kaiſer Wilhelm, wie die „N. G. C.“ hört, den geſamten
bisherigen Hofbericht, der durch das Wolffſche Telegraphen
bureau, nach Maßgabe des Oberhofmarſchallamtes, heraus-
gegeben wurde, vollkommen aufgehoben. Der Kaiſer
hat jetzt beſtimmt, daß nur der „Reichsanzeiger“ in
der Regel zweimal wöchentlich in möglichſt „kurzer
Faſſung“, von den Tageserlebniſſen des Monarchen
Notiz nimmt. Bloß in beſonderen Fällen darf der „Reichs-
anzeiger“ mehr als zwei Berichte wöchentlich bringen.
Dem VWolffſchen Telegraphenbureau direkt geht alſo ein
Hofbericht nicht mehr zu, es verbreitet nur die Notizen
des „Reichsanzeigers“ auf telegraphiſchem Wege weiter.
Kaiſer Wilhelm hat durch dieſe Anordnung gezeigt, daß er
ſich von der Schädlichkeit einer zu häufigen und zu ausführ-
lichen Erwähnung ſeiner Perſon in der Oeffentlichkeit
überzeugt hat. Der Kaiſer wünſcht weiterhin, ſo zurück-
gezogen zu leben, wie es einem Staatsoberhaupte
möglich iſt. Es ſoll in der Hauptſache nur über die berufs-
mäßige Betätigung des Herrſchers, die zu erfahren und zu
beurteilen die Nation ein Recht hat, berichtet werden.

Gerade nachdem der Kaiſer ſich zu der Auffaſſung be-
kehrt hatte, daß ſein häufiges Hervortreten in der Oeffent-
lichkeit nicht nützlich ſei, erfolgten (der Monarch war zu
jener Zeit in Hubertusſtock) die Angriffe auf ihn
wegen der unrichtig wiedergegebenen Neujahrs-
anſprache an die kommandierenden Generale. Den
Kaiſer haben dieſe Angriffe, die er aus verſchiedenen
Gründen als ungerecht empfand, ſehr erbittert. Der
Kaiſer beruft ſich darauf, daß er die November-Kritik ge
legentlich der Veröffentlichung im „Daily Telegraph“
offiziell und öffentlich als gerechtfertigt anerkannt habe,
daß er ſich aber im eigenen Lande und in der eigenen Preſſe
vor ungerechten und ungerechtfertigten Herabſetzungen ge
ſichert zu ſehen wünſche. Dieſem Wunſche des Kaiſers wird
für die kommende Regierungszeit Wilhelms II. ſich jeder
anſchließen, der menſchlich gerecht und politiſch reif und
patriotiſch empfindet.

Die ſchwarzen Liſten. Wie die „Neue politiſche Correſpon
denz“ hört, wird die Interpellation über die ſogenannten ſchwarzen
Liſten im Reichstage vorausſichtlich am nächſten Dienstag, den
26. Januar, beantwortet werden. Der Staatsſekretär des Jnnern,
Staatsminiſter Dr. von BethmannHollweg, welchem die Beant
wortung zufällt, hat bereits eine umfaſſende Aufklärung der ein
ſchlägigen tatſächlichen Verhältniſſe durch Anhörung ſowohl von
Arbeitgebern wie von Arbeitnehmern veranlaßt.

Aus dem Konſnlatsdienſt. Der deutſche Generalkonſul in
Barcelona, Steifenſand, der dort ſeit 1906 tätig war, iſt
in gleicher Eigenſchaft nach Neapel verſetzt worden. Er wird dort
der Nachfolger des bisherigen Generallonſuls Guſtav von Hart-
mann, eines Schwagers des verſtorbenen Staatsſekretärs Frei-
herrn von Richthofen. Herr von Hartmann verläßt den Staats
dienſt, um in die Verwaltung der „Deutſchen Orientbank“ einzu
treten. Jn Barcelong wird Herr Steifenſand durch Herrn Dr.
Falcke erſetzt, der von 1900 bis 1908 in Rio de Janeiro erſt
als Konſul, dann als Generalkonſul wirkte und während der letzten
Monate im Auswärtigen Amte beſchäftigt war, wo er an der Aus
arbeitung der neuen KonſulargebührenOrdnung teilnahm. Nach
Rio de Janeiro, wo das Generalkonſulat ſeit dem Abgange des
Herrn Dr. Falcke interimiſtiſch verwaltet wurde, kommt der Wirk-
li Legationsrat Freiherr von Nordenflycht, bisher
Generalkonſul in New-Orkeans.

Ausland.
Vom Balkan. „Echo de Paris“ erfährt, daß Serbien

den Mächten ein vollſtändiges Programm ſeiner

Eiſenbahnverbindung mit dem Adriatiſchen
Méere noch eine neue Grenzre
wird, bei der mehrere, jetzt von Oeſterre
inſeln in ſerbiſchen
vorausſehen, daß für ſo weitgehende Kompenſationen
Unterſtützung von ſeiten der Mächte zu rechnen iſt.

wurde der Antrag
abfertigung für die ausländiſchen Offiziere der makedoniſchen Gendarmerie
genehmigt.

klärte Staatsſekretär Grey weiter: Jch ſtimme durchaus dafür,
daß die Marine auf dem nötigen Standard erhalten werden muß,
um uns vor der Gefahr einer Jnvaſion zu ſchützen.
traue darauf, daß es unter keiner Regierung anders ſein wird,
weil die Stellung des Staatsſekretärs des Aeußeren unhaltbar

lichkeit liegenden Kombination von Streitkräften zu ſchützen. Die
Armee muß innerhalb vernünftiger Grenzen gehalten werden,
wenn

rege überreichen wird, in dem außer der Garantie der
erbiſchen Unabhängigkeit und die Sicherung einer

beſetzte Donau
ulierung verlangt

ſ Es ap ſicheſitz gelangen ſollen. ß
auf keine

otſchaſterzuſammenkunſt in Konſtantinopel am 21. Januar
der Pforte betr. eine dreimonatliche Gagen

Bei der

Perſien. Gegenüber ruſſiſchen Nachrichten über angeb
liche Erfolge der Truppen des Schahs vor Täbris wird
über Konſtantinopel vom 21. Januar gemeldet, daß drei
Angriffe der vom Schah ausgeſandten Truppen auf
die Stellung Satar-Khans zurück geſchlagen
worden ſind und die Armee des Schahs auf dem Rück
zuge iſt. Die Nachricht hat unter der gegenwärtig ſehr
ſtarken perſiſchen Kolonie in der türkiſchen Hauptſtadt un
geheuren Jubel erregt.

Großbritannien. Jn ſeiner Freitags-Rede in Coldſtream er

Jch ver

würde, wenn die engliſche Marine die Fähigkeit verlöre, unſer
Land vor einem Angriff jeder in den Grenzen der Wahrſchein-

wir unſere Aufmerkſamkeit z die Marine zu konzen-
trieren wünſchen. Jn Erwiderung auf die Anfrage, ob er An
hänger der allgemeinen Wehrpflicht ſei, ſagte Grey: ſolange wir
die Flotte auf dem gegenwärtigen Standard erhalten, wird die
allgemeine Wehrpflicht, die dem Volke eine ſchwere Laſt aufer
legen würde, nicht nötig ſein.

Norwegen. Die Zeitungen in Chriſtiania veröffentlichen
eine offizielle Note betr. den Abbruch der gemeinſamen Unter-
ſuchung der Renntierweidenfrage durch Schweden. Nach einer
hiſtoriſchen Darlegung der Angelegenheit wird die Grundloſig
keit der gegen die norwegiſchen Delegierten erhobenen Be-
ſchuldigungen im einzelnen gezeigt.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Förderung der deutſchen Flugſchiffahrt wird uns

geſchrieben Während Deutſchland auf dem Gebiete der
Aeronautik, der Ballonſchiffahrt, an der Spitze aller
Nationen ſteht, während die Erfolge eines Zeppelin, Groß,
Parſeval u. a., die Bewunderung der geſamten Kulturwelt
erregen, ſind wir auf dem Gebiete der Aviatik, der Flug
ſchiffahrt, vom Auslande überholt worden. Um dies er
habene, nationale Werk, das auch für die deutſche Volks
wirtſchaft von allergrößter Bedeutung iſt, zu ermöglichen,
iſt der Beſchluß gefaßt, unter dem Titel „Zur Förde-
rung der deutſchen Flugſchiffahrt“ ein Unter-
nehmen ins Leben zu rufen, das geeignet ſein könnte, das
erſtrebte Ziel zu erreichen, wenn es von allen in Betracht
kommenden Faktoren einmütig unterſtützt wird. Die erſte
Aufgabe, die ſich das Unternehmen geſtellt hat, iſt die Er
öffnung einer ſtändigen Ausſtellung für
deutſche Aviatik in Berlin. Nur deutſche Flug
maſchinen, Modelle, Projekte und alle zur Flugſchiffahrt in
Beziehung ſtehenden Gegenſtände ſollen hier zur Aus-
ſtellung gelangen. Ferner ſollen in der Ausſtellung popu-
läre, die breiten Maſſen des Publikums aufklärende Vor
träge gehalten werden. Den deutſchen Erfindern wird dort
Gelegenheit geboten, ihre Jdeen bekannt zu geben und ſie
vorzuführen, ſei es an der Hand von Lichtbildern oder
Modellen. Nähere Angaben über die Ausſtellung, deren Er
öffnung in Bälde erfolgen wird, enthält der im Druck be
findliche Proſpekt, der jedem Jntereſſenten auf Wunſch von
der Redaktion der Zeitſchrift „Jm Reich der Lüfte Deutſch-
land voran“, Berlin SW. 48, Wilhelmſtraße 24, frei zu
geſandt wird. Eine größere Anzahl deutſcher Erfinder und
Flugtechniker hat die Beteiligung an dieſer Ausſtellung be
reits zugeſagt. Der Ausſtellungsleitung ſteht u. a. der
älteſte und mit hervorragendſte deutſche Aviatiker Herr
Carl Buttenſtedt, der Autor des „mechaniſchen Prinzips des
Fluges“, als flugtechniſcher Beirat zur Seite. Es ſoll
ferner eine Organiſation ins Leben gerufen werden, um
deutſche Jntereſſenten zur Stiftung bezw. zu Beiträgen
für einen Preisfonds zu werben, wie es in Frankreich ge
ſchieht. Das Schatzmeiſteramt hat Herr Rittmeiſter a. D.
Freiherr von Klöcker, Berlin W. 30, Luitpoldſtraße 23
übernommen.

„LuftſchiffahrtsProfeſſuren“ für techniſche Hochſchulen.
eber die A der Einrichtung von Profeſſuren für

Luftſchiffahrt an techniſchen Hochſchulen erfährt die „Jnf.“
an unterrichteter Stelle, daß die ganze An
gelegenheit vorläufig noch nicht als ſpruchreif er
achtet wird. Die Regierung hat jedenfalls zu dieſer

rage noch keine Stellung genommen. Die Nachricht, daß
owohl die techniſche Hochſchule in Charlottenburg

wie die in Danzig um die Errichtung von derartigen Pro
feſſuren eingekommen wären, iſt auch unbegründet. So ſehr
man ſich ſpeziell in Danzig Profeſſor Schütte) für die Ein
richtungen von Lehrſtühlen für Luftſchiffahrt intereſſiert, ſo
iſt man doch bis jetzt mit einen Geſuch an das Kultus-
miniſterium nicht herangetreten. Das einzige, was bis-
her bezüglich derartiger Vorleſungen bekannt iſt, beſchränkt
ſich darauf, daß ein Privatdozent Vorträge über
Duftſchiffahrt an der techniſchen Hochſchule zu
Charlottenburg zu halten beabſichtigt. Alles in
allem kann man ſagen, daß die Errichtung von Profeſſuren
an den techniſchen Hochſchulen ſich vorläufig jedenfalls nicht
verwirklichen wird.

Vermiſchtes.
N. G. C. Ein Tag aus dem Leben des Kaiſers Wilhelm II.

Wie die meiſten Monarchen es infolge ihrer militäriſchen Er
ziehung und Gewöhnung ſind, iſt Kaiſer Wilhelm II. ein Früh-
aufſteher. Täglich erhebt er ſich um 6 Uhr, und wenn er ſein
Bad genommen und ſich mit Hilfe des Kammerdieners ange
zogen hat, nimmt er das erſte Frühſtück, zu welchem, im Winter
wie im Sommer, auch die Kaiſerin erſcheint. Dieſes erſte
e wird auf engliſche Weiſe zubereitet und iſt die
eigentliche Hauptmahlzeit des Kaiſers; es gibt zu ihr, außer
Tee, Brot, Butter und Eiern, auch warme und kalte Fleiſch
ſpeiſen und ein ppes Gericht. Schon beim Frühſtück wirft der
Kaiſer einen Blick auf die Morgenzeitungen und die letzten
Staatsdepeſchen. Um 7 Uhr ſitzt der Kaiſer am Schreibtiſch in
ſeinem Arbeitszimmer und ſieht den Tages Eingang durch: Be
richte des Reichskanzlers, der Botſchafter, beſonders eingeforderte
Berichte aus den einzelnen Verwaltungszweigen, Preßaus-
ſchnitte uſw. Der Kaiſer pflegt ſein Urteil und ſeine Ent-
ſcheidung auf jedem Schriftſtücke durch groß und deutlich ge
ſchriebene Randbemerkungen mit einem Bleiſtifte auszudrücken.
Nun folgt die Erledigung der ſehr umfangreichen Privatkorre-
pondenz des Kaiſers, meiſt durch Diktat an Beamte des Privat-
ekretariats, und von 9 Uhr 30 Min. ab beginnen die Vorträge

der Kabinettchefs oder Miniſter. Zur ſchnelleren Bewältigung
ihrer Aufgabe ſind die Vortragenden angewieſen, jeden Gegen
ſtand in einer Art von Telegrammſtil, nur mit kurzen Stich-
worten, zu erläutern. Hierbei leiſtet der Kaiſer eine große Zahl
von Unterſchriften, entſcheidet wohl auch mündlich oder befiehlt,
ihm dieſe oder jene Sache noch einmal vorzulegen. Die Ein-
teilung der Frühſtunden erleidet häufig dadurch eine Ver-
ſchiebung, daß der Kaiſer einen Ritt unternimmt. Jm Winter
benutzt er hierzu die Reitbahn des königlichen Marſtalls und
überwacht dabei zugleich den Reitunterricht der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe, ſeines Töchterleins. Hin und wieder werden
auch Perſonen der Hofgeſellſchaft nach der Reitbahn eingeladen
und es findet ein „Muſikreiten“ ſtatt. Jn wärmerer Jahreszeit
reitet der Kaiſer nach dem Tiergarten, und auf ſeiner Rückkehr
ſpricht er dann im Reichskanzler-Palais vor, um den Vortrag
des Fürſten Bülow anzuhören. Seltener erblickt man den
Kaiſer zu Fuß im Tiergarten, von ſeiner Gemahlin und den
dienſttuenden Flügeladjutanten begleitet. Dieſe müſſen immer
ihre Notizbücher bereit halten und der Leibjäger, Büchſenſpanner
genannt, hat einen Block mit den nur für den Monarchen be-
ſtimmten Telegrammformularen bei ſich. Das zweite Frühſtück,
zu welchem oft ein kleiner intimer Kreis von Gäſten gebeten iſt,
nimmt gewöhnlich nicht mehr als eine halbe Stunde in Anſpruch.
Dann zieht ſich der Kaiſer zurück, vorausgeſetzt, daß nicht neue
Beſucher oder Empfänge ihn feſthalten. Um dieſe Stunde
ſtudiert er gern Entwürfe zu Schiffsbauten, Modelle zu Denk-
malen oder ein ihm empfohlenes Buch, oder er ſucht mit der
Kaiſerin ein Muſeum auf, nimmt in einem Künſtleratelier ein
ihn intereſſierendes Werk in Augenſchein. So kommt der Abend,
kommt das Diner heran, zu dem täglich Einladungen auch an
andere Perſonen als an die des Hofſtaates ergehen, das aber
ebenfalls ziemlich ſchnell ſerviert wird, und bringt der Kaiſer
die letzten Tagesſtunden nicht im Theater oder Schauſpielhauſe
zu Privattheater beſucht er faſt gar nicht mehr ſo widmet
er ſich ſeiner Familie und lieſt ihr und ſeiner Umgebung viel-
leicht, wie ein guter deutſcher Hausvater, etwas vor. Aber jede
Beſchäftigung des Kaiſers wird, von früh bis ſpät, durch Mel-
dungen, durch Depeſchen, durch das Vorlegen von Papieren, die
der Unterzeichnung bedürfen, unterbrochen, und damit ein Tag
ſich dem anderen auf die gleiche, arbeitsreiche Weiſe anſchließe,
bevor der Kaiſer ſich Ruhe c Punkt für Punkt, Stunde
für Stunde, ja, man kann ſagen: Viertelſtunde für Viertelſtunde,
das Programm für den nächſten Tag entworfen. Dieſes Pro-
gramm findet der Kaiſer Wilhelm II. morgens nach dem Auf-
ſtehen ausgearbeitet auf ſeinem Schreibtiſche. Selbſtverſtänd-

en e—e(Nachdruck verboten.)

Köbes.
Skizze von Joſef Buchhorn (GBerlin).

Der Krummhofbauer ſchimpfte, ſchimpfte entſetzlich.
Das tat er ſeit dem Tode ſeines jungen Weibes prinzipiell

die einen ſagten, um ſeinen innerlichen Schmerz zu be
täuben, die anderen behaupteten, weil ihm die beſte Arbeits-
kraft auf ſeinem Beſitz genommen wäre aber heute war
es beſonders arg. Wer irgend konnte, wich ihm aus; denn
ſeine Hände bebten und ſeine Augen dräuten. Juſt hatte
er der Geſindeſtube den Rücken gekehrt, und ſchon ſchallte
ſeine harte Stimme durch die Ställe

Die Kleinmagd wiſchte ſich mit der blauen Kattun-
ſchürze die Augen

„Jch kann nix dafür, dat, dä Jung weg is ich hatt“
heut' op et Wurſchten zu achten un da äwer dat
kömmt davon, wenn dä Här ſo garſtig zu dem Kind is
nix wie ſchnauzen un ſchnauzen da wor uns Frau doch
beſſer die hatt' den Jung ganz anders lieb

„Wer hat den Jung ganz anders lieb?“ klang's von
der Türe. Die Kleinmagd ſchlug ſchnell ein Kreuz und
ſtarrte den Krummhofbauer, der ſchon wieder zurück war,
Entſetzen in den ſtumpfen Blicken und den Mund von ſprach
loſer Ueberraſchung weit aufgeriſſen, an

„Wer hat den Jung ganz anders lieb?“ klang es noch
einmal von der Türe.
ſchah, war eine andere, und alle Härte war aus der Stimme
wie weggeblaſen, ja, es ſchien, als ob ein Zittern in der
Frage läge.

„Oehr Frau“, gab es ſchüchtern bange, zagende Ant
wort und „öhr Frau“ echote es aus dem Munde des
Großknechts, der hinter einem Berg von Knödeln ſaß und
wacker einhieb. „Ja, ja, Här, alles wat wohr is dä
Jung werd von üch zu ſehr in de Ecken geſtoßen und ver
bellt dat Kind hät keine Kuraſch mehr, wenn et üch ſieht

nix für ungut, äwer wat wohr is, is wohr
„Un wenn ihr et dann als gehört hatt“, nahm die

Aber die Tonſtärke, in der es ge

Kleinmagd die Rede des Knechtes auf und erſtaunte ſelber
über ihre Kühnheit, „weil ihr jo bald drinnen un hald
draußen ſeid ick glöw, dat üch dä Jung laufen gegangen
is von wegen weil ihr ihm heut mittag geſagt hatt',
„mag dat de mir aus den Augen kümmſt', un er hat doch
nix anderes getan, als wat jedem paſſieren kann, euren
Piepenkopp zerſchmiſſen

„Weggelaufen? meinſt du?“ keuchte der Bauer, und
ſein Atem fauchte und ſeine Blicke gingen irr, und wie
eine herzenbeklemmende Angſt brach es aus ihm, als er die
beiden anſchrie: „Da ſei Gott für da ſei wegge-
laufen? Un ihr ſitzt hier und flennt und freßt hol' mich
der Deibel, wenn dä Jung Marſch heraus! Und
die andern auch! Laternen an un dann los draußen
treibt der Schnee Kreuzdonnerw er unterbrach
ſich, „nenene, jetzt nich fluchen ſo helft doch Mine,
Pitter, ſo

„Aewer jo Här und ſchon ſtolperte der Knecht aus
dem Zimmer und „Hannes, Hannes! Wellem, Welleml“
alarmierte ſeine Stimme die Ställe und die Stuben.

Dem Krummhofbauern ſtanden dicke Schweißtropfen
auf der breiten Stirn Nur das nicht! Nur das nicht!
Kein Menſch wußte, ahnte ja, wie es in ihm ausſah; wie zer-
riſſen es in ſeinem Herzen war, wie weh, wie wund ſeit
ſie ſeine Traute hinaufgetragen hatten. Rauh waren ſie
alle, die um die Breite des Stromes ſaßen, die einen mehr,
die anderen weniger. Aber das war mehr äußerlich. Jm
Innern trugen ſie ein Herz, das ſo warm und ſo weich war,
wie irgend ein anderes nur eines unterſchied ſie hier
draußen von denen in der dumpfen Stadt: wenn dieſes
warme, weiche Herz einmal für jemand zu ſchlagen begon-
nen hatte, da war ſein Gang geregelt. Da gab es kein Ab-
biegen und kein Ausſetzen mehr. Sicher lief das Räderwerk
tagaus, nachtein und als er einmal der Traute ſeine
Liebe geſchenkt hatte und mit ihr ſeine ganze Habe und
ſeinen ganzen Hof, da gehörte er ihr auch damals und
heute und immer. Heute?

Ja, auch heute noch, trotzdem ſie ihn allein gelaſſen

hatte und immer, immer ſollte er ihr gehören, ſo lange
er noch heißes Blut in den Adern tragen würde. Nur,
daß man's nicht ſo zeigen konnte, wie die anderen, denen
keine Stürme um die Naſe pfiffen; denen keine Nieder
ſchläge das Korn im Halme in den Dreck legten, alſo daß
die Arbeit eines Frühjahrs für die Katz und die Ernte eines
Sommers kaput war und Wind und Wetter zogen dem
Menſchen eine andere Haut über als ſchützende Mauern und

behagliche Neſter Hier fuhr der eiſige Januar um
Schindeln und Läden und kroch durch Ritzen und Rinnen,
legte ſich platt auf den Bauch und blies unter den Tür-
ſchwellen durch, daß es über die Steinfließen zitterte

Jn dem Schneegewirre konnte man kaum zwei Schritt
vor ſich ſehen. Weiße Tupfen da und ſchneidend-kalte Sterne
dort. Das tänzelte und jagte ſich; das wirbelte und raſte

ohne Unterlaß eine Flockenkolonne nach der anderen
hernieder Die Augen taten einem weh, und das Haar
war naß, ſobald man ſich in das Wetter gewagt hatte.

Vo nur das Kind, der Köbes ſein mochte Vielleicht,
daß er ſich im Hauſe verborgen hatte Der Bauer hielt in
ſeinem Stapfen inne. Das wäre ein Glück! Das
wäre --17? O, er wollte ja, was wollte er nicht alles?
Er war guter Vorſätze voll; er würde nicht mehr fluchen,
das Kind nicht mehr ſchelten, verträglicher und weniger
verbiſſen ſein ſich mehr um den Jungen kümmern, über
dem bis jetzt nur das Geſinde gewacht hatte Herrgott!
Wenn ihm nur kein Leid geſchehen wäre! Wenn J
Nein, das konnte nicht ſein, die Strafe wäre zu hort für
ihn gewefen, der über dem einen Leid die andere Pflicht
vergeſſen hatte.

„Traute, Traute!“ ſtöhnte er durch den raſenden
Schneeſturm, durch das Brüllen, das vom Rheine klang
da die ſchweren Eisſchollen wider die Wehren anprallten
und in Kniſtern und Knacken zerſchellten. Und plötzlich
war es ihm, als ob ſich der Dunſtkreis über ihm geteilt
hätte und ein Stern am wolkenſchwarzen Firmament auf
gezogen wäre, gerade über den Kreuzen und Steinen, die
den Frieden des Kirchhofes anzeigten.

kurzen

Profeſ
gericht
an, da
Stude
wird.
Verwa

wiſſen
Lauſbe

Dr. H
Wier
keine

v. Arr
Profeſſ
Kgl.
erwlän
preußiſ

26. Ja
preuße!

an der
Hopf
als No
Konſert
logiſche

ſür Ge
beförde

4
den S
techniſcl

worden
bereitu

zum

ein 5
Und d
leiſe,

ein Zi
er aud
der Al
ſeinen
Grab,
die Gl
Der L
Junge

S ve
Sarge
und di

war's
ter“
Manne
Kind

D
voll he

ärmeli
ſeinem

rief er
ein Lo



Und
zeſſin
erden
eladen
ceszeit
ückkehr

ortrag
n den
d den
immer

anner
en be
ihſtück,

en iſt,
pruch.

neue
Stunde
Denk-
it der
er ein
Abend,
ch an

aber
Kaiſer

ſtänd

lange
Nur,

denen

ieder
daß

eines

dem

und

um

nnen,
Tür

chritt

terne
te

eren

Kaiſer auf Reiſen iſt. Daß auch dann die Staatsmaſchine ſo
wenig wie möglich ins Stocken gerate, dafür ſorgt ein ſehr kom
plizierter und ſehr vielköpfiger Apparat, der alle Reſſorts mit
dem kaiſerlichen Hoflager in ſtändiger Verbindung hält.

Unterſchleife bei der Verteilung der Gaben für die Opfer der
Erdbebenkataſtrophe. Der König von Jtalien unterzeichnete ein
Dekret, durch welches der Bürgermeiſter von Milet
ſeines Poſtens enthoben wird, weil er bei der Verteilung der
Unterſtützungen an die durch das Erdbeben Geſchädigten
treuungen beging.

Menſchenopfer auf den Philippinen. Jn Waſhington wurden
Mittwoch amtliche amerikaniſche Berichte über
Menſchenopfer, die zu religiöſen Zwecken auf den Philip
pinen in jüngſter Zeit vorkommen, veröffentlicht. Danach ſammelte
ſich kürzlich eine große Anzahl der Eingeborenen an einem Orte
in der Provinz Moroland, um das Leben eines Kindes
den Göttern darzubringen. Das Kind hieß Sacumund der Prieſter bei dieſer Feier Anſig, und der Bericht gibt auch

Namen und Wohnort aller Teilnehmer bekannt. Das n
liche Kind wurde an einen Baum gebunden, eine Lanze
unterhalb der Achſel angeſetzt und der Rumpf des Kindes
mittels eines kräftigen Stoßes buchſtäblich entzweigeriſ en.
Alle Teilnehmer an der Feier erhielten hierauf kleine Stücke
der Leiche zum Andenken, und der Reſt des Leichnams wurde
hegraben. Der Prieſter Anſig ſowie andere Teilnehmer
wurden verhaftet und zu längeren Kerkerſtrafen verurteilt. Die
Strafen wurden aber nicht ausgeführt, nachdem die Verurteilten
verſprochen hatten, niemals wieder Menſchenopfer darzubringen.

Ein geſtändiger Mörder. Wie aus Köln gemeldet wird,
ſtellte ſich ein Juwelier aus Cannſtadt der Kölner Kriminal
polizei mit der Angabe, daß er vor vier Jahren in Cannſtadt
ſeine Braut ermordet habe. Mehrere andere Perſonen
kamen damals in den Verdacht der Täterſchaft, während er ruhe-
los umherirrte. Nunmehr wolle er, von Gewiſſensbiſſen gequält,
ſeine Schuld ſühnen. Der Mörder wurde verhaftet und die
Cannſtadter Behörde drahtlich verſtändigt.

Ein „Goldfiſch“. E. P. Statesburh, einer der Mit-
inhaber der bekannten Bankfirma Drexel u. Co. zu
Philadelphia, hat ſeiner Tochter Frances, die vor einigen
Tagen heiratete, außer ihrer Mitgift und ihrem Schmuck im
Werte von zwei Millionen einen Scheck in Höhe von vier
Millionen als Morgengabe mitgegeben.

Die öffentliche Verſteigerung eines Stiefelknechts fand
am Donnerstag auf dem Marktplatze in Glei witz ſtatt. Die
hierzu erlaſſene amtliche Bekanntmachung hat folgenden Wort-
laut: Verſteigerung. Freitag, den 22. Januar d. Js., ſoll vor
dem hieſigen Rathauſe ein Stiefelknecht öffentlich meiſt-
bietend gegen gleich bare Zahlung verſteigert werden. Gleiwitz,
den 11. Januar 1909. Der Magiſtrat, Abteilung für Kaſſen-
und Steuerſachen.“ Hoffentlich ſind bei der Verſteigerung
wenigſtens die Koſten für Papier, Tinte und Streuſand gedeckt
worden.

erun-
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

be. Hochſchulnachrichten. Jn der Tübinger mediziniſchen
Fakultät wird ein Extraordinariat ſür Zahnheilkunde neu errichtet,
deſſen Jnhaber gleichzeitig die Vorſtandſchaft des neu zu errichtenden
zahnärztlichen Jnſtituts zu übernehmen hätte. Aus Tübingen
wird der „Hochſchulkorr.“ gemeldet Wie hier verlautet, ſoll der erſt vor
kurzem von Greiſswald an die hieſige Univerſität berufene ordentliche
Profeſſor Dr. jur. Karl Sartorius als Rat am Oberverwaltungs-
gericht in Berlin in Ausſicht genommen ſein. Man nimmt jedoch
an, daß der Gelehrte, der ſich in kurzer Zeit beſondere Sympathie in der
Studentenſchaft erworbeu hat, einer ſolchen Berufung keine Folge leiſten
wird. Prof. Sartorius übernahm im Herbſt 1908 das Ondinariat ſür
Verwaltungsrecht, Staatsrecht und Kirchenrecht in der Tübinger ſtaats-
wiſſenſchaftlichen Fakultät als Nachfolger Fleiners. Seine ak ſche
Lauſbahn begann er 1891 als Privatdozent in Bonn. Profeſſor
Dr. Hans von Arnim, Ordinarius der klaſſiſchen Philologie an der
Wiener Univerſität, hat ſich entſchloſſen, dem Rufe nach Göttingen
keine Folge zu leiſten er ſollte hier Prof. Eduard Schwoautz erſetzen.
v. Arnim war früher in Roſtock tätig. Der frühere langjährige
Profeſſor der Moraltheologie, Kunſtgeſchichte und des Kirchenrechts am
Kgl. Lyzeum Hoſianum zu Braueberg, jetzt Domprobſt an der
erwländiſchen Kathedrale zu Franen burg und Mitglied des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes Dr. theol. Franz Ditt rich feiert am
26. Januar ſeinen 70. Geburtstag. Er ſtammt aus Thegſien in Oſt
preußen. Ernannt wurde der bieherige wiſſenſchaftliche Hilfe arbeiter
an der Univerſitätsbibliothek zu Freiburg i. Br. Dr. phil. Wilhelm
Hopf zum Bibliothekar an der Univerſitätsbibliothek zu Roſtock
als Nachfolger des verſtorbenen Bibliothekars Dr. H. Zenke. Zum
Konſervator in etatemäßiger Weiſe wurde der Kuſtos an der paläonto-
logiſchen Sammlung des Staates Privatdozent titl. a. o. Profeſſor
für Geologie an der Univerſität München Dr. Ferdinand Broili
befördert. Prof. Broili iſt 1874 zu Mühlbach in Unterfranken geboren.

4 Die techniſche Hochſchule in Breslau. Mit Rückſicht auf
den Stand der Bauten iſt der Zeitpunkt der Eröffnung der
techniſchen Hochſchule in Breslau bis zum Herbſt 1910 verſchoben
worden. Die Einrichtung der Jnſtitute, der Hochſchule, die Vor
bereitungen für den Betrieb des Unterrichts und für die Verwaltung
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„Köbes! Köö--bes!“ klang es aus der Ferne herüber.

Das war der Großknecht, der dem Jungen bei ſeinen erſten
Schreibverſuchen immer eine treue Hilfe war, und „Köön
bes, Köö-bes“ ſchrillte es aus einer anderen Richtung

das war das helle Organ der Kleinmagd, die ſonſt um
dieſe Zeit an dem eichenen Lattenbett des Knaben ſaß und
mit ihm betete. Und „Köbes, Köbes,“ ſchluchzte der
Bauer und brach in die Knie m

Ueber dem Grabhügel ſeiner Mutter fand er den
Jungen eingeſchlafen und verſchneit. Den Kopf in die
Arme vermummt und die kleinen Hände gefaltet wie
zum Gebet.
„Köbes, biſtes dann, Köbes?“ flüſterte der Bauer und

ein Froſtſchauer ſchüttelte ſeinen ſtarkknochigen Körper.
Und dann hob er den erſtarrten Buben hoch, behutſam und
leiſe, und befühlte und betaſtete ihn Angſt in den Augen,
ein Zittern in den Händen. Der Puls gottlob! Wenn
er auch nur langſam ging er ging doch! Und da begann
der Alte den Jungen zu ſchütteln und zu reiben. Er zog
ſeinen dicken Arbeitsrock aus und breitete ihn über das
Grab, und „Traute, Traute“, lachte und weinte er, als ſich
die Glieder des Knaben zu regen und zu rühren begannen.
Der Leichenhügel der Frau ward zur Lagerſtatt für den
Jungen, und der Vater, der einſt um das Leben der Frau
T vergeblich! gekämpft hatte, kämpfte nun über ihrem
Sarge um das zweite Leben, das ihm wert und lieb war
und die Tote ſchien ihm beizuſtehen.

„Da der erſte Laut da, da noch einmal; jetzt
war's ein Wort: „Mu--tter“ und dann aufs neue: „Mut-
ter Und zwei Aermchen ſchloſſen ſich um den Hals des
Mannes, dann ein paar haſtig-laute Atemzüge und das

Kind ſchlief langſam ein. WDer Kummhofbauer aber ſchickte ſchnell einen Blick
voll heißen Dankes zum Himmel. Dann haſtete er, hemd
ärmelig, durch Wetter und Wind, ſeinen Jungen im Arm,
einem Beſitztum zu und „Mine, Minel! Pitter, Pitterl“
rief er ſchon aus der Ferne. Aber diesmal klang es wie
ein Lob- und Danklied.
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lich erfährt dieſe Einkeilung manche Abänderung, wenn der e der Hochſchule machen es jedoch erforderlich, ſchon vom 1. Oktober 1000
ab einige Profeſſuren und Beamtenſtellen zu beſetzen.

W. Stockholm, 24. Januar. Sven Hedin hielt Sehr
ellabend auf Einladung der anthropologiſch- geographiſchen

t einen 2ſtündigen Vortrag über ſeine Forſchungsreiſe in
ibet, dem der König und faſt ſämtliche Mitglieder der königlichen

Familie beiwohnten. Der Präſident der Geſellſchaft, Montelius,
teilte zunächſt mit, daß dem Forſcher die WahlbergMedaille ver
liehen worden und ein Fonds von vorläufig 10 000 Kronen ge
ſtiftet worden ſei, der Hedins Namen führen und für geographiſche
Forſchungen verwendet werden ſoll. Jn dem folgenden Vortragehob Hedin als wichtigſtes Ergebnis ſeiner Reiſe hervor, daß er die

Quellen des Jndus entdeckt und eine genaue Karte dieſer Gegend
aufgenommen habe. Ferner habe er nordweſtlich von Shigatſe den

Trans-Himalaha überſchritten und ſei bis zu den Heiligen Seen
von Manſarova vorgedrungen, wo er bisher unbekannte Gebirge
entdeckt und einen großen See, den größten des ganzen Shſtems,
entdeckt habe. Ferner habe er den wirklichen Lauf der Quellen des
Brahmaputra feſtgeſtellt und dargelegt, daß der Flußarm, der
bisher als Quelle angeſehen wurde, nur ein Nebenfluß ſei. Endlich
habe er ſowohl den öſtlichen als den weſtlichen Teil des Trans
Himalaya erforſcht, deſſen Zuſammenhang bisher völlig unbekannt
war. Es ſei ihm gelungen, eine genaue Kenntnis dieſes Gebirgs
ſyſtems zu erwerben, das in ſeinem Charakter ſo ſehr vom Hima
laya abweiche.

W. Weimar, 22. Jan. Die Zeitung „Deutſchland“ ſchreibt: Das
Abkommen zwiſchen der Generalintendanz des Hoftheaters in Weimar
und dem Deutſchen Schillerbund betr. die Weimarer Nationalfeſtſpiele
für die deutſche Jugend iſt jetzt getroffen worden. Das Hoftheater
führt in den großen Sommeriferien d. J., wahrſcheinlich vom 6. bis
24. Juli, Goethes „Götz“, Leſſings „Minna“, Kleins „Prinz von Hom
burg“, Schillers „Tell“ in drei Wochenzyklen dreimal auf. Die Ein
ladungen an die höheren Schulen und Seminare Deutſchlands ergehen
in allernächſter Zeit.

Perſonalnachrichten.
Den Reichsgerichtsräten Dr. Schmidt und Dr. Mansfeld

zu Leipzig iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
preußiſchen Orden erteilt, und zwar erſterem des Komturkreuzes zweiter
Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Groß
mütigen, letzterem des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich
Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen. Ferner iſt die Er
laubnis erteilt zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des
Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen dem Obeirleutnant
vonStechow, perſönlichem Adjutanten des Großherzogs von Sachſen.

Der Landgerichtsdirektor Geheimer Juſtizrat Altsmann in
Berlin iſt zum Senatspräſidenten bei dem Oberlandesgericht in Naum
burg a, S. ernannt. Der Regeierungsaſſeſſor Freiherr von Erffa
in Ranis iſt, wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich beſtätigt, zum
Landrat ernannt, ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Ziegenmück über
tragen. Die bei der Staatsanwaltſchaft in Magdeburg erledigte
Staatsanwaltſchaftsſtelle iſt auf. die Amteanwaltſchaft Berlin Mitte
übertragen. Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen Gerichts
aſſeſſor Klincke bei dem Amtsgerichts in Weferlingen. Zu Gerichts
aſſeſſoren ſind ernannt die Referendare NViepagen, Godlewski,
r Flemming im BVezirke des Oberlandesgerichts zu Naum
urg a. S.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
22. Januar. „Artemiſia“ 21. Jan. von Cuxhaven ab. „Corco
vado“ 22. Jan. auf der Elbe an. „Frankenwald“ 21. Jan. von
Santander ab. „Armeniag“ 21. Jan. nach Hamburg ab. „Spree-
wald“ und „Rugia“ 21. Jan. in Port Said an. „Spezia“
21. Jan. von Suez ab. „Sparta“ 21. Jan. von Antwerpen ab.
„Liberia“ 21. Jan. von Antwerpen ab. „Braſilia“ 21. Jan. in
NewYork an. „Windhuk“ 19. Jan. von Laurenzo Marques ab.
„Meteor“ 21. Jan. in Tanger an und nachmittags 6 Uhr weiter
gegangen. „Ambria“ 21. Jan. von Cuxhaven ab. „Sambia“
21 Jan. von Cuxhaven ab. „Arcadia“ 20. Jan. nach Hamburg
ab. „Saxonia“ 21. Jan. in Singapore an. „Jſtria“ 21. Jan.
in Singapore an. „Brisgavia“ 21. Jan. nach Hamburg ab.

Norddeutſcher Llioyo. Bureau für den Begirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplagz.) Bremen,
22. Januar. „Tübingen“ Donnerstag in Sydney an. „Prinzeß
Alice“ Donnerstag in Suez an. „Frankfurt“ Donners
tag von Funchal ab. „Goeben“ Donnerstag Dover
paſſ. „Wittenberg“ Donnerstag Lizard paſſ. „Bonn“ Donners-
tag St. Vincent paſſ. „Hannover“ Donnerstag Borkum Riff paſſ.
„Pringz Eitel Friedrich“ Donnerstag in Shanghai an. „Aachen“
Freitag von Antwerpen ab. „Bremen“ Freitag von Bremerhaven
ab. „Roon“ Freitag in Aden an. „Rhein“ Freitag in Bremer-
haven an. Dampferexpeditionen des NorddeutſchenLloyd vom 24. bis 30. Januar ab Bremerhaven: „Rhein“ 28. Jan.
nach Baltimore. „Prinz Ludwig“ 28. Jan. nach Oſtaſien „Scharn
horſt“ 30. Jan. nach NewYork direkt. „Wür burg“ 30. Jan. nach
Braſilien. „Franken“ 30. Jan, nach Auſtralien.

Bücherſchau.
Verzeichnis der Kaiſerlich deutſchen Konſulate. Jm Aus

wärtigen Amt iſt ſoeben das neue diesjährige Verzeichnis der
Kaiſerlich deutſchen Konſulate bearbeitet worden,
aus welchem ſich die zahlreichen Neubeſetzungen der Konſulats-
ſtellen ergeben, wie ſie die ausgedehnte Vertretung unſerer Jnter-
eſſen im Auslande bewirkt. Jm Jntereſſe des Publikums ſei darauf
hingewieſen, daß nach amtlicher Bekanntmachung die Anrufung
der Kaiſerlich deutſchen Konſuln ſeitens der Reichs angehörigen
nicht etwa der Vermittelung des Auswärtigen Amts bedarf,
ſondern direkt geſchehen kann, wofür das Verzeichnis den nötigen
Anhalt bietet. Dieſes iſt im Verlag der Königlichen Hofbuchhand-
lung von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin SW. 68 erſchienen
und koſtet 1,25 Mk. Gleichzeitig erſchien, in derſelben Weiſe redi
giert, ein Verzeichnis der Konſuln des Auslandes im
Deutſchen Reich (Preis 1,40 Mk.).

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Januar 1909.
Aufgeboten: Der Gärtner Otto Kunert, Torſtr. 30 und Klara

Webel, Hallorenſtr. 4. Der Möbeltransporteur Otto Hilpert, Magde-
burg und Martha Franke, Magdeburgerſir. 28. Der Metallarbeiter
Otto Mobiltz, Schillerſtr. 32 und Marie Becker, Ranniſcheſtr. 4. Der
Fabrikleiter Dr. phil. Gerhard Meyer, Frankfurt a. M. und Magda
Seliger, Thielenſtr. 1.

Geboren: Dem Arbeiter Guſtav Mainzer, Mühlberg 7, T. Eliſabeth.
Dem Jngenieur Karl Beyer, Landsbergerſtr. 11, T. Hildegard. Dem
Kaufmann Karl Lüttig, Martinsberg 15, S. Karl. Dem Burhbinder
Gotthold Peters, Jakobſtr. 20, S. Gotthold. Dem Tiſchlermeiſter Emil
Meißner, Herrenſtr. 26, T. Elſa. Dem Telegraphenarbeiter Paul
Schollbach, Luckengaſſe 5, S. Erich. Dem Geſchirrführer Richard Geſſing,
Hafenſtr. 28, S. Richard. Dem Arbeiter Max Mehl, Spitze 13, S.
Max. Dem Zuſchneider Nikolaus Vetter, Landwehrſtr. 8, T. Elfriede.
Dem Bahnarbeiter Paul Göring, Schloſſerſtr. 12, S, Willy. Dem
Kellner Ernſt Weiß, Liebenauerſtr. 17, T. Lieſelotte. Dem Ingenieur
Jakob Frank, Merſeburgerſtr. 160, S. Herbert. Dem Fabrikanten Max
Groß, Kl. Ulrichſtr. 19, T Cäcilie.

Geſtorben Der Schuhmachermeiſter Albert Krug aus Merſeburg,
53 J., Klinik. Des Grubenarbeiters Johann Schneider Ehefrau Jda
43 Eidner aus Reppiſt, 34 J., Klinik. Des Schloſſermeiſters Max

rüger T. Gertrud, 1 J., Raffinerieſtr. 17. Des Arbeiters Heinrich
Götze T. Elſe, 13 J., Zwingerſtr. 29. Die Witwe Thereſe Glück geb.

Eiſengarten, 74 J., Meckelſtr. 23,
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 22, Jannar 1900,

Geboren Dem Maurer Wilhelm Jäger, Feldſtr, 4, S. Friedrich.
Dem Gärtner Wilhelm Schüler, Gr. Brunnenſtr. 24, S. Kurt. Dem
Schloſſer Friedrich Haack, Wörthſtr. 12, S. Paul.

Roßlau,

Geſtorben: Der Geſchirrführer Oito Schumann aus Nehlitz, 32 J.
Diakoniſſenhaus. Des Arbeiters Paul Appenrodt Ehefrau Olga geb
Müller, 20 J., Gr. Goſenſtr. 8. Des Tiſchlers Fritz Kohlmann T.
totgeboren Dölauerſtr. 19. Des Königl. Landgerichts Präſidenten

bert von Meibom Ehefrau Sophie geb. Weſſernacher, 50 J
xneſtusſtr. 22. Der Kaufmann Otto Schacks, 60 J., Geiſtſtr. 23.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

s pro Ztr. 2,80 4,00 Mk. huchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Kartofſeln, 1 Pfd. 4—6 Pfg. auben, pro St. 40-60 Pfg.

viebeln, 1 r 13 15 Mk. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.
wiebeln, 1 Pfd. 20 Pfg. Gänſe, 1 St. 4—-7 Mk.

Blumenkohl, 1 St. 20--40 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5- 10 Pfg.
Roſenkohl, 1 Pfd. 35 Pfg.
Weißkraut, 1 St. 10-40 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 8--15 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 8--10 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vew 23. Januar, früh 7 Uhr.

Haſen, 1 St. 3,50 Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,20 t.
Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 1,40 Mk.Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 P
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rindſleiſch, pro Pfd. 80--100 Vfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80— 120 Pfg.

Luft Tempe Temperatur zOrt druck ratur Wind Wetter vöchſter niedrigß. z
Stand Stand S

Halle 770,2 --7 NO 4 wollte. -2 --7
Torgau 771,5 6 O 1 lvwolkigl -6
Nordhauſen 769,7 --7 80 2 woltent. --4 --8 a
Magdeburg!) 771,2 --6 02 wolkig -2 -6 0
Gardelegen 771,2 -6 02 bedeckt -2 -6
Brocken mNachm. Schneeflocken.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das öſtliche Hochdruckgebiet hat zwar an Jntenſität etwas ab

genommen, beherrſcht aber noch uneingeſchränkt die Wetterlage,
ſo daß im Dienſtbezirk bei öſtlichen Winden und aufklarendem
Wetter der Froſt allgemein zugenommen hat. Da wir unter dem
Einfluß des öſtlichen Barometermaximums verbleiben dürften, ſo
haben wir teils heiteres, teils nebliges, trockenes Wetter mit
ſtrenger Kälte zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag 24. Januar: Oſtwind teils heiter teils neblig, trocken,
ſtrenger Froſt.
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Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgen d es

Wetterbericht vom 23. Januar, morgens 5 Uhr: Bei zeit-
weiliger Aufheiterung hat in Deutſchland der Froſt zugenommen bei
vorwiegend öſtlichen Winden in Magdeburg trat in der Nacht bereits
wieder Trübung ein. Trotz des etwas fallenden Barometers dürfte das
im Oſten lagernde Hoch die Herrſchaft behalten, der niedere Druck im
Norden und Süden aber zunächſt eine Bedeutung nicht erlangen. Unter
Einfluß der zu erwartenden Winde aus Oſten bis Südoſten haben wir
alſo einſtweilen teils heiteres, teils wolkiges, trockenes Wetter mit
ziemlich ſtrengem Froſt zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Januar Teils heiteres, teils
wolkiges, trockenes Wetter mit ziemlich ſtengem Froſt.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Januar Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe heiteres Froſtwetter ſtrichweiſe geringer Schnee.

Wasßſerſtände am 23. Januar
Saale: Halle 1,76, Trotha Untp. 1,50, Grochlitz 0.,82,

Bernburg Untp. 0 52, Kalbe Obp. 1,46 Kalve Untp 0,10.
Elbe: Leitmeritz 0,55, Außig 6,29, Dresden 157, Tornau

0,39, Wittenberg 1,26, Roßlau 0,75, Barby 0.83,
Magdeburg 0,80, Tangermünde 1,26 Wittenberge 0,88,
Hohnſtorf 4 0 72. Mulde: Düber 0.40

Halle a. S. über Nacht Eisſtand eingetreten. Außig, Dresden.
Tangermünde Treibeis, Wittenberg Treibeis ſchwach, Torgau,

Hohnstorf Treibeis mäßig, Barby, Magdeburg und
Wittenberge Treibeis ſtark, Düben Treibeis mäßig, Bernburg
U.-P. oberhalb Eisſtand, Kalbe n Eisſtand, U.P.
Treibeis ſchwach, Münden Grundeis ſchwach, Minden Grundeis
treiben ſchwach.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 23. Januar.
Aitgeteilt von der Filiale der

hach- An Nachfrage Aa gebekrage do GKenzs-Slbarder t. 959 3025Adler Akt 2 2520 hHenorf-Vorz. Aktien 61 63Adler-Vorz.- Aktien 53 Helöderg-Aniun. 56 57 aAdelfglüct, abgent. Aol. 29 31 Heldrangen 1276 1350
Alexsndertball 6900 7100 Helärungen l 1080 1125Brockdorf- Nietleben Hermand I. 1800 1850gientede 4400 4500 J Hembeidt 1425 1475
Dizwardzdell-Attien 30 31 immenrodt 3425 3475urdech 11600 11750 ehbanneshall 3325 3450Carltfand II 5750 5900 Ludwigsbal! III 73 W 75Cenſrum 100 125 Krögerthall- Aktien volle 7490 76
Dezdemens 53090 Molſterdali 300Deatache Kali- Aen 1902 101 Heu-Bleicherode-Akt, 89 91
Bertzchland 3125 3250 Fordhäuser Kali Aktien 840 54700 6000 Ragizer Braunkehlen 1160 1200
Emiſien hell PRoſdenberg 1600 1700Friedrichzdall-Alttien. 79 772 Sachten-ainar 2559) 2609Glüctaunf-Senderzheuten 15500 16500 Salimünde 2450 2590
Grassberzeog von Sochsen 5350 FSiegtrieg l 3150 3200
Uäntherzhall 4250 4350 Fchleferkanig 250 2909Hannor. III 26 28 Teut. nia-Ak t. 122 124Tendenz: fest.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion berreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beinäge uderntmmt die Redaktion
keinerlei Berpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurlickgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigelügt ſein.

furslen. 4 Weh
Bristol Pſ. Fleur de los Pſy.e 6 Pfq.g CIGARETTEN

a S I SS S VoRnEHMSTE DEUTSCHE MRRKE S

n un 10 n d 124Daupdin Pſy.
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Türk., Tabak- Ogaretten- Fabrik „Klos“ o E. Robert Böhme, Dresden,
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F Mitglied des Rabatt-Spar-Voereins.r
z

Muster bereiltwilllgst.

W BAlenhaus Bern Sehwarrenherger

Weiehes, Hiessondes Gewebe aus Wolle und Soeide, 120 em breit.

Größte Pariser Neuheit für Directoire
und Empire-Roben.

Erepe-Solien-Parisien.

Vtrinrtr. 88.

[450 in wahres Wunder
scheint der Waschprozes mit Persif das
neueste und vollſommenste Waschmittel der

Gegenwart. Seine Waschkraſt ist geradezu staunenerregend.

W

W

S
e
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Das edoelstoe

Haarwuchs.
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Adolf butz
Kunstmöheltischlerei

Holzhildhauerei
Robert Franzstr. I (neue Klausbrücke) ständige
Ausstellung moderner Zimmereinrichtungen. Zurzeit nach

Zeichnaung angefertigt

Wlämisches Speisezimmer in Eiche

Barock Herrenzimmer in Eiche.

Woerkstätten: Pfälrerstr. 21.Telephon 2104.

Zur 50. Geburtstagsfeier
Sr. Majeſtät des Kaiſers

empfehle

Kaiſerbilder, Wappen aller Länder, Kriegerſprüche, Fahnen,
Papierlaternen, Papierguirlanden, Jlluminationskörper,

Stadtwappen von Halle e.
Größte Auswahl am Platze.

Alpin Hentze e9

7Kliuminium-
Kochgeſchirr, Eßbeſtecke, Geſchenkartikel e.

zu Fabrikpreiſen und unter langjähriger Garantie, empfiehlt

Emil Glänzel, Alter Markt 5, II.
S Für Brautleute beſte und billigſte Einkaufsquelle.

hervorragend leichte und milde Qualität,ſu Pfd. 80 Pfg. 891Pagtoren i l In 10 Pfd Benleln

Rich. Heinze, a. d. Hauptpoſt.

von unerreichter Fainheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarkoe.

di

m Künsitliche Zähne,
Pplomben, stärftzähn e in tadelloser Ausführung.

R Zanhlreiohe Anerkennungen.
Spezialität: (082

Schmerzloses Zahnzliehen.

J Willy Muder, fl
7 part., ov. Leipzigerstr. part, 37. Telephon

Man sei vorsichtig
in der Wahl seines Haarpflegemittels.
Ein solides, reellies Fabrikat, seit Jabr-
zehnten bewäbrt, ist

Dr. Dr alles
Birßen Haarwasser.

und natürlichste
Verhütet den Haarausfäall,

Verhindert die Schuppen-
bildung. Belebt die Nerven.

Achten Sie ausdrücklich auf den Namen Dr. Dralle“
und den un verletzten Verschlussstreifen

Veberall zu haben.
Die vielen Nachahmungen beweisen nur, welcher

Beliebtheit ich dieses Fabrikat erfreut

Ohne Seife und Soda, ohne Waschbrett, Reiben und
Bürsten, selbst ohne zweites Kochen, nur durch Hinzutun von

Persil u Wäschejede Mühe und
Arbeit wird die

dauernd blendend weiß, ohne sie im geringsten anzugreifen
Garantiert chlorfrei, unschädlich und gefahrlos! S

Haarpflegemittel.Stärict den J Wir vergüten jeden Schaden, der nachgewlesenermaßen selbst
bei falscher Anwendung durch Persil entstanden sein solita,

Teimge fern Henkel Co., Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich-Soda.

S Socken Zu Erfurt, Sebillerstrasso 7
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84 x m ſ t t n

R. Gottschalcks x Onsbnes urna ung u. korm Unqs-Pens gnat
Dcy her u. [hentergaréeroten. fort. et egee ee h e teete m
X lwütut, jetzt nur ſär. Wallstr.7 Beste Reſerenren. [398

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner neneSchierke i. Harz, das deutsehe St. Moritz
Grand Hötel Kurhaus

Serviee und Verpflegung wie in den besten intern. Hotels.
Grossartigster WINTERSPORT aut eigenem 29 Alorgen
grossen Terrain. Neuangelegte Kurhaus-Rodelsechlitten-
bahn mit Schneeschuhsprunghügel. Bohaglicher
Aufenthalt. Dampf r vnr u. Lift.Bes. [858PROSPEKT. zugleich Bes. des Hotels Fürstenvöh', letzteres nicht

a zu verwechseln mit Hotel Fürst zu Stolberg.
Prospekte in den Reisebhureaus der Hamburg-Amerika-Uinie.

Ierren- und Damen-Masken -Kostüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

Jugend und Schönheit.
Wer ein sehönes, jugendliches, interessantes Gesicht haben wn,

der verwende

Leichner's Fettpuder
Leichner's Hermelin- und Aspasia-Puder,
deren slch die höchsten Damenkreise und die ersten Klnstlerinnen mit
Vorliebe bedienen. Man sleht nicht, dass man gepudert ist. Erhält-
Ich nur In geschlossenen Dosen In allen Parfümerlen und in d r Fabrik

Llieferant der BERIINl. Leichner, Kgl, Theater. Schüſtzenstrasse 31.

Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix.

W ratzke Steiger
duwelen Halle a. S.

vis-à-vls „Rotes Ross“, 3483.

J e SGarantiert r W schädlichen
frei von et Bestandteiien

das beste Waschmittel.

e T Paxet Fig.
Tieracenuta- Verein für Halle a. s. und Umgegend,

W TierAſyl Feldſtraße 13. WKoſtenloſe Aufnahme oſer, reren Tiere täglich 8-12 u.
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

Niecſerhäuser Winzerverein, I. n. u. f.
zu Niederhausen a. N., Rheinland,

einom der bevorzugteston Weinbauorte, empfiehlt seine nur
selbstgerzogenen Weine in der Preislage von Mk. 0.70
bis Mk. 2.50 pro Liter oder Plasehe.

Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen. (374
Der Vorstand

Wichse
die Schuhe

Haar mit
n

Es
entspricht den

Wünschen jeder Hausfrau,
die auf elegant glänzende Schuhe

ind weiches, dauerhaftes Leder höſt.

p. Pfund

160, 180, 200 a 240 Pſg.

Alleinige Fabrikanten

p. Tafel

20, 30, 40, 50 u 60 ſag

Halle a. S.
Verxaufsstellen durch

Plakate Kkenntlich. J

Dr. Karl MHiüildebrandt-
verefdigter HandelschemikKer. (7ö

Oeffentiohes Laboratoriun für ohemis one und mikrosk. Untersuchungen
Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

G
Far die Inſerate derantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Mit 3 Beilagen.
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icht

1. Beilage zu Nr. 39 der Halleſchen Zeitung 24. Januar 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sonntag

Gedenktage,
24. Januar.

1712. iedrich der Große geboren.
1776. Der Romandichter E. T. A. Hoffmann geboren.
1798. Der Dichter Karl Holtei geboren.
1851. Der italieniſche Tonkünſtler Gaſparo Spontini geſtorben.
1868. Münzvertrag zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich.
1871. n Friedensverhandlungen zwiſchen Bismarck und

ules re.1683. Ser Tonkünſtler Friedrich von Flotow geſtorben.

Tagesſpruch: Wehre dich, wehre dich ſelber,
Wenn man dich anrennt, einzeln oder in

Haufen,
Ehre dich, ehre dich ſelber
Wenn dich ein Schwächling neckt. Ia 7 fen.

ückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Januar.

unſeres Kaiſers Geburtstag im konſervativen Verein.

Zur Vorfeier des Geburtstages unſeres Kaiſers findet, wie
wir ſchon mehrfach mitgeteilt haben, Montag, den 25. Januar,
abends in den „Thaliaſälen“ eine große patriotiſche Feſt
verſammlung ſtatt. Auch diesmal werden Konzertmuſik und
Solovorträge ſowie die patriotiſchen Anſprachen geboten und da
zwiſchen allgemeine Lieder geſungen werden. Die Feſtrede
auf Seine Majeſtät hat Herr Dr. Gg. Schmidt, der Vorſitzende
des Thüringiſch-Sächſiſchen Geſchichts- und Altertumsvereins,
in dankenswert freundlicher und bereitwilliger Weiſe über-
nommen, während der Vorſitzende des Vereins, Herr Profeſſor
Dr. Suchsland, die Vaterlandsrede und die Be-
grüßungsanſprache halten wird. Jm muſikaliſchen Teil
wird zunächſt unſere einheimiſche hochgeſchätzte Konzertſängerin
Fräulein Elſe Ritter die Feſtverſammlung mit einigen
Arien und Liedern erfreuen (u. a. von Koſchat, Hildach, Hoff-
mann, Wolf uſw.). Die muſikaliſche Sicherheit und Schulung,
ſowie die lebhafte Empfindung des Vortrags von Fräulein Elſe
Ritter iſt längft und allgemein in Halle bekannt, ſo daß allen
ein wahrer Genuß bevorſteht. Auch Herr Konzertmeiſter
Henſchel wird auf ſeiner Geige einige ſeiner ſo ſehr bewun-
derten Vorträge bieten. Beide Künſtler werden auf dem Klavier
begleitet werden von Fräulein Elſa Loren z. Die Namen der
Künſtlerinnen und des Künſtlers bürgen für wirklich genußreiche
Darbietungen, und die Mitglieder des Vereins können ſich über
die Liebenswürdigkeit, mit der ſich die Vortragenden in den
Dienſt des Feſtes ſtellen, nur ſehr freuen. Das Feſt wird alſo
wieder einen wunderſchönen Verlauf nehmen.

Programme, das Stück zu 25 Pfg., die als Eintritts-
tarten gelten, ſind für die Mitglieder, deren Familienange-
hörige, Freunde und Geſinnungsgenoſſen zu haben
in der Expedition der „Halleſchen Zeitung'“ ſowie in den
Geſchäften der Herren: Roſa, vorm. Fritz Kaßler, Gr. Stein-
ſtraße 8, Paul Mertens, Glauchaerſtraße 10, Rich. Heinze, Große
Steinſtraße 69, Karl Pritſchow, Bernburgerſtraße 28, Stein-
brecher u. Jasper, Marktplatz 1 und Scharrenſtraße 1,.. Max
Stohe, Magdeburgerſtraße 68, Weddy-Pönicke, Leipzigerſtr. 6,
Bahnhofsreſtaurateur Schwerdtfeger und Buchhandlung des
Waiſenhauſes. Am Eingang des Feſtſaales findet der Verkauf
zu 30 Pfg. ſtatt.

Das Belegen der Tiſche und Stühle iſt nur durch den
Vorſtand geſtattet. Für den, der bis Sonnabend abend dem
Geſchäftsführer des Vereins, Herrn Kaufmann Paul Mer-
ten s Glauchaerſtraße 10, Telephon 2845), die Namen und die
Zahl der teilnehmenden Angehörigen mitteilt, werden Plätze von
dem Vorſtande bis zum Beginn der Feier belegt werden.

Die Arbeitsloſenzählung in Halle.
Jn Verbindung mit dem Statiſtiſchen Amte und unter

finanzieller Beihilfe der Stadtgemeinde wurde Sonntag, den
10. Januar 1909, eine Arbeitsloſenzählung ausge-
führt. Einige vorläufige Ergebniſſe wurden ſchon am Tage nach
der Zählung bekannt gegeben. Jetzt liegen alle Ergebniſſe der
Zählung und in endgültiger Form vor.

Von den ſehr vielen beachtenswerten Einzelheiten der Er-
gebniſſe dieſer Arbeitsloſenzählung ſollen nur einige, die die
breiteſte Oeffentlichkeit intereſſieren können, kurz betont werden.
(Die wiſſenſchaftliche Bearbeitung der Zählung wird in dem

in Vorbereitung befindlichen Heft 56 der Beiträge zur
Statiſtik der Stadt Halle a. S. vorgenommen.)

Die vorläufigen Ergebniſſe des Zählbureaus weichen von
den hier mitgeteilten endgültigen Ergebniſſen des Statiſti
ſchen Amtes nicht unerheblich ab. Die ſehr geringe Kontrollmög-
lichkeit bei der proviſoriſchen Aufaddition am Zähltage hat zahl
reiche Perſonen in der Erhebungsziffer erſcheinen laſſen, die
im Sinne der Erhebung nicht als arbeitslos bezeichnet
werden können. So zeigte ſich eine noch größere Zahl mit ver
kürzter Arbeitszeit, als ſie die proviſoriſche Zählung ergab, näm
lich 913 anſtelle von 874; dann waren 28 (allerdings ſämtlich
bei Notſtandsarbeiten) noch beſchäftigte Perſonen als arbeitslos
gezählt worden weiter einige Selbſtändige, ferner 198 Perſonen,
die eine Jnvaliden-, Unfall- oder Krankenrente beziehen, und
endlich noch 204 andere Perſonen, die als Urſache der Arbeits
loſigkeit „Krankheit“ angegeben haben. Alle dieſe letzteren als
arbeitslos bezeichneten Perſonen (zuſammen rund 450) waren
aber nicht als arbeitslos anzuſehen, da nur die wegen
Arbeitsmangel Arbeitsloſen einzubeziehen waren.

Auf dieſe Weiſe ergab ſich eine Zahl von 2378 im Sinne der
Zählung arbeitsloſen Perſonen in Halle a. S. am
10. Januar 1909; das ſind 1,4 Prozent der Bevölkerung oder un
gefähr 3,6 Prozent der in der Stadt gegen Lohn Arbeitenden.
Aus den Ergebniſſen der vor kurzem in GroßBerlin vorgenom-
menen Arbeitsloſenzählung ergaben ſich (nach mündlicher Er-
kundigung) für Berlin die gleichen Verhältniszahlen, indem auch
dort ungefähr 1,4 Prozent der Bevölkerung und 83,6 Prozent der
Lohnarbeiter als arbeitslos im Sinne der Erhebung ermittelt
wurden.

Wenn nun auch eine ziemlich gleichmäßige Arbeitsloſigkeit
in Berlin und Halle herrſcht, ſo muß doch betont werden, daß der
Grad der Arbeitsloſigkeit, der in den gegebenen
Ziffern zum Ausdruck kommt, ſehr hoch iſt. Jn Zeiten günſtiger
Konjunktur ſind kaum 0,5 Prozent der Lohnarbeiter arbeitslos;
in Zeiten mittlerer Konjunktur höchſtens 1 Prozent; heute aber
3,5 Prozent.

Die Zuſammenſetzung der 2378 Arbeitsloſen ergibt:
2240 männliche, 138 weibliche. Von den männlichen Arbeits
loſen haben 952: 2184 Kinder zu ernähren, und nur in 146 Fällen
war ein Nebenverdienſt der Frau zu verzeichnen. Von den
2378 Arbeitsloſen haben 1698 die Stadt Halle als letzten Be-
ſchäftigungsort angegeben, 256 die übrige Provinz Sachſen und
86 die übrigen preußiſchen Provinzen. Alle anderen kamen aus
anderen Gegenden oder haben keine Angaben über den Ort der
letzten Beſchäftigung gemacht. Ueber die Dauer der
Arbeitsloſigkeit am Erhebungstage haben nur 72 von
den 2240 männlichen Arbeitsloſen keine Auskunft gegeben. Seit
dem 1. Januar waren danach arbeitslos 242, ſeit Weihnachten
(27. Dezember) 76 mehr, ſeit Anfang Dezember 799 weitere,
ſeit Anfang Oktober 732 andere, zuſammen alſo 1849 Perſonen.
Die übrigen 391 Männer waren noch länger und zum Teil ſogar
über ein Jahr arbeitlslos. Von den 138 weiblichen Arbeitsloſen
waren nur 9 ſchon vor dem 1. Oktober arbeitslos geworden.
Ob bei ſo lang dauernder Arbeitsloſigkeit die individuellen
Eigenſchaften des Arbeitsloſen oder die wirtſchaftliche Konjunk-
tur die Schuld trägt, wäre zu unterſuchen, ebenſo wie die
Frage, was für Arbeitsloſe in der großen Zahl von Perſonen
ſtecken, die zwar arbeitslos ſind, aber keine Jnvalidenkarte vor-
gewieſen haben.

Die große Maſſe der männlichen Arbeitsloſen iſt
aufnurzwei Berufsgruppen verteilt: auf das Baugewerbe
mit ſeinen Nebengewerben mit 647 Arbeitsloſen und auf die
ungelernten Arbeiter mit zufällig genau eben ſoviel (647)
Arbeitsloſen. Dann folgt die Metallinduſtrie mit 304, die Jn-
duſtrie der Nahrungs- und Genußmittel mit 114, die Gruppe
der ohne nähere Angabe nur als Fabrikarbeiter genannten
Arbeitsloſen mit 81 Perſonen, die ſich faktiſch auf die Fabrik-
induſtriezweige verteilen müßten. Alle anderen Berufsarten
bleiben weit darunter, doch ſoll erwähnt werden, daß 61 Arbeits-
loſe in die Berufsgruppe J und II (Landwirtſchaft, Gärtnerei,
Tierzucht, Forſtwirtſchaft und Fiſcherei) des ſogenannten Be
rufsſchemas
Hütten und Salinenweſen), 53 in die Berufsgruppe IV (Jn-
duſtrie der Steine und Erden), 56 in die Berufsgruppe XII
(Jnduſtrie der Holz und Schnitzſtoffe), 33 in die Berufs-
gruppe XIV (Bekleidungsgewerbe), 44 in die Berufsgruppe XX
(Handelsgewerbe) und 35 in die Berufsgruppe XXIII (Gaſt-
und Schankwirtſchaft). Die Arbeitsloſigkeit iſt danach in der
Hauptſache eine Arbeitsloſigkeit in den Saiſon
gewerben und Saiſonberufen, wie ſie mit jedem Winter
wiederkehrt. daß ſie aber in dieſem Jahr eine beſondere
Schärfe angenommen hat, kann nicht geleugnet werden, da
Winterzählungen ſonſt nur 1e2 Proz. Arbeitsloſe unter den
Lohnarbeitern aufweiſen.

gehören, 43 in die Berufsgruppe III (Bergbau, beſitzer (Gewährung von Darlehen, Spareinlagen, An und Verkauf

Der Bürgerverein Halle-Nord hielt am Mittwoch eine gut
beſuchte Sitzung in der „Goſenſchänke“ ab. Herr Rektor Schneider
hielt einen äußerſt feſſelnden Vortrag über die Burg Giebichen-
ſt e in. Durch zahlreiche Abbildungen wurden die Sitten und Gebräuche
der Bewohner unſerer Gegend in den verſchiedenen Jahrhunderten ver
anſchaulicht. Der Opferaltar des Wodan, der Römeirfeldherr Druſus,
die Wirkung der Völkerwanderung, der Bau der Burg und das Treiben
ihrer Bewohner bis zur Zerſtörung zog am geiſtigen Auge der Zuhörer
vorüber. Auch die neuzeitliche Entwickelung wurde genügend berück
ſichtigt. Herr Rechtsanwalt Dr. Mennicke ſprach hierauf über den
Ankauf des Zoologiſchen Garten s. Nachdem Herr Direktor
Dr. Brandes wiederholt klärend in die Debatte eingegriffen hatte, faßte
die Verſammlung folgende von Herrn Dr. Mennicke vorgeſchlagene
Reſolution „Der Bürgerverein Halle-Nord iſt einhellig der Anſicht,
daß der Zoologiſche Garten erhalten werden muß. Er hat das Ver-
trauen zu den ſtädtiſchen Körperſchaften, daß ſie einen Weg hierzu finden
werden, ohne daß der Bürgerſchaft zu große Opfer zugemutet werden.“
Jm Monat Februar wird der Verein ſein Stiftung sfeſt abhalten,
deſſen Ausgeſtaltung dem Vorſtande übertragen wurde.

Auf die unterirdiſchen Gänge an der Moritzburg iſt
man jetzt auch wieder bei den Kanaliſation s arbeiten am
Paradeplatz geſtoßen. Schon vor etwa 1215 Jahren hat man
bei Erdarbeiten von dieſen Gängen gehört. Ueber ihre Länge und
Größe iſt aber mit Sicherheit nichts Näheres bekannt. Vermutungen
freilich wollen ihnen eine wohl viel zu große Bedeutung einräumen,
und ſprechen außer von einem großen Alter auch von einer Verbindung
mit der Burg Giebichenſtein. Wahrſcheinlicher gehören ſie zum Be
feſtigungswerk (Notausgänge) der Moritzburg. Der eine der
Gänge fängt etwa in der Nähe der Ecke des Paradeplatzes an, wo das
frühere Saftſche Reſtaurant liegt.

Zur Einführung in die Bodenreform Bewegung ſprach
geſtern in einem von der freien Studentenſchaft in den
„Thaliaſälen“ veranſtalteten Vortragsabend der bekannte Vorkämpfer
der Bewegung, Adolf Damaſchke. Der Redner ſchilderte zunächſt
die Zuſtände, die ſich aus der übermäßigen Belaſtung des Grund und
Bodens ergeben hätten und führte dann aus: Die vielfachen Lohn
und Gehaltserhöhungen für die niederen Volksklaſſen hätten nichts
genützt, weil die Mietsſteigerungen ſtets gleichen Schritt mit den Lohn
erhöhungen gehalten und vielfach noch übertroffen hätten, ſo daß nicht
eine Verbeſſerung, ſondern häufig eine Verſchlechterung der Lebens-
haltung eingetreten wäre. An dem Beiſpiele Berlins und der Grund
rente, die ſein Boden abwirft, ſuchte der Redner die Notwendigkeit der
Forderungen der Bodenreformen nachzuweiſen. Sie wollten dem
Einzelnen laſſen, was ihm rechtmäßig gehöre, aber auch der Geſamt-
heit geben, was der Geſamtheit ſei. Auch unſer deutſches Volk
hätte ſchon eine Blütezeit gehabt, die Bodenreſorm kannte. Die Zeit
von 1100 1500 wäre jene Zeit geweſen, in der die Grundrente keine
Macht über Arbeit und Kapital beſaß, in der Tagelöhner auf dem
Lande einen Wochenlohn bezogen, wie ihn 60 Prozent aller heutigen
Arbeiter nicht beziehen. Damals war der Deutſche nicht landlos,
Armut im heutigen Sinne gab es alſo nicht und dieſe Zeit gälte es
für uns wieder heraufzuführen. Solange die deutſche Arbeit nicht ihr
ehrliches Recht auf eine geſicherte Heimſtätte durchgeſetzt habe, ſolange
würde alle Sozialpolitik zur Unfruchtbarkeit verdammt ſein. Wenn's
aber in anderen Ländern vorwärts ginge (in England, wo ſchon 77
Bodenreformer im Parlament ſäßen, in Nordamerika), warum ſollten
wir zurückſtehen Vor zehn Jahren hätte der Redner mit 190 Boden-
reformern allein geſtanden, heute zähle der Bund mit den angeſchloſſenen
Körperſchaften 630 000 Mitglieder. Die Bodenreſorxm ſei auch für
unſere Kolonien wichtig. Z. B. in Südweſtafrika gehöre der dritte
Teil alles Landes großen, zur Mehrzahl engliſchen Terraingeſell-
ſchaften, die mit dem Verkauf des Landes warteten, bis es durch die
vielen Millionen, die das Reich für den Bau von Eiſenbahnen,
Straßen uſw. in die Kolonie ſtecke, wertvoller geworden ſei. Dieſe
Spekulanten müßten ganz empfindlich zur Steuer herangezogen werden.
Der Redner ſchloß ſeinen Vortrag mit der Aufſorderung, dem Bun de
deutſcher Bodenreformer beizutreten. Jn der Aus-
ſprache verlangte Herr Profeſſor Dr. von Blume (Stadtverord
neter), jeder müſſe ſich genau über die Bodenreform- Bewegung unter
richten um ſich dann ein ſelbſtändiges Urteil bilden zu können.

Die Hausbeſitzerbank, die mit dem Sitz in Halle gegründet
werden ſoll, iſt eine Genoſſ nſchaft mit beſchränkter Haftung. Jhr Zweck
iſt die Förderung der wirtſchaftlichen Jntereſſen der Haus und Grund-

von Weirtpapieren). Der Vorſtand beſteht aus zwei bis fünf Mitgliedern,
der Aufſichtsrat aus drei bis neun Mitgliedern. Der Geſchäftsanteil
eines jeden Mitgliedes wird auf 300 Mk. feſtgeſetzt. Jn der Februar
Verſammlung des Haus und Grundbeſitzervereins ſoll die Gründung
der Bank vollzogen werden.

Der Halleſche Kolonialverein hörte in ſeiner geſtrigen Sitzung
im „Hotel Kaiſer Wilhelm“ nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen
durch Herrn Sanitätsrat Dr. Ul rich s üver den gegenwärtigen Stand
des Vereins und die bevorſtehende Wahl eines erſten Vorſitzenden den
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. K. Uhlig (Berlin) „Ueber die
nördlichen Hochländer Deutſch- Oſtafrikas landeinwärts vom
Kilimandſcharo und ihre wirtſchaftliche Bedeutung“. Der Vortrag
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bewies von neuem, mit welch regem wiſſenſchaftlichen Eiſer jetzt unſere
Kolonien Stück für Stück durchforſcht werden, um aus dieſer genauen
Kenntnis Richtlinien ſür ihre zukünftige nutzbringende Bewirtſchaftung
zu gewinnen. Der Geograph, der Ethnograph, der Naturforſcher und
nicht zuletzt auch der Geologe und Meteorologe ſtudieren unſere Be
ere und ſammeln eine Fülle intereſſanten Materials. Herr Pro
feſſor Dr. Uhlig, der auf einen ſechsjährigen Aufenthalt in den Kolonien
zurückſieht, hat dies beſonders als Geologe getan. Er gab einen kurzen
Ueberblick über den geologiſchen Aufbau des Landes von der Küſte an
bis zum großen Viktorigſee und verweilte dann beſonders an der
ſogenannten „oſtafrikaniſchen Bruchſtufe“, über deren geologiſche Ver
hältniſſe er intereſſante Aufſchlüſſe gab. An vielen ſelbſtaufgenommenen
Lichtbildern erläuterte der Vortragende ſeine wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe,
immer wieder darauf hinweiſend, daß dieſe Gebiete, vom Meru weſtlich
Zu „Winter-Hochland“ und farbenprächtigen Natronſee, jungvulkaniſches

and ſind und darum eine große Fruchtbarkeit vermuten laſſen. Die
früher hier anſäſſigen Maſſais waren große Viehzüchter einzelne Ge

ete gehören zu den wildreichſten des Kontinents. Nicht nur für den
iehzüchter, auch ſür den Farmer erwecke dieſes Land große Hoffnungen.

Kautſchuk und Kaffee können angebaut werden, auch die Jmkerei kann
viel abwerfen. Das Gebiet wird ſich beſonders für den Großbetrieb
gut eignen. Zwar müßte dann das zahlreiche Wild der Kultur weichen,
um ſo dem hier herrſchenden „Viehſterben“ vorzubeugen und durch

iederaufnahme alter Bewäſſerungseinrichtungen könnte Land genug
ür den Ackerbau gewonnen werden. Der durch ſeine wiſſenſchaftliche

Gründlichkeit ausgezeichnete Vortrag fand lebhaften Beifall.
Vom Deutſchen Flotten-Verein Ort sgruppe Halle a. S.

Der Provinzial-Ausſchuß der Provinz Sachſen des Deutſchen Flotten
vereins zu Magdeburg hatte zum 21. Januar im Sitzungsſaale der
Landwirtſchaſtskammer in Halle a, S., Kaiſerſtraße, eine W r der
Vorſitzenden der Kreis und Ortsgruppen einberufen. Den Vorſitz
irre Se. Exzellenz der Herr Ober präſident der Provinz Sachſen,
lnweſend waren etwa 40 Vorſitzende. Es fand eine Ausſprache ſtatt

über Mittel und Wege zur Hebung der Mitgliedſchaft. Es wurde
ferner beſchloſſen, daß die Generalverſammlung des Pro-
vinzialverbandes in dieſem Jahre in Halle ſſiattfinden ſoll.

Die photographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. hält Dienstag,
den 26. Januar, abends 8 Uhr im oberen Saale der „Tulpee“, Alte
Promenade 5, eine Sitzung ab. Auf der Tagesordnung ſteht Ge
ſchäftliches, Vorſtandswahl, um 82 Uhr Projektionsvortrag
des Herrn Profeſſor Dr. Edler: „Der Rhein von Frankfurt bis
Düſſeldorf“, Neue Apparate und Utenſilien, Mitteilungen aus der
Praxis. Es wird gebeten, Diapoſitive mitzubringen, Gäſte, auch Damen,
ſind willkommen.

Vom hieſigen Kriegsgericht. Zu unſerer Notiz in Nr. 35
der „Hall. Ztg.“ vom 22. cr. „Das unauffindbare Abſchiedsgeſuch“ iſt
berichtigend bezw. ergänzend folgendes zu bemerken: Das
Abſchiedegeſuch des betr. Rittmeiſters d. L. iſt nicht unauffindbar,
ſondern am 20. November 1908 beim Bezirkskommando ein-
gegangen. Der Rittmeiſter hat ſich nicht damit entſchuldigt,
daß er einen Brief unberückſichtigt gelaſſen haben könnte,
weil er eine ausgedehnte Korreſpondenz habe, ſondern es ſind zwei
Zeugen danach gefragt, wie viele Brieſe ihm (dem Rittmeiſter) unge
fähr zugeſtellt würden. Die Zeugnisverweigerung der Gattin des
Rittmeiſters hat letzterer damit begründet, daß er ſie nach den herrſchen
den Beſtimmungen nicht davor ſchützen könne, wenn ihr der Vorwurf
der Unwahrheit gemacht würde. Er habe ihr deshalb geraten, ihre
Ausſage zu verweigern. Außerdem hat der Vertreter der Anklage-
behörde nicht ſechs Wochen Feſt ung, ſondern ſechs Wochen Stuben-

rre ſt beantragt.

Vom Zoologiſchen Garten. Jn dem einen Abteil der Faſanen
Voliöre befinden ſich ſeit dem Sommer zwei Buntſpechte, die ſich gegen
die ſonſtige Erfahrung vorzüglich eingewöhnt haben. Unaufhörlich
huſchen ſie an den eingebauten Baumſtämmen empor und hämmern
aufs eifrigſte in den Stamm hinein. Beſonders der eine iſt ſo zahm
geworden, daß er beim Nahen von Beſuchern heranfliegt und ſich in der
bekannten Stellung mit aufgeſtütztem Schwanz an den Holzrahmen des
Namenſchildes hängt und gegen deſſen Rand oder auch gegen den hin
gehaltenen Finger loshämmert. Die Mauſerung der Vögel hat ſtarke
Fortſchritte gemacht abgeſehen von den Enten, Gänſen und Faſanen,
die bereits ihr Hochzeitskleid fertig ansgebildet haben, zeigt ſich die
künſtige Pracht in erſter Linie bei den Pfauhähnen, deren gewaltige
Schwanzfedern jetzt, da ſie noch gar keine Spur von Abnutzung zeigen,
natürlich beſonders farbenprächtig ſind. Morgen nachwittag wird
das Konzert vom geſamten Orcheſter unſerer 36 er unter Leitung des
Königlichen Obermuſikmeiſters Herrn O. Wiegert ausgeführt.

Vom deutſch evangeliſchen Frauenbund. Es iſt vom Bundes
vorſtand die Einrichtung getroffen worden, daß in den Jahren, in denen
keine allgemeine Mitgliederverſammlung ſtattfindet, die benachbarten
Ortsgruppen zu Kreiskonferenzen zuſammen kommen. Eine
ſolche hat vor zwei Jahren in Magdeburg ſtattgefunden und ſoll im
März in Halle abgehalten werden. Es werden ſich daran beteiligen
die Ortsgruppen Dresden, Leipzig, Magdeburg, Halberſtadt, Nordhauſen,
Torgau, Merſeburg. Dieſe Konferenzen ſollen Gelegenheit zum Aus-
tauſch der Meinungen und Erfahrungen bringen. Damit auch weitere
Kreiſe einen Einblick in die Ziele des deutſchevangeliſchen Frauenbundes
erhalten, ſoll bei dieſer Gelegenheit außer den Verſammlungen für
Vorſtände und Mitglieder, auch ein öffentlicher Vortrag über
ein Thema von allgemeinem Jntereſſe gehalten werden.

Der Familienabend von St. Ulrich. Der geſtrige Familien
abend des evangeliſchen Männer, Jünglings und Jugendvereins an
St. Ulrich nahm bei ſtarkem Beſuch einen ſchönen Verlauf. Nach
Deklamationen und Muſikvorträgen hielt der Vorſitzende, Herr Paſtor
Richter, die Feſtanſprache auf den Kaiſer, die mit dem Hoch
auf Se. Majeſtät ſchloß. Eine größere Zahl von Mitgliedern brachte
dann das geſchichtliche Schauſpiel „Hans Müſebeck“ aus der Zeit des
Soldatenkönigs Friedrich Wilhelms J. ſehr gut zur Aufführung und
erntete ſtarken Beifall.

Der Verein ehemaliger 10er Huſaren von Halle a. S. und
Umgegend hält Sonniag, den 24. Januar, nachmittags 4 Uhr im
Vereinslokal „Eiskeller“, Nikolaiſtraße ſeine Monatsverſammlung ab,
um die letzten Anordnungen zu dem am 7. Februar in den „Kaiſer
älen“ ſtattfindenden 25. Stiftungsfeſte zu treffen. Ehemalige

egimentsangehörige, die dem Verein vor dem Feſte noch beizutreten
wünſchen, ſind willkommen.

Der Verein ehem, Ulanen zu Halle a. S. begeht Freitag
und Sonnabend, den 19. und 20. Februar in den „Thalia-Feſtſälen“
die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens. Freitag findet Kommers
ſtatt, zu dem Deputationen zu entſenden ſämtliche hieſigen
Militärvereine und mehrere auswärtige Brudervereine gebeten
ſind. Auch wird ein Appell ehemaliger Ulanen abgehalten
hierzu ſind bereits zahlreiche Anmeldungen von nah und fern erfolgt.
Als Feſtſpiel gelangt zur Aufführung „Die Entſtehung der Ulanen“.
Sonnabend findet Konzert, Theater und Ball ſtatt zur Aufführung
kommt der Zweiakter „Deutſche Treue“. Der muſikaliſche Teil wi d an
beiden Abenden von dem geſamten Trompeterkorps des zweiten
Königlich Sächſiſchen Ülganen-Regimentes Nr. 18, König
Alfons XIII. von Spanien unter perſonlicher Leitung des Königlichen
Muſik-Dirigenten Herrn Radecke ausgeführt.

Der Verein ehemaliger 36er beteiligt ſich am Feſtkommers
am 26. Januar abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“. Zur Parade am
27. Januar verſammeln ſich die Kameraden um 112 Uhr im
„GermaniaHotel“, Große Steinſtraße 27/28.

Die Stenographiſche Geſellſchaft Gabelsberger faßte nach
einem Vortrage des Vorſitzenden, Herrn Lehrer und ſtaatlich ge

üften Lehrer der Stenographie Albin Hoppe die folgendeEutſhließung: Die heute im Deutſchen Hof verſammelten

Stenographen ſprechen dem Vorſtande des „Deutſchen Steno
Gabelsberger“ ihre vollſte Anerkennung und

hre Glückwünſche aus zu dem u en Ausfall der
e Zählung, nach der die Gabelsbergerſche Schule an
Unterrichteten und allein in Deutſchland an Vereinsmitgliedern
mehr Anhänger zählt als die übrigen deutſchen Stenographie
ſyſteme n Stolze und Neuſtolze, Stolze
Schrey und Nationalſtenographie n Sie ſetzen das unbe
ſchränkte Vertrauen in ihn und hoffen, daß es ſeinen Be
mühungen gelingen wird, die Gabelsbergerſche Stenographie bis
zur nächſten Zählung zur deutſchen Einheitsſteno-
graphie zu machen.

Der evangeliſche Arbeiterverein begeht die Kaiſer- Geburts
tagsfeier in Form eines Familienabends Mittwoch, den 27. Januar,
abends 8 Uhr Mauerſtraße 7 durch eine Anſprache von Herrn Paſtor
Meinhof, durch muſikaliſche und geſangliche Darbietungen. Hierzu
ſind die Mitglieder nebſt ihren Angehörigen eingeladen.

Der Lokalverband Halleſcher Kegelklubs, Mitglied des
Deutſchen Keglerbundes, veranſtaltete am 20. Januar in den „Thalia
Feſtſälen“ ſein Wintervergnügen. An ein Konzert der Thiemſchen
Kapelle ſchloſſen ſich wohlgelungene Geſangs und GeigenSoloVorträge
und ein flott geſpielter Einakter; den Beſchluß machte der Ball. Herrn
Sekretär Heym wurde die Urkunde als Ehrenvorſitzender überreicht.
Dieſer Ehrenbrief iſt in höchſt geſchmackvoller Art von Herrn Robert
Moritz ausgeführt. Das prächtige Zeugnis Halleſchen Kunſtfleißes
iſt auf kurze Zeit in dem Schaufenſier des Herrn Reinhard Schumann
hier, Alte Promenade 7, ausgeſtellt.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Löwen-, Stern-, Kaiſer, Viktoria-, Hohen-zollern- und die Mohren Apotheke.

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag ſpielt auf dem Platz
vor dem Kaiſer Wilhelm- Denkmal die Kapelle unſerer
Sechsunddreißiger nach folgendem Programm 1. Deutſchland hoch
Marſch (Wiegert); 2. Ouverture zur Oper „Jdomeneo“ (Mozart);
3. Arie aus der Oper „Samſon und Dalila“ (Saint-Sains); 4. Air
militaire (Morley) 5. Fleurs de Fantasie (Haſſe); 6. „Reiß aus
Polka, ſchnell (Fahrbach).

Im Apollotheater findet das diesmalige prächtige Januar-
Programm großen Anklang. Das täglich vollbeſetzte Haus quittiert den
einzelnen Künſilern ihre Leiſtungen mit rauſchendem Beifall. Sonntag,
den 24. Januar, finden zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr. Zur Nachmittagsvorſtellung gelten ermäßigte
Preiſe. Es ſei beſonders zur Erlangung guter Plätze ſür Sonatag auf
den Vorverkauf im Theaterbureau aufmerkſam gemacht.

Hausbeſitzer und Treppenbeleuchtung. Die Hausbeſitzer
ſind für die Beleuchtung des Hausflurs und der Treppen ver
antwortlich, auch wenn ſie ihren Mietern die Beleuchtungs-
pflicht durch mündliche oder ſchriftliche Vereinbarung übertragen
haben. Jn einer geſtrigen Schöffengerichts verhandlung
wurde gegen einen Hausbeſitzer ein Strafmandat aus dieſem
Grunde wieder beſtätigt. Jn ſeinem Hauſe hatte eines Abends
ein Polizeibeamter bei einer Reviſion den Flur unbeleuchtet und
mit Gerümpel faſt ganz verſtellt gefunden. Gegen das Straf-
mandat erhob der Betroffene Einſpruch mit der Begründung,
für jene Unregelmäßigkeiten ſei nicht er ſelbſt, ſondern ein
Mieter verantwortlich, dem er die Sorge für Beleuchtung und
Sauberhaltung des Flurs kontraktlich übertragen habe. Das
Gericht wies aber ſeinen Einſpruch koſtenpflichtig ab. Jn der
Urteilsbegründung wurde wiederum nachdrücklich hervorgehoben:
für Beleuchtung und Sauberhaltung des Flurs und der Treppen
trägt der Polizei gegenüber einzig und allein der Hauswirt die
Verantwortung. Er darf wohl ſeinen Mietern durch Verein-
barung die Sorge für die Beleuchtung uſw. übertragen, aber
ihm ſelbſt bleibt dann immer noch die Sorge dafür, daß die
Mieter den übernommenen Verpflichtungen auch wirklich nach-
kommen. Für Verſäumniſſe haftet der Polizei gegenüber ſtets
nur der Hauswirt.

Die Möbel-Jnnendekorationen in ihren mannigfaltigen Formen
und Arten bieten neuerdings wieder ganz hervorragende Stücke. Vor
allem machen die nach Zeichnung angefertigten, an alte Ueberlieferungen
angelehnte Motive ſich ſiets vorteilhaft gegenüber landläufiger Fabrik
ware bemerkbar, Herr Bildhauer A, Lutz bietet in ſeinen Schauräumen,
Robert Franzſtraße 1 (Klausbrücke) zurzeit den Paſſanten zwei tadelloſe
Zimmereinvrichtungen ein vlämiſches Speiſezimmer in Eiche
und ein Barockherrenz immer. Möbelliebhaber und Freunde
eines geſchmackvollen Heims werden die kleine Muſterausſtellung gern
beſichtigen. Herr Lutz iſt zur Erklärung näherer Details der Aus
führung, des Preiſes uſw. gern koſtenlos erbötig. Wir empfehlen
unſern Leſern, beim Spaziergang über die neue Klausbrücke ſich dieſer
Anregung zu erinnern. (Vergl. auch die Anzeige.)

Die Feuerwehr wurde geſtern abend gegen 7 Uhr nach dem
Grundſtück Margaretenſtraße 6 zur Beſeitignng eines Stuben-
brandes gerufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder Bahn ſind am 22. Januar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2894 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Die Zulaſſungsſtelle
an der Börſe zu Berlin iſt aus Anlaß der ſich mehrenden Fälle, in
welchen die Zulaſſung aus ländiſcher Werte nur für
einen Teilbetrag beantragt wurde, in Erwägungen über ihre
r gegenüber ſolchen Anträgen eingetreten. Sie wird
vorbehaltlich der Beſchlußfaſſung im Einzelfall bei Anträgen auf
Zulaſſung von ausländiſchen Werten hinfort prüfen, ob gleichzeitig
und in welchem Umfange ein ſolcher Antrag bei einer aus
ländiſchen Börſe geſtellt wurde; iſt dies der Fall, und iſt er
dort nur auf einen Teilbetrag gerichtet, ſo ſoll auch hier in gleicher
Weiſe vorgegangen werden. Jſt hier der Geſamtbetrag der
Emiſſion zugelaſſen worden, und wird an einer ausländiſchen Börſe
Nint nur ein Teilbetrag zugelaſſen, ſo wird die Zulaſſungsſtelle

rüber in Beratung treten, ob dieſer Teilbetrag von der Zulaſſung
zum Handel an der hieſigen Börſe wieder auszuſchließen iſt. Bei
Anträgen, die nur auf Zulaſſung von Teilbeträgen lauten,
ſoll in der Regel vorausgeſetzt werden, daß die hier zuzulaſſenden
Stücke von den nur an ausländiſchen Börſen zugelaſſenen ſich
äußerlich deutlich unterſcheiden.

y. Die zahluugsunfähige Getreideſirma Brandenſtein Co.
in Halle a. S. teilt ihren Gläubigern wit, daß der Status erheblich
ungünſtiger ſei, als urſprünglich angegeben war. Urſprünglich waren
die Paſſiven auf 641 000 die Aktiven auf 80 000 C geſchätzt, in
Wirklichkeit betragen die Paſſiven 8865 000 die Aktiven nur
46 000 C.

y. Die 49/ige Badiſche Staatsanleihe von 1909, unkündbar
bis 1. Januar 1918, gelangte am Freitag an der Berliner Börſe erſt

malig zur Notiz der Kurs ſtellte ſich auf 101,75 G., alſo 5 Pfg. über

Belgiſche Exportbank. Die bedeutendſten belgiſchen Bank
inſtitute gründen eine große belgiſche Exportbank mit einem Kapital
von 15 Millionen. Die Bank wird eine Filiale in London erhalten.

y. Goldfelder und Petroleumquellen. Der Neuguinea
Eompagnie ſoll es gelungen ſein, in größerem Umfange Goldfelder
aufzuſchließen und Petroleumquellen zu erbohren.

4 PatentHeißdampf-Lokomobilen. Die hochangeſehene Firma
R. Wolf in in r pat die ihm über ſeinePatent-Heißdampf-Lokomobilen aus aller Herren
Länder zugegangenen Zeugniſſe zu einem Heft vereinigt,
in dem ſie nicht mit Unrecht geltend macht, daß die auf wirklichen
Betriebsbeobachtungen beruhenden Mitteilungen den
beſten Rüchſchluß auf die Güte der Wolfſchen Erzeugniſſe ge
ſtatten. Aus dieſen Zeugniſſen geht jedenfalls hervor, daß dieWolfſchen Patert ſeinen Poterie ſich auch unter ſchwie
rigen Verhältniſſen als einfache, leicht zu bedienende und überaus
wirtſchaftliche Kraftmaſchinen erwieſen haben, und zwar nicht nur
in entwickelten Kulturzentren, ſondern auch in den entlegenſten
Weltgegenden, wo ihre Wartung einfachen, wenig geſchulten Ein
geborenen anvertraut werden mußte. Geradezu überraſchende
Brennſtofferſparniſſe ſind mit Wolfſchen Lokomobilen erzielt
worden, und einzelne Unternehmungen ſind erſt durch die Aufſtel
lung einer ſolchen Maſchine lebensfähig geworden. Die dem Heft
in großer Zahl beigegebenen Abbildungen veranſchaulichen
in bunter Mannigfaltigkeit den Lokomobilbetrieb in den ver-
e n Ländern und Jnduſtrien. Wir empfehlen das Studium

s Heftes auf das angelegentlichſte.
y. Kaliſyndikat. Eine Staßjſurter Deputation hat beim Miniſter

für Handel und Gewerbe wegen Belaſſung des SyndikatsDomizils
petitioniert. Wie der „B. B.C.“ hierzu erfährt, hat der Miniſter die
Petenten an die zuſtändige Syndikats Kommiſſion verwieſen, die in
dieſen Tagen in Berlin verhandelt.

Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft vorm. Lahmeyer. Die Ver
waltung erklärt die Dividendenſchätzung von 6 für
unzutreffend. Eine Dividendenſchätzung könne heute noch nicht
vorgenommen werden, da das Geſchäftejahr erſt am 31. März ſchließe
und der Abſchluß früheſtens im Mai fertiggeſtellt ſein könne.

y. Dividenden für 1908. Verwaltunggsſeitig werden vor
geſchlagen: Wurzener Bank 11 V. 10 9/0).
Mechaniſche Spinnerei und Weberei in Bayreuth wieder
15 Haunſtedter Spinnerei und Weberei in Augsburg
14 (i. V. 16—y. Montreal, 23. Januar. Der Vizepräſident nnd General
direktor der Großen Pazific-Eiſenbahn, Morſe, hat ſein Amt nieder
gelegt. Ueber den Grund dieſes Entſchluſſes, der hier viel Aufſehen
erregt, iſt nichts bekannt. Sein Nachfolger iſt noch nicht ernannt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhmachermeiſter Wilhelm Korges in Bernburg. Mühlen

beſitzer Max Reiche, Erleemühle bei Großheirath b. Coburg.,
Südfruchthändlerin Martha Hedwig perehel. Arnold geb. Wende in
Leipzig. Kaufmann Enno Wack in Oſterode (Harz). Tapezierer und
Dekorateur Johannes Eilenberg in Weißenfels.

Wochen-Marktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 23. Jan, Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 ke,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: heiter. Weizen inländ.
199,00-—-200,00 bz. u. Br., argentiniſcher 241--248 bz. u. Br.,
Kanſas 241 248 bz. u. Br., ruſſ. 241 248 .4 bz. u. Br., Tendenz
feſt. Roggen: inländ. 164 167 bz. u. Br., preuß. 165--168
bz. u. Br. ausländ. A Br. Tendenz: ruhig. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 190— 202 bz. u. Br., feinſte über Notiz auswärt.
198,00 208,00 bz. u. Br., Saale-Gerſte C. bz. u. Bf,

feinſte über Notiz, Mahl u. Futterware 142--170 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 168,00 174,00 .4 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 168-—-170 bz Br., Cinquantin 175-- 190 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
12,75-- 13,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 5 ohne Faß,
flüſſiges 62,25 nom., gefrorenes 62,00 .4 Bf., Tendenz luſtlos.

S Mehlpreiſe in Leipzig am 23. Jan. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 Roggenmehl 01 24,25 per 100 kg netto exkl. Sack.

Berlin, 22. Jan. Wollbericht. (Wochenbericht.) Der
deutſche Wollhandel nahm, ſo leſen wir in der „Berl. Börſ.Ztg.“,
während der vergangenen Berichtswoche ruhigen Verlauf, der in
ländiſche Kundenkreis war nur ſchwach vertreten, da die Ab-
ſchlüſſe ſich durch zuvor eingeſandte Muſter vollzogen, zum Teil
auch durch Vermittlung der hieſigen Kommiſſionäre vorgenom-
men wurden. Wenn wir von einigen Poſten mittlerer und
beſſerer Tuch und Stoffwollen, die an den Stadtl veien den
Beſitzer wechſelten und Abzug nach den in ländiſchen Tuchfabrik-
ſtädten fanden, abſehen, ſo iſt vom Rohwollhandel aus letzter
Woche wenig zu melden. Gegen 300 Ztr. Schmutzwollen in den
beſſeren Qualitäten wurden nach Luckenwalde, Kottbus, Forſt
N.L. und nach ſächſiſchen Fabrikſtädten verfrachtet. Rücken
wäſchen hatten in den verſchiedenen Sorten einen Abzug an
Fabrikanten in Höhe von etwa 200 Ztr. Die Abſchlüſſe erledigten
ſich meiſt glatt, da die feſte Wertlage den Reflektanten bekannt
iſt und die hieſigen Lagerhalter bei den Beſtänden von
den jetzigen Forderungen nicht zurückgehen. ie ſämtlichen Er
werbungen dienten der nötigen Bedarfsdeckung, wobei die guten
und feineren Sorten bevorzugte Beachtung fanden. Für Kreu-
zungswollen zeigte ſich rege Nachfrage, Kontraktkäufe für neue
Schur finden fortgeſetzt ſtatt. Die in letzter Woche für Schmutz
wollen gezahlten Preiſe bewegten ſich für Kreuzungswollen
zwiſchen 70 Stoffwollen brachten 55—-75 Hammel
wollen 50——60 pro Zentner. Die Preiſe für Rückenwäſchen
in Stoffwollen liegen zwiſchen 150--175 Kreuzungswollen
brachten 95 130 pro Zentner. Zu beachten iſt jedoch, daß
dieſe Notierungen bei den äußerſt geringen Beſtänden noch eine
weitere Aufwärtsbewegung vornehmen dürften. Die Tendenz
wird als recht feſt bezeichnet. Die Nachrichten von den inländi-
ſchen Wollſtapelplätzen ſind gleiche wie am Berliner Wollplatz
Die Läger daſelbſt haben nur geringe Ausſtattung und die Zu
fuhr neuer Wollen iſt wenig umfangreich. Die Preis und
Tendenzlage war auch an dieſen Plätzen feſt. Gerberwollen
hatten nur ruhigen Umſatz. Ungewaſchene feine, lange Wollen
notieren 100 112 halblange Wollen 89—100 Mittelwollen
72—-76 grobe Wollen 52——60 pro Zentner ab Kirchhain
R.-L. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen hatten ſchwache
Bedarfsfrage. Jm Handel der verſchiedenen Kolonialwollen ging
es ſtiller zu, Kapwollen hatten verhältnismäßig beſſere Frage
und wurden auch darin beſſere Käufe getätigt, die ſonſtigen
Wollſorten lagen ſtill. Die Reflektanten für überſeeiſche
Wollen haben auf die jetzt eröffnete Londoner Wollverſteigerung
hin eine abwartende Haltung angenommen. Die Verſteigerung
daſelbſt zeigen bei lebhafter Stimmung rege Teilnahme. Kap
wollen und auſtraliſche Merinos brachten volle Dezemberpreiſe

onntag
geſtellt.

Montag und Dienstag kommen jetzt in meinem billigen Inventur-Ausverkauf, um vollſtändig zu
räumen, hochfeine Abendmäntel Plüſch Jacketts ſchwarze Jacketts Engliſche Paletots Plüſch Paletots
Konfirmanden Jacketts, Geſellſchafts Bluſen Koſtüm Röcke, weiß und creème hochelegante Kinder Kleider
Sport Röcke zu nochmals ermäßigten Preiſen zum Verkauf. Ein Teil dieſer Artikel iſt in meinen Auslagen aus

Trotz der billigen Ausverkaufspreiſe gewähre noch 5 Rabatt. I. Schneider, Leipzigerſtraße 94
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Salpeterpreiſe am 23., Januar 1909.
Sofort: Hamburg 9,15 Magdeburg 9,35

März 1909. Hamburg 9,25 Magdeburg 9,45
Februar März 1910: Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 L.

Erholung ein, ſo in Banken, von denen DiskonkoKommandit auf
185,10 umgingen. Die Steigerung wird hauptſächlich auf den
Erfolg der Finanzierung der Otaviminen zurückgeführt.

Tendenz: ruhig. Deutſche Bank, Handelsaänteile und Dresdner Bank waren beſſer
r Trockeuſchnitzel. gefragt. Das Geſchäft am Montanaktienmarkte geſtaltete ſich

Halle a. S., 28. Jan. Preis vro 100 Kilo 11,80 waggon ſchwerfällig und zum Teil unregelmäßig. Rheinſtahl Proz.
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. niedriger, desgleichen Laurahütte ſchwächer. Am Eiſenbahn

aktienmarkte war das Geſchäft ganz unbelebt. WarſchauWiener
Zuckerberichte. ſtiegen um 3 Proz. auf Deckungen. Amerikaner waren auf den

n Magdeburg, 23. Jan. Eigener Drahtdericht der Halleſchen Zeitung. ſchwachen Schluß von NewYork niedriger. Dreiproz. Reichs
n Kornzucker 88 /o, ohne Sack 9,85 9,90. Tendenz: ſtetig anleihe war um 0,10 Proz. beſſer. Japaner blieben umſatzlos.

Rachprodukte 75 ohne Sack 8,05-8,20. 902er R z zBrotraffiuad n 1902er Ruſſen ſchwächten ſich um 0,10 Proz. ab. TürkenloſeKenner t r r waren gut gehalten. Große Berliner Straßenbahn war be
s Gein. Raffinade mit Sack 19,628 19,874 Tendenz: ruhig, hauptet. Schiffahrtsaktien waren nach Schwankungen gebeſſert.
r Gem. Melis mit Sack 19.121 19,37. Bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde waren Banken durch
n Rohzucker I. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg. w t, B ä iJanuar 20 450, 20/608. Mal 20 800 20 o eg feſt, Bahnen und Fonds unverändert. Am Montanaktien-
e Februar 20.90 26,606. Auguſt 21 156, 21 208. markte war das Geſchäft eingekngt; doch waren die Kurſe, ſoweit
lt März 20.60G, 20,708. Oktober Dezember 19 50G, 19,60 B. notiert, unverändert. Nur Deutſch-Luxemburger waren gegen

t Tendenz ſtetig. geſtern 54 Proz. niedriger. Tägl. Geld 1 Proz., Ultimogeld
m Hamburg, 23. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) 256 Proz. Otaviminen 198. Privatdiskont 2 Proz.
re Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

m vah5 J a n frei an Vord Hamburg. NewYork e r 8 bergJannar B. ai York, 22. Januar, 6 Uhr adends. arenbericht.er F bruar 20 506G. Auguſt 21 158. Tendenz: ruhig (Die eingeklammerten Notierungen ſind von 21. Januar). Baum
i März 20,606. Qkt.Dez. 19,556G. wollePrets in NewYork 10,00 (10,00), Lieſerung März 9,66

e 9 r mat 9 963 in New Ocleans 9*Setroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,50)in frebertcht in Bhiladelphia 8.45 (8.48), Raſined (in Caſes) 10.90 (10,0), Tredit
hamburg, 23. Jan. (Vormittagebericht Kaffee, good average Santos. Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam

er März 33 September 31 Tendenz: behauptet. 10,00 (10,10), Rohe Brothers 10,15 (10,20), Mais per
ür Mai 32 Dezember 30 Mat 60/, (69/,), Juli es 69 Sept. 69 69/,). Wetzen,roter Wintern eizen loco 110 (110 Weizen ver Mai 111

Berliner Produktenbörſe vo 23. Januar. (Eigener Drahtbericht.) (111 per Juli 1042/, (105, per Sept. per Dez.
r. Weizen per Mai 214,50 Juli 216.25 Sept. W Fijp r Dem heed n W e. Kaſſee ſarrRoggen ver Mai 175,25 Juli 177,25 Sept. i 8 8 o Ne. ver Febr. 5,70 5,70,der Hafer per Mai 165,75 Juli 166 00 ver April 65,80 (5,80 Mehl, SpringWhdeat cleare 4,10 (4,10).
irg de a t per Mai 148,00 Juli 145,00 325 e o e 83 inn 27,75 28,00 (27,60 27,95).

Rüböl per Januar Mai Ac, Oktober up „12 14,25).al Chieago, 22, Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht,r Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Februar). Weizenwen Vörſe von Berlin vom 28. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Mai u7 1078 per Juli 978 (987 Mais per
Die Vörſe eröffnete in nicht einheitlicher Haltung. So S rn c ger

zeigte ſich anfangs in Lokalwerten etwas Angebot. Als jedoch Juni 17,25 (17,50) e r es ne vert ver
die Ware ſchlanke Aufnahme fand, trat alsbald eine kräftige

len HHSSsé6CGGeaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaGnnnurg. Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. Januar, 2 Uhr nachmittags.
nokübor aue r Cisendann-AKktien. n Schalte e iWechsel Kurso, Nolle-Heftzigät. cröiſwiſter Papieriebrit 208,00 ſiedes rer 1

z Privaidizkent 2 be -Böchen e e e 174 10 Dertager s L.d Rombacher Hütte 156.50ſen Innere kurr e 169.,55 I cdast ahn 103 76 Dertzch, T V.-4. BI 123,50 Rotitzer Brauntehlen e e0eeeeeeeee 254.25

ngs e e e altefrei ialisg t s i tur7 Borliger II 177,60 A. en 442 60 Süchs.-Thür, Braunt. e 104.70Repanbages 29 e 11240 ranzeten alt. e e 7 be affen e Man 296 75 üo. lo. St. Pr. 111 75kg, landen 275 2 o Lomdarden I e LIIIIIIIIIIIII 17,90 II ken IIIIIII 347 50 Saline Salrxungen IIIIIILIIIII 111.00länd. fen-Ferk vista 95Ä e Canada-Pazifie ab. 174.80 Derimender Union Lt. C. o 61,70 angerhöäeser an 142,00
Br fan kurn Gucag r h eoder Waſon i. D. 9269 Fern Chem, febt. 2 680nen III 8 45 Uolien, Heridienalbahn III 130,75 n. 157,10 Schles. Ber d. i. 408.06enz Potersbarg e 81,40 d0. Mittelmeerdahn e z borger fette 96 40 Jchles. Porſi. Zement, 149,258 V en 7 III 85 Luxemd. Prinz Heinrichdehe 120 75 rn i e 0eeeseedeeeeeese 416 50 Schowcert. t. 12 25rſte üio de laveiro auf londen. i5 WVestaltilianische Eiendahn 76.75 ektra Dreidin 78.75 Saal -Hnesdt. IM III 5* Elettr. Vater Türich. 18780 Sfemens Cſethütien 243.25wäct. Geldsorten, Kisonbahbu- Obligationen m r 1535 Staßt. Chem. Fadrit 112.,50

2 e. 7D. rm t 49 mee m 7 250 u r Wrn nen. I 55J n 99,90 III 75über Iwerikanizche Noten 95 Z 4 äütech rin 43,5) h er 200 15nerik. e T e98 e o t J Cisendahu-Prioritäton. n III 63,00 Thale, kisenh. 86 00z. Br. n in. Verid. Cois Obl. S Eilnartuer len u.. i e ne 2... akg ſtnrörliche o. e 81.70 3 der-Prager io. 72.75 üroppiwer Ferte 156.75 Wegelin üübeer, t 165.50Faß eliadihe G0. 169,55 Lesterr. Gold Pr. 2.40 Uelſesche Mazdigen (344.25 Fesſerageiner Aal 170 00Halleniiche e. 8120 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 66.40 anner. Bauges St.-Pr.. 566,00 en. örehi- lag 176 20derferreichische 85. 55 4 n wang. Domdrewe Pr. 93 60 aaner. Manth. g. Pr. j r 34800 r rin E. c 60üller daide 21470 Nah Kſäien Fr. 89,60 per Geräs. ſag 76 ten äehriatt 2500 81.25 Nudireniair. 154 00 ſeee, 3,00Sack. Deutsehe Auleihen. atteDer 49 nene don e k. Pr. 100 70 Lemmoer Portland. T 124.70 hd zie dere der e Reichs- Anleibe 103,09 2,40 9 lislienizche Eizend. Pr. 7190 dewis Bergw. -üet.ztg.“, z v. do. 95 25 3& do. Nalmeer Pr. 102 26 Wmésbriad, u 16175
in- 3 o. do. 86.,10 3 Pert. Eiend. Ohl. 1836. 76.00 Tirder K.-Fr. Sehlass- 4 a rs60.Ab- e m n. St. in. än. Oh 7130 in. kurs v. Statif 226.00 kerdem: fen.u n onsels 103 lerfb.-Pac. Pr. Lien. 102 75 so Bergban 368.00Teil neh gebe Alazt ialeite 95 25 5. leuis w. S. Fri. Rat 1951. 85.75 c 72.00 fregitattien 198,40z o. 86.10 en. 314. 50 dar. Hanäenigergiiöan 171,50(72 Dre 1u170 r es s ig“ u eArme Saafzanwelangen. 101.65 awd.-Aasrit. Fotatt. II 10 das Miſhein abe. 60 ss ae 1904 unt. 12 Rerddentcher Llioyt 93,90 Köärditderfer Io Cariadeit 166.26 bmüen e 9200 e 148

a ten h Anl. do. 06 191.,80 viere 0 Meiienalbenk für hernäisré 124,10e dunn Ne le z. i Bauk-Aktien. cauneneeeeentteeeeeeeeeeee J ewwſa&ss s er46 r e St.-An. V. 86, 97/02 84,99 e en lachatt 171,70 ka iis 75 aſien Niſteigeatbene 7 Tz es a äul. 99 n. 09 o Uypeth. t Ut. T e 7 T al e e e e 3400 Pennsylr. Bahn 128 30z ch d. 1896 1905 83,50 Commert.- u. Dist.-Bent e 12,76 F. 97,75 8 90 Reichtanleihe 86.108 ächsische Staats-Fent 86 25 Doarmstüdter Bank Herttt. 130,75 L. Uxe 4 (o. e 258 75 Bochumer Gudstahl 224,40a Mene. a 53.40 Deztsoeriendes-dant 106, 00 Hesthinemtabris Batias o 26 dec leremnt. V. A. a.
t r re L euitche Zank e 244,60 Hendes 8 Schwerte Fr. Abſ. 80 50 Jorimender Wien c ar ovon a eriner 1882 94 60 do. Veherzer- dent 147.70 Nſowicer Eiren 87.00 hered ine 201.26Er r. u 1693 1801...... Uktenlo-Kommendit-Aat. 184, 90 Rülbein Fergr. 166 80 Penzelicaſionuten z Kuragg 9 Drezöner Bank o 14949 Neas 146,50 Gelzendirchener 191,00dige a erstadt 1897 93,25 T Arecit 15926 Miederl. Koblenw. e 00 e 171,00 III 194 40treu 4 do. I942 93,25 Gofhaer Erundkredit-Bant. 163.,76 Rerättern Sieinkoblen 7 6rode Berl. StraendahboKallezch 1900 Rroci 40 0neue 39 95 4 e l g. 2 eenv. 101 10 Ueip tantal 160, Gderrchl, Eizend. 107,59 III ar Paketfehrt 113,00mutz 4 Kegleir 1886. 892 94,00 Vagdedurger dann e 723 äs. E. ad -Raro-H. 96.70 Rerddenischer Uoyd 92 7534 rger 1891, uncenr. 1910 rivatdant 1295, Oder Kohuwerte e 1620 Dynamit- Tr. 157,00u 45 kennt 0617 S 1902 94,76 r l 112 Lrenstein v MIIIIIIIIIIIIIII 187,70 Boeſchen cetehaeelteeeteewesotte l hieche z bung 1897/ 1900 cenv. 9500 Petersdurger Diskente-Baok. eeeegeee 158,50

eimer 1888 93.00 Prerßithe Beden-Rregn-Bant 156.40 Srei zu e e lein Intn Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 23. Januar, 1 Obr.

6. IIIIIIIIIIIIIIIIIIII Ie e k.w III IIIIIIIIII t t ie 2 e e e. e a n en en 88ich In elankg Plan alte). 1o1' ſo Eentwerein 7 ds. n n za e Grauerei- Aktien e e nene leere 9 142.800e Se rn h r ef 220000090e0eeeeeeoeese e e r a 2 775slündisehe 8taatspapiere. n r. 4 Vani. äewert. 9. er. 5ollen Chinesen 1896 Leipziger Brauerel Riebect [163, 60 Mut Bruuntehl. 4.-6. o o4 Fr. 102,60 ſeereinehr. rie. 106.00 4 do. e. 1897 6896800Glasriger Tuchertahri o 12 149.500hhain 150 u 1898 r. e 70 e 5 i. i9021 98.690iriiet räerreffigarievache 1,75 e 38 20 Industrie-P a iere, r Leltter Parakſio od. n 96.008 (alte I gers) 6 0 113,000ging v 4 e 7 p 38 Ptaur.! u 4 u 33r e 7 l tpinner.rag et v e re in z ahnetemre ntca 10 9 168 78igen n t I Miene tie Ameiitiſ 22276 i e on hin eeiſche 49 Oerfe i Fr. len 60 Ammenderfer Paplerfadrit 212 3 9 III für Leipriger Alte 3 erdit; 6 7 116.008Ah erreih. Goſärente 98 10 fus do Köaigt. Satz. Anl. Schein 095,000 WUenzfelder Kung 204704 7880rung u Le Aronsaronte 95 0 An ii2 o 6 Reonmanel das für Aaumderger III 14 14 293,00Brung un n. t. Abeipr. See Anl-Sdelae] o oo arten üehe s i o.r onngiees a e ren r Zaer 4 v Mei III z Aktien. I 3 t n. trehſe. Am Haag i Tiefe W. e neneKatzen 89 30 Barliner Elektrizität Werte e 168,50 III Reräbahn 52 6 133,000 a. 2ungen 7(303 re 840 n. ünà. ünraüieireger d. U. 4. 18 271.000 Zehter Porektis 11 11 I160,60b
ehe n h 220 Lielefelder Masinen 304.09 e. v. u 13 263.000 ern e e Sein her ins Snna riä- ken r üniai 10 10 (t35,600h b e e i en 2 2 t fenet Heere 9 e9 ren Mi n e IIILXII,XIXXIIIIII 224.40 Kron e. T r 8 8 101.5000 i er T. Co. 20 29 212.906

in r e e e e en ferntUn e es es 146.75 Boders 111,1 8 10 141 760 nes 2 z6.2 r u 93.40 8 Co., Meta 100 00 Nazkge Fed.-Ared.-Antt, 7 7 143.,600 ine VFertzerg Hatchines 290 (1367,00b0
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Auch

Setzte Draht- und Fernſprech-Ratzrigzten.
Aus dem Reichstage.

Berlin, 23. Jan. Der Reichstag hat in ſeiner heutigen
Sitzung die Novelle zum Stempelſteuergeſetz
in dritter Leſung ohne Diskuſſion unverändert ange
nommen. Die Luftſchiffahrt.

Berlin, 23. Jan. Nach Meldungen Berliner Mittags-
blätter nahm Prinz Heinrich heute vormittag an der
Fahrt des Militär-Luftſchiffs teil. Die Fahrt
dauerte von 911 Uhr.

Selbſtmord auf den Schienen.
Eisleben, 23. Januar. Heute morgen gegen 6 Uhr

wurde unweit Helfta auf dem Bahnkörper zwiſchen
km 36,4 und 36,3 bei den Windmühlen die Leiche eines
18 jährigen Mädchens aufgefunden, das ſich durch
einen Zug hatte überfahren laſſen.

Wieder eine ſchweres Erdbeben?
Berlin, 23. Jan. Auf eine Anfrage teilt das

Geodätiſche Juſtitut in Potsdam mit, daß
auch die dortigen ſeismographiſchen Jnſtrumente um 3 Uhr
54 Min. 55 Sek. ein Erdbeben in 3000--4000 Km Ent-
fernung regiſtriert haben, deſſen Stärke dem Beben von
Meſſina faſt gleich kam, ſich aber nicht genan feſtſtellen ließ,
weil der Seismograph infolge der heftigen Erſchütterungen
zerſtört wurde.

Meſſina.
Rom, 23. Jan. General Mazza

präſidenten folgendes Telegramm aus Meſſina überſandt:
Arbeiten zur Bergung der Leichname ſchreiten rüſtig fort. Aber
da man immer mehr Leichname aus den Trümmern hervorholt,
erſuchte man die ſtädtiſche Verwaltung, einen Ausgrabungsdienſt
in größerem Umfange zu organiſieren. Das Wetter hat ſich ge
beſſert und geſtattet, daß alle Arbeiten, auch der Barackenbau,
energiſch vorgenommen werden. Der Geſundheitszuſtand der
Truppen und der Bevölkerung iſt vortrefflich.

Große Verwüſtungen.
Paris, 23. Jan. Aus Grenoble wird berichtet, daß

in der Gegend von Bourgd'Oiſans durch Bergſtürze
oder einen Erdrutſch große Verwüſtungen an
Tälern und Wäldern verurſacht worden ſind. An mehreren
Stellen wurde die Straße verſchüttet, ſodaß der Verkehr
zwiſchen den einzelnen Ortſchaften ſehr beſchränkt iſt.

Eine ſcharfe Kritik über die franzöſiſche Kriegsflotte.

hat dem Miniſter-
Die

Paris, 23. Januar. Der frühere Kammerpräſident
Doumer, der in der Marinekommiſſion der Kammer
eine leitende Stellung einnimmt, veröffentlicht im „Matin“
eine überaus ſcharfe Kritik der gegenwärtigen Zuſtände in
der franzöſiſchen Kriegsflotte, die ganz unzweifelhaft und
ſichtlich im ihrer moraliſchen und materiellen Stärke ge-
ſchwächt ſei. Frankreich, das vor kaum zehn Jahren
den zweiten Rang unter den Seemächten eingenommen
hatte, ſei jetzt auf die vierte, ja fünfte Stelle geſunken. Was
das Perſonal anbelange, ſo müßte man angeſichts der
wiederholten Unfälle glauben, daß ſeine Berufsausbildung,
ſeine ſeemänniſche Fertigkeit und ſein techniſches Wiſſen und
Können ſtetig abnähmen.

Zu den Unruhen im Pariſer Quartier latin.
Paris, 23. Januar. Aus Anlaß der jüngſten Unruhen

im Quartier latin hat der Miniſterpräſident Clemencau
dem Polizeipräſidenten die Weiſung erteilt, Maſſenverhaf-
tungen möglichſt zu vermeiden, dagegen ſein Hauptaugen-
merk darauf zu richten, daß die Rädelsführer und die An-
ſtifter der Unruhen unerbittlich feſtgenommen werden.

Das Projekt einer Eiſenbahn von Nordarabien nach Jndien.
Kalkutta, 23. Jan. Die hieſige Preſſe erörtert eifrig

den Artikel Blacks in der Zeitſchrift „Nineteenth Century“
über das Projekt einer Eiſenbahn von Nordarabien nach
Jndien. Die Zeitungen meinen, daß eine derartige Bahn
den Einfluß der Bagdadbahn abſchwächen würde.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Im Königsschlosse

kann ebenfalls nichts Besseres
geraubt werden als „Salem
Aleikum-Cigaretten“. Dieselden
sind naturell-aromatischerQnali-
tät aus nur edlen orientalischen
Tabaken von der Firma Orien-
talische Tabak- und Cigaretten-
fabrik „Venidze“, Inb.: Hugo
Zietz, hergestellt.

Salem Aleikum-Cigaretten,
keine Ausstattung, nur Qualität.

Nr. 3 45 68 10
57 75 6 8 10 Pro vas Stück.

1890
Preis:

Otto Kummer,
Spezlalgeschäft einer Genter und Glashütter Taschenuhren

Poststrasse 10. NModerne Zimmeruhren.
danthans Paul Schauseil Co., Halle a. 8.,, Bitterfeld, Deolitzzen, Bilendarg,

An und VorKkauf von Wertpapieren, Einlöaung von Conpong, Ver-
xing nung von Goldeinlagen, Conto-Corront- u. Wechsel-VerKehr ete.
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Damen-Schuhe
Boxcalf und Chevreaux

Leichte Tanz und Hesellschaftsschu ne
Bin grosser Posten eleganter Warmer Haussohuhe

bisher A. 3.25, jetzt 1.80 D.

Grosse Steinstrasse II

20.-31. Januar
Mein Lager in Herbst- und Winterwaren besteht aus den besten, modernsten und solidesten Erzeugnissen deutscher
Sehnh-Industrie. Mein Renommee bürgt dafür, dass ich zu allen Zeiten das Bestreben habe, meiner Kundsechaft die

weitgehendsten Annehmlichkeiten zu bieten und ich habe die Genugtuung, zu sehen, dass meine Bemühungen voll
und ganz anerkannt werden. Fur die demnächst eintreffenden Fräuhbjahrswaren will ich in meinen Dispositionen
nicht behindert sein und habe mich deswegen entschlossen, einen grossen Teil meines Lagers zu ganz ausser-
gewöhnlich reduzierten Preisen zum Verkauf zu bringen in der VUeberzeugung, dass ein jeder, der
seinen und der Seinen Vorteil im Auge bat, sich das von mir Angebotene zunutze machen wird. Es ist nicht

etwa zurtlckgesetztes, in der Qualität geringes oder sonstwig fehlerhaftes Lager, welches ich zu niedrigem
Preise losschlagen will, sondern es ist meine reguläre, moderne erstklassige Ware, deren

Es bietet sich mithin einem jeden Gelegenheit, sich
auf absehbare Zeit die Vorteile einer überaus billigen, guten Fuasbekleidung 2u sichern.

Ich bin in allen Preislagen und Grössen auf das vollkommenste sortiert und kann allen An-
Schenken Sie wir die Ehre eines Besuches, Uberzeugen

Preise ich auf eine kurze Zeit reduziert habe.

y Sprchen weitgehendst gerecht werden.

Sie sich von dem von mir Gebotenen und

5.00 MK., jetzt 16.00 bis I Aſk.

reduziert um 25--50 Prozent.

lassen Sie die Tatsachen für sich sprechen.

Ghristmann Inventur- Ausverkauf

Herren- Stiefel
Boxcalf und Chevreaux

früher 22.00 bis 15.00 MK., jetzt 16.80 bis II A.

Mädchen und Knaben Schuhe und Stiefel
durchweg reduriert um 20 dis 25 Prozent.

Schnürbdänder, Creme, Sehnhblöeke, Putztücher, Bürsten,
durchweg redunziert um 20 Prozent.Sehnallen, Knöpfſer

e
s Hotel und Restaurant t

921, md. Schiffehen“, 3
S

Gr. Ulrichstr. 37.
5 von 128 Mittagstiseh bis 3 t

à Couvert 1.,25,
S im Abonnement 1 MK.Z Speisen nach der Karte zu

jeder Tageszeit.
Jeden Abend von 6 Uhr ab

g. Spezialge richte 2. wäss, Preisen
S I. a. tüglich frische Pfahl-
2 musoheln. Siphon-Versan t.
908606880 Tel. 649. 00009

Jnternat (gegr. 1846), verb. m. 800 Mrg. großer Gutswirtſchaft, iſt die

Städtisches Realprogymnasium
in Sobad Fran'enhausen am Kyffhäuser.

Preussische Lehrpläne. Absohlussprüfungen Ostern und Miohaelis.
Schülsr können zu jeder Zeit in die ihren Kenntnissen ent-

sprechende Klasse eintreten. Beginn des Sommerhalbjahres am 20. April.

Auskunft erteilt der DireKktor.
Prov.Acherbanſchule Kloſtergnt Badersleben,

älteſte landw. Fachſchule im Staate, welche theoretiſch u. praktiſch
vorbildet. Zurzeit 103 Zöglinge im Alumnat. Schul u. Penſions
geld nur 400 Mk. p. a. Das neue Schnuljahr beginnt am 15. April
d. Js. Anmeld. werd. rechtz erb Ausk. u. Proſp. d. A. Heine, Direktor.

Cordes'sche 396
Bekleiduggs-Akademie,

Halle a. S., Gr. Steinſtraße 24.
Garant. gründl. Ausbildung in

der Herren- nd Damenschneiderei
für Beruf und Famienbedarf.
Monatskurse 12 Mark.

Näheres durch Proſpekte.

v. Antonius Stradi-x (ejoe varius vom Jahre
1721 zu verk.

Off. unter V. W. 3592 an
X Kudol' Mosse, Halle S.
Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [109
Zander, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.

Gelegenheit.
Zu verkaufen. Erbſchaftshalber

Empireſalon, mahagoni, alt,
tadellos gehalten zur Hälfte des
Anſchaffungspreiſes. Beſicht. 2—4.

Saenger, Regierungsaſſeſſor,
Uleſtr. 13.

Zu verkaufen:
1 Pianino, gebr., ſchwarz

für Mk. 240.-,
1 Pianino, gebr., nußbaum

für Mk. 375
1 Pianino, Neupr. Mk 850..,
wenig benutzt, nur Mk. 475.

Phonola, Neupr Mk. 950.-,
tadellos erhalten, wie neu, inkl.

Noten Wik. 650
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz. Fernruf 2933.

hall-
Nandschuhe

E. C. Siebert,
Leipzigerſtr. 9.

Schweizer Schokoladen Fabrik!

Eine alte, ſehr leiſtungsfähige Schweizer Scho
koladenFabrik wünſcht behufs Vereinfachung ihrer
Organiſation den Alleinverkauf ihrer Fabrikate für
lokale Bezirke in die Hände angeſehener Groſſiſten

Unter gewiſſen Umfirmen der Branche zu legen.
ſtänden kann auch die Uebertragung der Vertretung
gegen Proviſion in Frage kommen.

Gefla Zuſchriften, die Angaben über das be
arbeitete Gebiet und Referenzen enthalten ſollen,
erbeten unter der Chiffre O. 8556 an die Firma
Heinr. Eisler, Hamburg. 884

ſucht ſofort einen
gut eingeführten

Eine ſehrleiſtungsfähige S e t fe n fa b ri k

latz-Bertreter
für den hieſigen Platz. Es wird nur auf eine

allererſte Kraft
reflektiert. Gefl. Offerten unter A. Z3 an Frommhold
Kretzsehmar, Leipzig, erbeten. [438
Gebund. illuſtr. Zeitſchriften 1905, 1906 oder 1907.

Daheim (10 Mk.), jetzt 2.50 Mk., Gartenlaube (I0 Mk.), jetzt
2.50 Mk., Romanbibliothek (10 Mk.), jetzt 2.60 Mk., Romanzeitung
(14 Mk.), jetzt 2.50 Mk., Land u. Meer (14 Mk.), jetzt 2.75 Mk., Leipz.
Jlluſtr. Zeitung (32 Mk.), 2 Bde., jetzt à 2.50 Mk., Univerſum (14 Mk.),
2 Bhe., jetzt à 1.50 Mk., Sport im Bild (24 Mk.), jetzt 5 Mk., Woche
(13 Mk jetzt 2 Mk., Globus (24 Mk.), jetzt 5 Mk., Deutſche Rundſchau
(30 Mk.), jetzt 5 Mk., Weſterm. Monatshefte (18 Mk), jetzt 5 Mk.,
Velh. Kl. Monatsheſte (18 Mk.), jetzt 6.50 Mk., London News
(40 Mk.), jetzt 8 Mk., L'illustration (44 Mk.), jetzt 8 Mk., Revue de
deux- mondes (60 Mk.), jetzt 10 Mk., Fl. Blätter Meggendorfer, Luſt.
Blätter pro Jahrgang jetzt 3 Mk., Jugend (16 Mk.), jetzt 3.50 Mk.,
Simpliziſſimus (14 Mk.), jetzt 3.60 Mk., Zukunft 1908, broſch. (10 Mk.),
jetzt 2.50 Mk., Prometheus (16 Mk.), jetzt 4 Mk., Kunſtwart (16 Mk.),
jetzt 4 Mk., Thürmer (20 Mk.), jetzt 5 Mk. 888

Verſand gegen Nachnahme oder Voreinſendung des Betrages.
Hannover, Kniepsche Buchhandlung (Joh. Veldmann).

Ku ol ern Gebildete junge Dame findetvon Sofas, ſpolſt uſw. in u. Peuſion
außer dem Hauſe gut und billig.Tapeziererarbeiten ſauber u. hait e r ter
bar, Verlegen von Linoleum ſowie I. 1720 an Haasenstein
Reinigen deſſelben S oharf, Vogler A. -G., Halle a. S.
Dieskauerſtr. 15. [801

Zall-
Nandschuhe

F. C. Siebert,
Leipzigerſtr. 9.

Im Ansverkauf:

Seidene Blusen

ganz bedeutend unter

50 Mark Belohnung
erhält, wer sicheren Nachweis er-
bringt über den Aufenthalt von
Karl Behle, Kaufmann aus

Halle a. S., 21 Jahbre, 1,75 m gross,
Haar blonäd, ohne Scheitel, auf dem
linken Unterarm 4 em lange Narbe
Seit 20. Juli vermisst. Adresse: Karl
Benhle, Halle a. S., Lindenstr. öl.

Herstellungspreis. 2 jg. Mädchen,
auch ſchulpflichtigen Alters, finden
gute Penſion. Frau Dr. Nickel,
Kl. Ulrichſtr. 18 a. 909

Goldene Broschen,
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.Rönicke

am Leipziger Turm. e
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Weimar, Pensionat Töchterheim
9 Praktisches Bildungsinstitut, Museumsplatz 6.

c

Familiennachrichien.

Verlobt: Frl. Jda Beßler mit
Herrn Georg Hörig (Zeitz-
Neuhaus, Rennweg).

Oberleutnant Ulrich von Zeqh
Berlin ReinickendorfWeſt).

Wissensch., gewerbl., wirtsch. Ausbild., Mal-, Musik- u. Tanzunterr. Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Sorgf. individ. Pflege. Geräum. Haus m. schön. Gart, i. herrl. Lage.
Beste Refer. Prosp. d. d. Vorst. E. StreckKer.

Pflege deine Nägel!

heu! Elektriſche Kanicure. eu!
Eine ſchöne Hand kennzeichnet

1.50 Mk.
im Abonnement (12 Urn.)

Teleph. 1130. Ernst Rosa, Hof. Gr. Stein

Masken-Verleih-Institut

den Stand des Menſchen

15.00 Mk.
(Für Familien übertragbar.)

ſtrafte 8.

I

e befindet ſich immer noch

Manicuren elektr.

Eeparater Salon für Manicure. [433

öffners
Bölbergaſſe 3, II.

Waldemar Lippmann (Leipzig
Stötteritz). Hrn. Oberförſter
Hopfer (Neudorf a. Harz). Hrn.
Paſtor Gerhard (Hochkirch bei
Liegnitz). Eine Tochtet.
Herrn
Rasmus (Magdeburg). Hrn.
Major Haſſo von Raumer
(Charlottenburg). Hrn. Dr. wel.

ranz Keetman (Abbehauſen in
ldenburg).

Geſtorben: Hr. Rentier Bern
hard Rudolph Sangerhauſen
Hr. Bahnhofswirt Franz Seidlet
(Bahnhof Rieſtedt). Hr. Kaſtellan
Karl Bauer Naumburg H.
Kaufmann Heinrich Schilet
(Quedlinburg). Herr Geheime
Rechnungsrat Eduard Boerret
(Poisdam). Herr Witte
Zweig (Weißenfels). Hr. Se
Aſſeſſor Curt Frhr. von Weld
(Dresden). Hr. Carl Sümichen
(Jeipzig). Hr. Privatdozent
Karl Walcker (Leipzig), Fran
verwitw. Margarete Kiehlin
(Leipzig Altſchönefeld). Fra
Frieda Kamprad geb. öte
(Nißma). Frau Wilhelmi
Wendt (Zſchettgauß

Fräul.
Margarethe Windels mit Hrn.

Staatsanwaltſchaſtsrat
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Manöverregen. Von G. Schäßler

Peraſini und R. Keßler.) Geſtern abend wurde ein Luſtſpiel erſtmalig
aufgeführt, das wohl geeignet iſt, harmloſen Menſchen ein paar recht
fröhliche Stunden zu bereiten. Freilich, beim erſten Akte hat man
reichlich Grund, mißtrauiſch auf den Verlauf des Abends zu werden, denn
dieſer Akt leidet an vielen Unklarheiten, Längen und Schwächen, und man
unterdrückt mit Mühe ein Gähnen. Er bereitet den übermütigen und

viel verſchlungenen Wirrwarr, den der zweite Akt bringt, nicht ſonderlich
ſpaßhaſt vor. Aber der zweite Akt iſt prächtig geglückt, er wimmelt
von fröhlichen Einſällen, urkomiſchen Situationen und derbdraſtiſchen
Knalleffekten, er geißelt übertriebene Prinzipienreiterei mit ausgelaſſener
Laune und zeigt, wie weibliche Eiferſucht eine Leidenſchaft iſt, die hier
zwar keine ſchlimmen, geſchweige denn dauernde Leiden ſchafft, wohl
aber Unbequemlichkeiten und Verlegenheiten in Menge. Die Schilderung
dieſer fatalen Folgen in behaglichſter Breite iſt für die beiden Verfaſſernatürlich die Hauptſache des ganzen Stückleins und wird ſozuſagen

Selbſtzweck. Und da amüſiert ſich nun männiglich und lacht und
kommt, um einen trivialen Ausdruck nicht zu ſcheuen, ganz köſtlich auf
ſeinen Groſchen, zumal da der folgende Akt in dem fidelen Tone des
zweiten fortfährt und die Löſung aller Knoten in einer Anzahl von aller
liebſten und in flottem Wechſel ſich abſpielenden Szenen durchführt.
Natürlich wird vielfach nach alter Schablone gearbeitet und meiſtens
auch nicht ſo fein und gemütvoll, wie es der alte Moſer tat. Aber
man kann doch mit der Art und Weiſe handlich zufrieden ſein. Denn
ſie hält ſich ſo ziemlich frei von dem berüchtigten franzöſiſchen Geſchmack
und erinnert doch nirgends an prüdes Spießertum. Und die
Verfaſſer wiſſen, was zieht und packt. Das Zivil genügte ihnen
daher nicht, man nahm den bunten Rock zur Hilfe, die ſchmucke
HuſarenUniform, die Fülle feſcher Reiterleutnants, wir ſahen ſie
mit heimlichem Abſcheu Pomril und mit jubelnder Begeiſterung
Pommery trinken, und der freche Offiziersburſche fehlte auch
nicht. Und die Weiblein müſſen tapfer mitmachen. Die
Kammerzofe muß länger als einen ganzen Akt hindurch die Herrin des
freiherrlichen Hauſes vorſtellen und tut das inmitten der Einquartierung
überaus drollig. Und ein alter Major a. D., der den Becher liebt und
eine wütige Abſtinenzlerin als Frau hat, ſoll in allen Kalamitäten den
rettenden Engel ſpielen und reitet alle Beteiligten immer nur tiefer in
die Patſche Und tauſend unſinnige, aber fidele Einzelheiten laufen
als würzende Begleitung mit. Weiteres will ich auch bei dieſem Luſt
ſpiele nicht verraten. Denn auch hier ſind es hauptſächlich die Ueber
raſchungen, die den Hörer ergötzen. Die Aufführung muß natürlich
außerordentlich flott und friſch ſein, wenn ein Erſolg auf der ganzen
Linie erzielt werden ſoll. Geſtern ging weitaus noch nicht alles am
Schnürchen. Das Spiel litt noch vielfach an einer gewiſſen
Schwerſfälligkeit und Grobkörnigkeit. Es muß natürlicher und
freier geſpielt werden und nicht mit ſo merkbarer Aufdringlichkeit.
Man wird auch im Luſiſpiele verſtimmt, wenn man immer
und immer wieder in kraſſer Deutlichkeit die Abſicht merkt.
Immerhin konnte man auch geſtern ſchon an mancher Figur ſeine helle
Freude haben. So fand inſonderheit Frl. Gondy den rechten Ton,
ebenſo Frl. Oferta und die Herren Sieg und Alves. Frl. Brandow
zeichnete die Karikatur der ehemaligen Exzellenz ganz vortrefflich. und
auch Herr Lentz, der trinkfreudige, gutmütige Major a. D., hielt ſich in
froher Unverwüſtlichkeit. Herr Nebel führte die Partie eines gigerl-
haften Trottels mit Konſequenz durch, und Frau Walter-Hörig, der
die Rolle der Kammerzofe übertragen war, ahmte die Allüren einer echten
Baronin mit einem oft zwerchfellerſchütternden Talmi nach. Das Korps
der flotten Offiziere würde noch hübſcher wirken, wenn Frl. Mertes
den Fahnenjunker nicht gar ſo auffällig in den Vordergrund ſtellen
würde, auch daß ein Rittmeiſter von den Kameraden verſehentlich als
Hauptmann angeredet wird, darf nicht vorkommen. Daß Herr Stahl-

berg den ſelbſibewußten Burſchen mit viel derbem Humor ausſtattete,
kann man ſich denken. So war denn auch geſtern ſchon der Beifall des
Publikums ein überaus lebhafter. Das Stücklein wird ſicherlich manche

Wiederholung erleben. Dr. W. Gebensleben,
Klavierabend von Télémaque Lambrino. Man braucht die

Bedenken vor der Ueberſülle der Klavierabende, die uns das neue Jahr
beſchert hat, nicht zurückzudämmen, und kann ſich doch freuen, daß auch
Herr TélésmaqueLambrino, ein in Halle längſt geſchätzter und
beliebter Künſtler, wieder in der Reihe der Konzertgeber erſcheint. Herr
Lambrino hat immer echte Kunſt zu bieten und überraſcht, ſo oſt er
bis jetzt gekommen iſt, durch die reiche, innere künſtleriſche Entwicklung,
die er an ſich erfahren hat. Jn den Jahren, die ſeine hieſige künſt
leriſche Betätigung umfaſſen, hat er ſich mehr und mehr frei gemacht
von allem Sturm und Drang der äußerlichen Virtuoſität, von allem
Ueberſchwang des jugendlich-feuxigen Draufgängertums in Technik und
Anſchlag. Was er in ſeinem geſtrigen Konzert zu ſagen hatte, verriet
trotz gelegentlicher Neigung zur Bravour den abgeklärten, fein und
ernſt empfindenden Muſiker, der geiſtig und techniſch den höchſten Auf
gaben der Klavieriſtik vollkommen gewachſen iſt. Es war ein Genuß,
dem Spiel des Herrn Lambrino zuzuhören von Anfang bis Ende
feſſelte er durch Charakteriſtik und tadelloſe Fertigkeit. Jn der Bachſchen
Sonate und Fuge, die ganz auf regelmäßige Wirkung angelegt war,
ſchien die Sonate vielleicht ein wenig überhaſtet, ſo daß ſie von ihrer
Größe und Wucht etwas einbüßte. Um ſo klarer wurde der Gehalt
der Fuge herausgeſtellt. Eine wundervolle Leiſtung war die Sonate
erwoll von Beethoven, deren Adagio mit ſeiner herrlichen Melodik
andachtsvoll hergebetet wurde, und deren Endſätze in überſichtlicher
Periodiſierung und treffendem Ausdruck aufgebaut waren. Der Carneval
von Schumann war vi lleicht hier und da auf virtuoſe Wirkung zuge-
ſchnitten. Jmmerhin bewährte ſich gerade hier Herrn Lambrinos muſikali
ſches Seelenleben ſehr anerkennenswert. Von den Griegſchen Kompoſitionen
verdiente die poetiſche Geſtaltung der „Volksweiſe“ den Vorzug vor dem
zu ſchnell genommenen „Papillon“. Die intereſſanten und ſchwierigen
„Stimmungsbilder“ von Brzezinski meiſterte Herr Lambrino ausge-
zeichnet. Die volle Schönheit und Zartheit ſeiner abwechſelungsreichen
Tonbildung enthüllte ſich im „Rève angélique“ von Rubinſtein. Auf
die Höhen ſeines vollentwickelten Virtuoſentums führte uns ſchließlich
der Konzertgeber in der Rhapſodie von Liszt. Die Zuhörer bereiteten
Herrn Lambrino mit Recht begeiſterte Huldigungen.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Es ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß weitere Wieder
holungen des Weihnachtsmärchens „Frau Holle“ oder „Gol d-
marie und Pechmarie“ auf keinen Fall mehr ſtattfinden
und daß Sonntag nachmittag 38 Uhr die unbedingt letzte Auf
führung des Stückes ſtattfindet. Abends 722 Uhr wird Wagners
romantiſche Oper „Der fliegende Holländer“ mit Herrn
Frank in der Titelpartie, r Agloda als Senta und den
Herren Gogl und Birkholz als Erik und Daland gegeben.
Das erfolgreiche Luſtſpiel „Manöverregen“, das ſeine von
ſtürmiſcher Heiterkeit begleitete Erſtaufführung in Halle am Frei-
tag erlebte, wird Montag zum erſten Male wiederholt. Dienstag
„Tannhäuſer“ mit Frl. Margarethe Brugw Dre ws als
Eliſabeth. Die Künſtlerin bewirbt ſich um das Fach der erſten
jugendlich Dramatiſchen, das durch Ausſcheiden von J olf
frei wird. Das Repertoir für die folgenden Tage lautet: Mitt-
woch: „Prinz Friedrich von Homburg“, Donnerstag:
„Die Dollarprinzeſſin“, Freitag: „Undine“, Gaſt
ſpiel Erna Fiebiger.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt nachmittags 4 Uhr iſt die
letzte Wiederholung von BVjörnſtjerne Björnſon» „Ueber unſere
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Kraft“, abends zum erſien Male Hans Müllers Novität „Die
Puppenſchule“; dieſes Stück wird am Montag zum erſten Male
wiederholt Der nächſte Familienabend bei kleinen Preiſen
(30, 60, 90 Pfg.) findet am Dienstag, den 26. Januar, ſtatt und
bringt eine Aufführung von „Fränlein Joſette meine
Frau“. BVilletts ſind bereits jetzt erhältlich.

Robert FranzSingakademie. Zu der am 5. Februar in den
„Kaiſerſälen“ ſrattfindenden Aufführung des an muſikaliſchen Se ön-
heiten überreichen Lis z t ſchen Chorwerkes „Legende von der
heiligen Eliſabeth“ durch die Robert Franz-Sing-
akademie unter Leitung des Profeſſor«e O. Reubke ſind vier
Künſtler von hervorragender Bedeutung für die Solopartien verpflichtet
worden, und zwar die Herzogliche Kammerſängerin Fil. Johanna
Die tz aus Frankfurt a. M., die Königl. Kammerſängerin Frau Luiſe
Reuß-Belce aus Dresden, der Herzogliche Kammerſänger Herr
Rudolf von Milde aus Deſſau und der Hofopernſänger Herr
Wucherpfennig aus Deſſau. Den Harfenpart hat Herr Joh.
Snoer vom Leipziger Gewandhausorcheſter übernommen. Der
Billettverkauf für Nichtmitglieder beginnt am 27. d. M. in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Lieder- und Balladenabend von Leopold Demuth. Der hier
von ſeinem Wi ken am Stadttheater her noch unvergeſſene K. K. Kammer
ſänger Leopold Demuth, ſeit Reichmanns Tode der glänzende
Vertreter des erſien Baritonfachs an der Wiener Hofoper, veranſtaltet
am 10. Februar er. in den „Kaiſerſälen“ einen Lieder- und Balladen-
Abend, und zwar unter Mitwirkung des Herin Karl Klanert hier.
Herr Demnth iſt zu einem vier naligen Ganſpiel an die Leipziger Oper
eingeladen und benutzt die Gelegenheit, ſich ſeinen vielen hieſigen
Verehrern wieder einmal vorzuſtellen. Billettverkauf in der Hof-
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Liederabend Marta Dähne. Der morgen, Sonntag, abends
8 Uhr im Saale der Loge, Albrechtſtraße, ſtattfindende Liederabend von
Marta Dähne ſei der Beachtung der Muſikfreunde nochmals wärmſtens
empfohlen. Tie Klavierbegleitung jührt der feinſinnige Eduard Behm
aus, deſſen Begleitungen bekanntlich einen beſonderen Kunſigenuß be-
deuten. Der Künſtler ſpielt überdies auch einige Soloſtücke. Karten
in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Brieſemeiſter-Konzert. Der berühmte Wagner Tenor
Dr. Otto Brieſemeiſter, welcher ſeit Jahren ſchon eine feſte
Säule der Bayreuther Feſtſpiele iſt und überall, zuletzt in Wien, Breslau,
Berlin, München uſw. als Opernſänger wie als Konzertſänger wirkliche
Triumphe feierte, hat es vernanden, auch ſeinen zweiten hieſigen Lieder
abend, welcher am nächſten Donnerstag in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindet,
mit einem prachtvollen Programm aueszuſtatten, welches von den
Namen Rob. Franz, Hugo Wolf und Rich. Wagner getragen wird.
Die geradezu enthuſiaſtiſche Aufnahme, welche unſer Publikum dem
Sänger im Oktober bereitete, läßt erhoffen, daß der Künſtler trotz der
Fülle der Veranſtaltungen auch diesmal einen vollen Saal findet.
nen verkav in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold

och.
Maria Ekeblad- Konzert. Wir machen hierdurch gern noch-

mals auf das Konzert aufmertſam, welches die Kgl. Preuß. Hofopern-
ſängerin Frl. Maria Ekeblad aus Berlin am Montag (25. d. M.),
abends 8 Uhr in dem neuen Konjertſaale „Mozart-Saal“ Weidenplan

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Jhr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſiellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus
drücklich das echte Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen
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Nr. 20) veranſtaltet. Das ſehr vornehm gehaltene Programm weiſt
neben der Arie der Gräfin aus Mozarts „Figaros Hochzeit wahrhafte
Liederperlen von Brahms, Wolf und unſerem großen Landsmann
Rob. Franz auf, ſodaß wahrhafte Kunſtgenüſſe verbürgt ſind. Billett
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Keidold Koch.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe. Jm Ober
lichtſaal am reichſten vertreten iſt diesmal Elſa Weiſe, die nicht
weniger als 19 Schöpfungen ihrer Hand zur Anſchauung bringt und
dadurch Gelegenheit gibt, ihr vielſeitiges Können gebührend würdigen
zu können. Mit flottem breitem Pinſel weiß ſie das, was ſie geſchaut,
feſtzuhalten, ſeien es Porträts wie die des Malers H. und Sch. oder
mehr genrehafte Sujets wie „Kleine Eva“, „Vne Espagnoie des
Batignolles“ und „Il Majo“, oder Hafenſzenen, Marktbilder und land
ſchaftliche Motive. Ueberaus fein in Stimmung und Empfindung
wirkt das Bild „Stille Heimkehr“ und dürfte als das ſchönſte ihrer
ausgeſtellten Bilder zu bezeichnen ſein. Franz Hecker ſtellte
16 Gemälde aus, und es iſt ſchwer zu ſagen, ob er als Landſchaſter
oder als Figurenmaler mehr leiſtet. Wie charakteriſtiſch ſind z. B. die
Köpfe in „Wichtige Nenigkeit“, „Alter Bauer“ und „Jn der Dämmerung“,
wie fein iſt die Stimmung in „Mondaufgang“, „Winter“ und „Auf
einſamer Heide“ feſtgehalten. Profeſſor Emil Zſchimmer ſandte
einen prachtvollen „Waldesſrieden“: ein Waldteich, von Kiefern um
fäumt, ſo einfach im Motiv und ſo groß in der Wirkung. Welches
von den beiden Gemälden von Ludwig Fiſchbeck: „Aufziehendes
Gewitter im Moor“ und „Abendfrieden“ als das ſchönere zu bezeichnen
iſt, dürfte ſchwer zu ſagen ſein. Zuletzt machen wir noch auf das große
Gemälde „Wildſpitze vom Oelgrubenjoch aus“ von A. Stagura
aufmerkſam, welches uns in die grandioſe Schönheit des Hochgebirges
verſetzt.

Vermiſchtes.
Jn Berlin iſt am 20. Januar d. J. eine

Ausſtellung eröffnet worden, die das Jntereſſe der breiteſten
Oeffentlichkeit beanſprucht: die Jnter nationale Aus-
ſtellung für Volkskunſt. Ein Teil des Wertheimſchen
Baues an der Leipzigerſtraße iſt für den Zweck koſtenlos zur Ver-
fügung geſtellt worden. Die Ausſtellung iſt in ihren Grund-
zügen von Gräfin Helene Harrach und Frau Kommerzienrat
Hedwig Heyl, zwei in der Berliner Geſellſchaft und in der
Berliner ſchaffenden Welt gleich gut bekannten, führenden
Damen, geſchaffen worden. Es iſt ihnen gelungen, aus zirka
20 Ländern und dazu aus weit über 10 deutſchen Gauen die
markanteſten Stücke der Volkskunſt zuſammenzutragen. Jn der
Hauptſache ſind es Trachten, dann Haushaltungsgegenſtände
und Luxusgegenſtände, wie ſie in Dörfern und in abſeits ge-
legenen Tälern, oft aber auch noch von ganzen Volksſtämmen,
getragen und benutzt werden. Das hiſtoriſche Material iſt in
einer beſonderen (retroſpektiven) Abteilung unter Leitung des
bekannten Geſchichtsfreundes und Architekten Profeſſor
Stöving zuſammengeſtellt worden. Eine Fläche von
600 Quadratmetern deckt ſie. Das neuzeitliche Material iſt von

ſoweit mir bekannt 17 Vertretern für die verſchiedenen
Länder und Gaue mit annähernd 40 Helfern geſammelt und in
Kojen aufgeſtellt worden, die zuſammen eine Fläche von
1600 Quadratmetern einnehmen. Am reichſten beſchickt iſt die
Abteilung „Rußland“, wo bekannte Sammlerfamilien wie die
Tolſtois, die Scheremetjews, v. Schneider und vor allem die
ruſſiſche Großfürſtin Eliſabeth geb. Prinzeſſin von Sachſen-
Altenburg, außerordentlich wertvolles Volkskunſt- Material ge-
bracht haben. Auch in einigen anderen Abteilungen quillt es
förmlich über von ſeltenen Stücken der Volkskunſt, ſo beſonders
in der Abteilung „Belgien“, wo die Prinzeſſin Clementine, die
dritte Tochter Leopolds II., prachtvolle Spitzen ausgeſtellt hat;
dann in den Abteilungen „Rumänien“, wo die Protektorin der
Ausſtellung, die Königin Carmen Shlva, wertvolle Sachen de-
geben hat, und in „Jtalien“, das die Gräfin Panſa, die Frau des
italieniſchen Botſchafters in Berlin, gut einrichten halfen. Auch
die Frau des däniſchen Geſandten war immer auf dem Plan

Mitglieder der Vertretung anderer fremder
Mächte.

Von den fremdländiſchen Abteilungen nenne ich hier noch,
ohne Anſpruch auf Vollſtändigkeit zu machen, Oeſterreich, Bul-
garien, Griechenland, Frankreich, Mexiko, die Schweiz, wo eine
gediegene Einfachheit ſehr wohltuend berührt und das Luxus-
moment faſt ganz ausgeſchaltet iſt, von den reichsdeutſchen die
ſehr netten Abteilungen „Schleswig-Holſtein“ und „Schaum-
burg-Lippe“. Die künſtleriſche Oberleitung über die Gegenwarts-Ausſtellung hat mit unermüdlichem Eifer und großem Latt eine

bekannte HKunſtgewerblerin, Frl. von Hahn, ausgeübt; ihr iſt
es zu danken, daß zwiſchen den ſo verſchiedenartigen Abteilungen
der Ausſtellung ein gewiſſer Zuſammenhang erreicht worden iſt
und kaum irgend ein Stück aus dem Rahmen des Ganzen
herausfällt.

Die Ausſtellung im ganzen bedeutet einen neuen Schritt auf
dem Wege der zeitgemäßen Zuſammenführung von Kunſt und
Volkswirtſchaft und hier im beſonderen einer äſthetiſchen Beein-
fluſſung der Hausinduſtrie und des Kleingewerbes überhaupt.

Die Leiche des Prinzen Ernſt von Sachſen- Weimar iſt am
heutigen Sonnabend früh 726 Uhr mit dem Ulmer Schnellzuge
von München nach Stuttgart überführt worden.

Schutzmaßregeln gegen die Cholera. Es läßt ſich nicht ver
kennen, daß in den letzten Tagen die Cholera in St. Peter s-
burg wieder eine, wenn auch ſehr leichte, Anſchwellung zeigt.
Jnfolgedeſſen iſt, wie die „Neue politiſche Correſpondenz“ hört,
in deutſchen Regierungskreiſen die Anſicht verbreitet, daß es ſich
empfehlen werde, vor völliger Beſeitigung der Vorſichtsmaß-
regeln gegenüber den Herkünften aus der ruſſiſchen Hauptſtadt
zunächſt die weitere Entwickelung der Seuche auf kurze Zeit ab-
zuwarten. Dagegen dürften die Schutzmaßregeln gegen ſonſtige
Teile Rußlands und gegenüber den Herkünften aus dem
Schwarzen Meere in den nächſten Tagen beſeitigt werden.

Ein verheerender Wolkenbruch hat eine große Ueber
ſchwemmung in Kalifornien an der puazifiſchen Küſte
verurſacht. Die Stadt Stockton ſteht zwei Meter unter Waſſer.

W. Brand im Schlafwagen. Als der Luxuszug Kopenhagen
Berlin nachts zwiſchen Thureby und Hasley ſich befand, entdeckte
ein Reiſender, daß der Schlafwagen brannte. Die Reiſenden
wurden im letzten Augenblicke unbekleidet aus dem brennenden
Wagen gerettet und nach Hasley geführt, von wo ſie die Reiſe
fortſetzten, nachdem ſie Kleider erhalten hatten. Vom Handgepäck
iſt nichts gerettet worden. Das Feuer iſt vermutlich durch Kurz
ſchluß entſtanden.

W. Sieben Handwerksburſchen erſtickt. Aus Peine, 23. Ja-
nuar, wird gemeldet: In der hieſigen Herberge zur Heimat ſind
in der vergangenen Nacht ſieben Handwerksburſchen erſtickt. Sie
waren wegen Ungeziefers in einem Stall untergebracht worden,
wo ſie ſich wegen der Kälte ein Kohlenfeuer angezündet und ſich
dann zum Schlafen niedergelegt hatten.

Ein Tertianer als Einbrecher. Jm Schloſſe des Prinzen
SchaumburgLippe in Nachod war ein Diebſtahl verübt worden.
Wie nun aus Glatz in Preußjiſch Schleſien gemeldet wird, iſt der
Täter dort bereits in der Perſon des Obertertianers Otto Elsner
verhaftet worden. Die geſtohlenen Sachen, ein koſtbares Modell
einer Dampfmaſchine und kleinere Gegenſtände wurden in ſeinem
Beſitz gefunden.

4 Volkskunſt.

Jn Radbod war ein verbreitet, wonach beim Waſſer
fördern ein Buch auf der Waſferſchwämme gefunden worden ſei,
worin der Steiger Maß einen ganauen Bericht mehrerer Bergleute
über die letzten Tage im gegeben hatte. Hiernach hätten
ſie ſich von Pferdefleiſch ernährt und immer auf Rettung
gehofft, bis das Waſſer immer höher geſtiegen ſei und ihnen den
Tod durch Ertrinken gebracht hätte. Die Direktion der Zeche
Radbod erklärt, daß das Gerücht r Begründung entbehre.

C. E. Ein merkwürdiger Fall von Gedächtnisſchwund. New-
Yorker Blätter berichten über eine Anzahl bemerkenswerter hyp-
notiſcher Experimente, die in einem Hoſpital zu NewHaven in
Connecticut an einem Manne gemacht werden, der das Gedächt-
nis verloren hat. Als dieſer Mann am 10. Dezember in das
Hoſpital gebracht wurde, wußte er nicht einmal mehr ſeinen
Namen; er hatte kurz vorher bei einem Unfall eine ſchwere Ver-
letzung davongetragen und konnte ſich infolgedeſſen auf nichts
mehr beſinnen. Der Polizei gelang es nicht, ſeine Jdentität
feſtzuſtellen. Man holte nun den Doktor Diefendorf, einen
Spezialiſten für Nervenkrankheiten, in der Hoffnung, daß es ihm
gelingen würde, den n Patienten geſund zu machen.Am 18. Januar entſchloß ſich Dr. Diefendorf, den Kranken zu
hhpnotiſieren; in der Hypnoſe befahl er ihm, die Geſchichte ſeines
Lebens zu erzählen. Der Kranke erzählte nun, daß er Karl von
Oſten heiße, verheiratet ſei und in NewYork in der 42. Straße
wohne; er nannte auch die Fabrik, in der zu arbeiten pflege. Er
berichtete dann, daß er aus Berlin nach Amerika gekommen ſei
und längere Zeit in San Francisco gelebt habe. Als der
Patient dann aus dem hypnotiſchen Schlaf erwachte, verfiel er
in eine tiefe Lethargie, und es zeigte ſich ſofort, daß ihm das Ge-
dächtnis nicht wiedergekehrt war, denn er erinnerte ſich an nichts
von alledem, was er während des hypnothiſchen Schlafes erzählt
hatte. Der Doktor hypnotiſierte ihn nun zum zweitenmal, und
der angebliche von Oſten wiederholte dieſelbe Geſchichte. Dieſe
Geſchichte ſcheint aber nicht der Wahrheit zu entſprechen, denn
New-HYorker Poliziſten, die die halbe Stadt durchwanderten, um
nachzuforſchen, ob Oſtens Angaben richtig wären, ſtellten feſt,
daß alles von A bis Z erfunden iſt. Man muß alſo annehmen,
daß im „Unterbewußtſein“ des Kranken eine Lücke iſt, die nie
ausgefüllt werden kann. Trotzdem ſollen die intereſſanten Ex-
perimente wiederholt werden. (77)

Sport und Jagd.
Wetternachrichten vom Harz. Es wird uns mit der Bitte

um Veröffentlichu eſchrieben: Wir haben ſeit Jahren leider
keinen anhaltende inter mehr. Früher war die Erde in
Norddeutſchland von Mitte November bis Ende Februar vielfach
anhaltend mit Schnee bedeckt, das Thermometer zeigte faſt
immer unter Null, und die Schneemänner erfreuten ſich einer
verhältnismäßig langen Lebensdauer. Das iſt anders geworden.
Anfang der Woche ſchüttelt Frau Holle die Betten; der Harzer
denkt: wenn es ſo weiter geht, dann liegen morgen dreiviertel
Meter Schnee, und die Schlitten können in Aktion treten am
nächſten Tage ſetzt ein ſtarker Froſt ein, und Männlein und
Weiblein ſchimpfen nach Herzensluſt über den r g.
Winter, an den man ſich lieber erſt nach und nach gewöhnen
möchte, und über das viele Geld, das die Kohlen koſten. Die
Schneeſportler in den en Städten freuen ſich auf den Sonn-
tag, laſſen ſchnell die weißen Sweater waſchen und ſtellen ſchon
am Donnerstag die Schieer und Rodelſchlitten zurecht, damit
auch alles klappt; man ſtudiert krampfhaft die Wetternachrichten
und wirbt in Bekanntenkreiſen für eine gemeinſame Fahrt nach
Bad Harzburg, Wernigerode, Braunlage, Schierke oder woher
ſonſt gute Schneeverhältniſſe gemeldet ſind. Der Harzer Ver-
kehrsverband berichtet denn auch am Freitag aus einer großen
Reihe von Harzorten ſehr gute Rodelbahn aber plötzlich ſetzt
ganz unvermittelt weicheres Wetter ein, und die geplante Fahrt,
die ſo ſchön zu werden verſprach, wird zu Waſſer. Andererſeits
eht es aber auch einmal umgekehrt: am Freitag gibt es Schnee-fall und Kälte, am Sonntag ſind die Rodelbahnen famos, doch

die auswärtigen Rodler fehlen, denn man konnte ihnen ja keine
Nachricht mehr geben. Mit Abſicht ſpreche ich hier in erſter
Linie vom Rodeln, das viel leichter zu erlernen iſt als Schnee
ſchuhlaufen, das doch ſchon mehr Uebung verlangt. Es gibt aber
auch in der Tat keinen Sport, der ſo wirklich herzerquickend iſt
wie das Rodeln. Man kann ſich hiervon leicht überzeugen, wenn
man eine ſolche ſchneeige Rutſchbahn als Zuſchauer beſucht.
Alles iſt dort Leben und eitel Freude; ſelbſt wenn man ſich durch
die kleinen, gelegentlichen Entgleiſungen einige blaue Flecke
holt. Neuerdings iſt aber auch das Rodeln nicht mehr ſo unge-
fährlich; Schuld hieran ſind die neumodigen großen Schlitten,
auf denen gleich 6 bis 10 Perſonen Platz haben. Und nun gar
die ſogenannten lenkbaren Schlitten: das ſind erſt die reinenGeniabrecher Vernünftige Eltern ſollten nicht leiden, daß ihre
Angehörigen derartiger Schlitten ſich bedienen, und andererſeitsmußten die Orts- oder ſonſtigen Verwaltungen, denen die
Rodelbahnen unterſtellt ſind, ſolche gefährlichen Vehikel auf
ihren Bahnen nicht dulden. Jch weiß genau, daß ich mich bei
den richtigen Sportlern mit dieſer Anſicht in die Neſſeln ſetze;
das ſchadet aber nichts. Mögen ſie über Rückſtändigkeit oder
Angſt ſchimpfen, das ſoll mir gleichgültig ſein, Recht behalte ich
doch. Die Mehrzahl aller benutzten Schlitten beſteht nun doch
aus kleinen ſogenannten Kurren oder den ſehr empfehlenswerten
Sportſchlitten für 2 bis höchſtens 3 Perſonen. Mit dieſen kann
man auch Unglück haben, aber doch lange nicht in dem Maße,
als wenn 8 oder 10 Perſonen auf einem Schlitten angeſauſt
kommen. Erleidet dieſer einen Unfall, dann iſt es ſchlimm.
Alſo, verehrte Leſerin, bediene dich kleinerer Schlitten, du wirſt
dich auch damit ganz köſtlich amüſieren und keinen nennens-
werten Unfall erleiden. Man verzeihe mir, daß auch ich etwas
kräftig entgleift bin, und zwar von dem eigentlichen Thema, den
Wetternachrichten; ich mußte aber meinem Grolle über die
großen Schlitten Luft machen. Wie eingangs bemerkt, hat ſich
der Harzer Verkehrsverband ſeit Jahren der Mühe unterzogen,
die Preſſe über die Schneeverhältniſſe im Harze zu unterrichten,
erlebte damit aber manche Verdrießlichkeiten, denn während die

Sportverhältniſſe bei Abgang der Berichte vortreffliche waren,
befand. ſich ſchon alles im Schmelzen, als die Zeitungen er-
ſchienen, und es war ein großer Kladderadatſch, als der Sonntag
ins Land zog. Und auch umgekehrt! Eine Braunſchweiger
Firma, die neeſportartikel als Spezialität führt, läßt ſich
an Dienstag und Sonnabend morgen über die Schneeverhält-
niſſe telegraphiſche Nachrichten geben, ſtellt dieſe zuſammen und
macht ſie durch Aushang im Schaufenſter bekannt. Die Braun-
ſchweiger Damen und Herren, die z. B. am Sonntag rodeln
oder Schneeſchuhlaufen möchten, gehen vor das betreffende Ge-
ſchäft, unterrichten ſich hier über die Gunſt oder Ungunſt der
Wetterverhältniſſe im Harz und ſind ſo ſicher, daß ſie keine ver-
geblichen Reiſen machen. Dieſe Einrichtung, die ſich ſehr gut
bewährt hat, ſoll weiter ausgebaut und auf andere Städte aus-
gedehnt werden. Geſchäfte in Berlin, Halle, Leipzig, Magde-
burg, Hannover, Göttingen, Hildesheim, Hamburg uſw., die
Schneeſport- Artikel führen und geneigt ſind, einen ähnlichen
h zu machen, werden gebeten, ihre Adreſſen
dem Verlagsbuchhändler Rudolf Stolle in Braunſchweig, Kalen-
wall 3, anzugeben. Die verſchiedenen Harzorte, die ſich an der
neuen Einrichtung beteiligen wollen, ſollen dann erſucht werden,
am Mittwoch und Sonnabend morgen den betreffenden Ge-

chäften kurze telegraphiſche Wetternachrichten zugehen zue hiernach zum SchaufenſterAushang benutzt werde taſſen

G.
t Braunlage, 22. Januar. (Zur Meiſterſchaft voDeutſchland im Skilauf 1909), die am 23. b 24. Havugr

im Rahmen des XI. Winterfeſtes des Oberharzer Ski-
Klub s in Braunlage zum Austrag kommt, ſind eine große Reihe von
Nennungen eingelaufen. Schon allein aus der Anzahl der Nennungen,
die natürlich nur von tüchtigen Kräften abgegeben ſind, mag man die
Bedeutung und Ausdehnung der diesjährigen Meiſterſchaftsläufe erkennen
zur vorjährigen Meiſterſchaft hatten nur drei Läufer genannt. Braunlage
hat guten Schnee; übrigens ſteht Schneefall noch in Ausſicht, der die

Föhre v r J Gad Harzburg, 23. Jan. ortbericht. ier igute Noreh und Skibahn. (Priv.- er 9 Hier i
W. Jnſelsberg, 22. Januar. (Wetter und Sportbericht.)

Barometer feſt, Temperatur 12 Grad Celſius, Fernſicht gut, Schnee-
höhe 34 em, Wegeverhältniſſe gut, Sportverhältniſſe günſtig, Rauhreif,
Wetterausſichten für Sonntag günſtig.

W. Oberhof, 22. Januar. (Wetter- und Sportbericht.)
Barometer beſtändig, Temperatur 6 Grad Celſius, Schneehöhe 40 em.
Windrichtung Nordweſten, Wege gebahnt. Sportbahnen gut für Ski,
Rodeln und Bobsleigh, Wetterausſichten für Sonntag günſtig.

W. Friedrichroda (Spießberg), 22. Januar. (Wetter und
Sportbericht.) Barometer fallend, Temperatur 5 Grad
Reaumur, Windrichtung Oſten, Schneehöhe 15 ew, Wege gebahnt, gut
für Ski, Rodelbahn nur für Einſitzer gut, Schlittenbahn gut, Wetter
ausſichten für Sonntag günſtig Rauhreif.

m

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vow 23. Januar 1909.

Dividende in

Stadtauleihen, Pfandhbriefe usw.
Ha les e conr, 392 90 Stadt-Anleihe von 18832 o. o 3 94,500
Halle ſche 32 90 Theater- Anleihe von 1883 v. i 2 94,000
faliezche z Azdt-inſeite von 1886 V a. o 314,696Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 94,5000
Hallesche 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie la II a u. 4 101,250
Hallesche 392 90 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie Il u. 3 94.500
u n r. 1900, wie i 4 1601,250allesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkändbar dis 1912 u. i 101,250Akener 32 90 StadtAnleihe u. 2 92, vErfurter 392 90 Sfadt-Anſeine u. 35 94, vokrurter 4 90 Htadt-inieibe l von 1898 o v.Erkurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 u. o 19,90
Erfurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 n. o 7 199 260
Halberstädter 398 9 Stadt-Anieihe verschied z 93,756
Naumburger 392 90 Stadt- Anleibe e 93.590Nordheuser Stadtanleihe v. 1998 u. 4 100,600Lerbster 392 90 Stadi- Anleihe do.Landschaftliche 392 90 Zemral-Pfandbriete u. r 35 94,590
landschaftliche 3 90 Zentral-Pfandbriefe o. 84,900
Söchsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe V u. 7Sächsjsche 49 landschaffiche Pfandbriefe (neuc) u. |1 10bSchsische 392 90 landschaftſiche Pfanäbriafe u. r 2
Söchsische 3 90 landschaffliche Pfandbriefe n. 7 7 l 3 86,906
Süchsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied 94,500
Unzirut-Regul. 392 90 Oblig. (Breni.-Nabrs) 53 94,900
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammencdorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe an. 7 4 95,756

do. 42 Anleihe rückt. 1030 a u. 48101256Zernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctr. 103 u. 7 (45100,50b
Bruckdorf-Nietlabener Bergbau- Verein 4 90 An-

eihe unkündbar bis 1910 T e. o 95,500konsoljc. Hallesche Pfännerzchafts- Anleihe r. 95,750
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.-Anlelbe u. !7 96,500
kilenburger Kaltun-Manuf. 492 96 H. I. r. 102 90 u. o 45 109,2600
kisenacher an gpinnerel 492 90 Hyp. Anl.

rückz. mit 102 90 *4 u. 10 49 1009,250Fabrik landw. Maschinen F. Limmermann 4 (o.,

420 Hypt.-Anl. rückt. mit 103 90 a. o l 95.506Krube Clüchauf 452 90 Anleihe u. e 4bo tiried Lindner Anleihe u. o 7 100 250Halle-Hettztedter 312 90 Ed. an. u. o 7 25[ 89 56
Halle-Hettsiedler 413 90 Ed. än. a u. i 100.,750Haliesche Straßenbahn 4 An h n. r z l 96,500Kyfthäuserhüſte Hypoſh.- Anleihe dis 1915 and. u. o 4
Manst. Kupterschiefer bauende Gewerkschaft zu

kisleben An'eihe u. 7 F 45102,60bHeumdburger Braunkohblen abg. Hypoth. An!. 7 968,606
rächsisch-Thür. Braunkohl.- erw. 4 90 inleihe o. l r 4 95, b
Sächsisch. Thür. Braunt.-Verw. H. Anl. rüctz. 106290 7
ch bür. BSraunk.-Verw. Anl. rückz. 102 v. o 7 4 100,750
Naldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe */4 a. o 4 96,00
Werschen-Weidenf. Braunt. 496 Anleihe v. 1890 u. y8 r 4 95,506Perichen-Neibenf. Fraunt. 4 90 Anſeihe r. 18985 a. i 95,506
Verzchen-Weitenf. Braunt. 4 90 Anieine v. 1902 4 00
Loitzer Psaraff. u. Solaröſfabrik Anleihe 935,750

do. do. röückz. m. 102 m u. 42 101,006
Aktien.Hallesche Bankverein- Aktien 9 4 147,606Spar- und Vorschußbant- Aktien 2 m 4 ,77. WoAmmendorter Papyierfabrik- Aktien 17 s 212006Bernburger Maschinenfairiv- Aktien 9 W

Crölwitter Papierfabrit-Autien I 14 13 4 209,006Cönnerner Maſzfabrik- Aktien i6 10 11 4 180,00hPörstewita-Ratimannsdorfer Braunk.-lnd. Antlen 2 z 4 555Dörstewit-Rattmannsdorfer Braunt. Vorr. Alter 5
zilenburger Kattun-Manufaktur-Arſien o 8 o 4 96,256
kisenwark Brünner- Aktien i2Glauziger Zuckerfabrik Aktien e 9 122 152,90BHalle-Hettstedter Eisenbahn Aktien L. 1. 4 34 85,59B

do. do. la. B. 82, voHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5
Hallesche Maschinenfabrit- Aktien 26 310.90Wallesche Stradenbahn- Arten s 4Hallesche Porfland-Cemenffabrik-Abtleo 11 4 101,256
Hildebrandsche Mählenwerte- Aktien 10 13 4 161,500Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 9 i 4 167.506
Kytfhäuserhütte Aktier 6 1112006Landsberger Malzfabrii- Aktien s 6 9 uGotitried Lindner, Aktſengesellscha t 8 10 4 162,99b6
Haumbarger Braunkoblen-Akfien 14 14. 4 tAiemberger Malzfabrik- Aktien o 8 94 122,906Hienburger Schloßmölzerei- Aktien 6 8 T TrKiebecksche Monitanwerie- Aktien 9 12 4 1353,90B
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 5 4Sächs. Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien l. em. 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. än. b Z.
aldeuer Braunkohlen-Aktien 1212 4 221,9906Weyeiin 4 Hübner- Aktien 12 4 165,500Werschen-Weitenfelser Braunkoblen- Aktien 16 16
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 14 u 4
zeiizer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 11 4 1359,256
Iuckerraffinerie Halie Aktien 10 6 o 4 112,250Bruckäort-Hietlebener Bergbau-Vereins-Kuxre ohne Linseo o 100 60006
Hall. Consolid. Pfannerschatis- Kurs 36.4 35 675,906

(Schluß des redaktionellen Teils.)

r Nasohinenbau tloſtrotechniTech n ik u m Bi nen Automobilbau, Brückenbau.
COhauffenrkurse.,

Gegen rheumatische

Schmerzen, Hexenschuss
9 ewpfehlen die Aerzte Einreibung

mit Salit. (In Apotheken die Flasche zu 1,20 MMK.) [403
T Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche

Hühneraugenmittel.Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedri
ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien.

lnwentur-

Ausverkauf.

Enorm billige Einkaufsgelegenheit für
keisetaschen Reisekoffer Bluven- u. Poupehoffer.

Moderne Damentaschen, Herren- u. Damen-Portemonnaies.
Schultornister u. Zigarren-Etuis, Brieftaschen, Reisekörbe.

sermann Rösche
40 obere Leipzigerstrasse 40.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins 5
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Bekanntmachung.
Gemäß S 23 des Ortsſtatuts betreffend das

gericht zu Halle a. S. wird hiermit
gebracht, daß das hieſige Kaufmann
ab aus folgenden Mitgliedern beſteht:

zur öffentlichen Kenntnis

msgericht vom 1. Januar 1009

Vorſitzende
1. Stadtrat Dr. Krahmer, Vorſitzender,
2. Stadtrat Dr. Puſch, 1.
3. Mag. Aſſeſſor Köcher, 2.

ſtellvertretender Vorſitzender,
ſtellvertretender Vorſitzender.

Beiſitzer:
a) Kaufleute:

1. Reinhold Aßmann, Markt 15/16,
2. Edmund Bauchwitz, Bernburgerſtraße 29,
3. Guſtav Becker, Marktplatz 23,
4. Franz Doehler, Magdeburgerſtr

Auguſt Ebermann, Gr. Steinſtraße 84,
Jakob Fackenheim, Gr. Ulrichſtr
Otto Filß, Landsbergerſtraße 27/28,
Adolf Heller, Gr. Ulrichſtraße 10,
Richard Heinze, Gr. Steinſtraße 71,
Bernhard Lailach, Schwetſchkeſtraße 11a,
Richard Linke, Marienſtraße 2,
Alex Michel, Kleinſchmieden 1/3,
Werner Müller, Delitzſcherſtraße 3,
Guſtav Preißer, Sophienſtraße 30,
Karl Probſt, Am Güterbahnhof 5,
Friedrich Reinhardt, Herrenſtraße 18,
Julius Ritter, Leipzigerſtraße 89,/91,
Theodor Stade, Königſtraße 80,
Oswald Weiſe, Sophienſtraße 13,
Fritz Wittſchiebe, Germarſtraße 10.

10,

12.

b) Handlungsgehilfen:

20.
Halt

Paul Binder, Olegriusſtraße 9,
Hugo Borrmann, Frieſenſtraße 15,
Richard Bühmann, RudolfHaymſtraße 31,
Emil Butt, Peſtalozziſtraße 5,
Friedrich Domann, Ludwig Wuchererſtraße 31,
Leonhard Kauke, Breiteſtraße 6,
Fritz Kegel, Leſſingſtraße 40,
Fritz Keßler, Thielenſtraße 4,
Max Kielblock, Hallorenſtraße 5,
Erich Knoff, Großer Berlin 1,
Robert Kühn, Landsbergerſtraße 13,

2. Karl Lindecke, Hardenbergſtraße 11,
Karl Meenken, Königſtraße 55, III,
Franz Meyer, Ranniſch. ſtraße 17,
Hermann Nilius, Kl. Klausſtraße 7,
Paul Raſchke, Herbartſtraße 7,
Reinhold Reumann, Steinweg 33,
Otto Sänger, Martinſtraße 25,
Ernſt Viehweg, Bechershof 5,
Franz Winkler, Krondorferſtraße 7.
e a. S., den 19. Januar 1909.

Der Vorſitzende des Kaufmannsgerichts.
BekanntmachunAus Anlaß des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers und

Königs werden die Dienſtſtellen der ſtädtiſchen Verwaltung am
Mittwoch, den 27. Januar 1909, von mittags 12 Uhr ab
geſchloſſen.

Halle a. S., den 21. Januar 1909. Der Magiſtrat.
Jm Handelsregiſter Abteilung A

Nr. 262 betreffend die offene Handels
geſellſchaft L. K W. Vrömme in
Halle a. S.- Trotha iſt heute ein-
getragen: Die Geſellſchaft iſt auf
gelöſt. Der Steinbruchspächter Max
Brömme in Halle Trotha iſt
alleiniger Jnhaber der Firma.

Halle a. S., d. 14. Jan. 1909.
König iches Amtsgericht,

Abteilung 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1371 betreffend die Firma
Guſtav Dreſcher, Apparatebau-
anſtalt zu Büſchdorf, iſt heute ein
getragen: Die Kaufleute Paul
Hörenz und Hermann Dreſcher
in Büſchdorf ſind als perſönlich
haftende Geſellſchafter eingetragen.Offene Handelsgeſellſchaft. Die Geſen

ſchaft hat am 1. Januar 1909 be
gonnen. Zur Vertretung der Geſell
ſchaft iſt nur Guſtav L reſcher
und Paul Hörenz ermächtigt.
Die Firma lautet jetzt: Guſtav
Dreſcher. Die Prokura des Paul
Hörenz in Büſchdorf iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 16. Jan. 1909.
Königliches Amtoegericht,

Abteilung 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1316 betreffend die Firma:

Hermaun Wicgand in Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Jnhaber jetzt
Witwe Wiegand Sophie Friederike
Pauline gebor. Kelle in Halle a. S.
Dem Friedrich Wilhelm Hermann
Wiegand in Halle a. S. iſt Prokura
erteilt.

Halle a. S., den 17. Jan. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abteilung 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1889, betreffend die Firma:
Müll- und AſcheAbfuhrJnſti
tut Friedrich Mädel zu Valle a. S.
iſt heute eingetragen: Die Firma
lautet jetzt: Müll und AſcheAb
fuhrJnſtitut Friedrich Mädel Nachf.
Inhaber jetzt Kaufman Alexander
Retowski in Halle a. S. Der
Uebergang der in dem Betriebe des
Geſchäfts begründeten Verbindlich
keiten iſt bei dem Erwerbe des
Geſchäfts durch Alexander Retowski
ausgeſchloſſen.

Halle a. S., den 17. Jan. 19009.
Königliches Amtsgericht,

Abteilung 19.

Im Handelsregiſter Abteilung B
Nr. 51, betreffend. Deutſch Ame-
rikaniſche Werkzeugmaſchinen
ſabrit vorm. Guſtav Krebo
Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S.,
iſt heute eingetragen:
„Dem Hans Lauf in Halle a. S.
iſt Geſamtprokura dahin erteilt, daß
er in Gemeinſchaft mit einem anderen

rokuriſten zur Vertretung der
Geſellſchaft befugt iſt.

Halle a S., den 17. Jan. 1909. Wei
Königliches Amtsgericht,

Abteilung 19.

Unter Nr 1990 des Handels
regiſters Abteilung A iſt heute
die Firma: Theodor Lehmann,
Jngenieur- Bureau für Maſſiv-
bau, mit dem Sitze zu Halle a. S.
und als Jnhaber der Baumeiſter
Theodor Lehmann daſelbſt ein
getragen.
Dem Carl Schulz in Halle a. S.
iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 17. Jan. 1909.
Konigliches Amtsgericht,

Abteilung 19.

Ausſchreibung.
Die Ausführung

1. des geſamten Waſſerrohrnetzes u.
der Hausanſchlußleitungen ein
ſchließlich Materiallieferung;

2. d. Erd, Maurer-, Waſſerfaſſungs-
und ſonſtiger kleinerer Bauaus-
führungen nebſt einzeln. Material
Lieferungen (Zement, Steine und
Sand ausgeſchloſſen)

für das Waſſerwerk der Gemeinde
Gorenzen (Mansf. Gebirgskr.). ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden.

Angebote mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen, ſind verſiegelt und
portofrei, ſowie mit beigefügten
Proben bis Mittwoch, den 17. Febr.
1909, mittags 12 Uhr an den unter
zeichneten Gemeindevorſteher ein
zureichen.

Die Verdingungsunterlagen, ſowie
die Zeichnungen liegen bei dem bau
leitenden Jngenieur Zlegler,
Halle a S., Alter Markt 20 zur
Einſichtn. aus. Die Verdingungs-
anſchläge und beſonderen Be
dingungen können von letzterem,
ſoweit der Vorrat reicht, gegen
portofreie Zahlung von drei Mark
für jedes Los bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt ſechs Wochen.

Gorenzen, den 20. Jan. 1909.
(Mansf. Gebirgskr.)

Der Gemeindevorſteher.
Eimler.

Verdingung.Die Lieferung von I800 cbm

geſiebten Bettungskies (einen
Teil des Jahresbedarfs für 1909)
ſoll im Wege öffentlicher Ausſchrei
bung vergeben werden. Die Ver
dingungsunterlagen liegen in un
ſerem Geſchäftsgebäude, Sophien
ſtraße Nr. 11, zur Einſichtnahme
aus und können auch gegen porto
und beſtellgeldfreie Einſendung von
25 Pfg. nicht in Briefmarken
bezogen werden. Angebote auf Teil
lieferungen, jedoch nicht unter 500
ebm, ſind zuläſſſg. Die Angebo'e
ſind verſiegelt und mit der Auf chrift
„Angebot auf Lieferung von Bettungs
kies“ verſehen bis zu dem für die Er
öffnung der Angebote auf Freitag,
den 12. Februar d. Js., vormittags 11 Uhr, angeſezten Termin

e 906uſchiagsfriſt 3 Wochen.
eimar, den 21. Januar 1909.
Königliche Eiſenbahnerrkehee

Diſtr. 17 a.

Die
den
gut chauſſierten Wegen zu erreichen

n zeigen auf Verlangen die Hölzer an

gegen Nachnahme der Schreibgebühr vom 29. Januar ab
Freyburg a. d. Unſtrut, den 20. Januar 1909.

70b, 72, 73 b, 74, 75 a.

ſind. Zur Be iunignng ſind zwei
e

Eichen Verkauf
in der Königl. Oberförſterei Frevvrrg (Unſtrut

a
Montag, den S. Februar 1909,

von vorm. 8 Uhr in Naumburg (Saale), Hotel Kaiſer of.
1. Schutzbezirk Wilsdorf, Diſtr. 29. 227 Stämme mit 13 km, darunter 45 fm von 60-94 cm

Mittendurchmeſſer, 39 km Stellmacherholz, 12 fm Eiſenbahnſchwellen.
2 Stämme mit 2,42 fm von 61 und 63 em Mittendurchmeſſer.

Diſtr. 33 b, 34, 35 a, 36 a, 40 ab, 44 a, 45b, 49.
von 60--112 em Mittendurchmeſſer, 12 fm Stellmacherhol
Schleberoda, Diſtr. 60 a, 66,
93 fm von 60--115 em Mittendurchmeſſer, 73 m Stellmacherholz.
Diſtr. 104. 244 Stämme mit 292 fm, darunter 136 fm von 60--95 em Mittendurchmeſſer, 40 fin Stell
macherholz, 6 fm Eiſenbahnſchwellen. 6. Schutzbezirtk Bibra, Tiſtr. 107a, 110b, II1, 112a, 114 d.
152 Stämme mit 133 fin, darunter 80 fm von 60--93 em Mittendurchmeſſer, 28 fm Stellmacherholz,
14 fm Eiſenbahnſchwellen. Jn allen Schutzbezirken liegen feinſte Qualitätshölzer in milder Ware.

rt und Stelle vor. Das Holz lagert 3-6 kin von
ahnſtationen Freyburg (Unſtrut), Naumburg (Saale), Eckartsberga und Laucha (Unſtrut), welche auf

age erforderlich. Aufmaßliſten liefert
r Forſtaufſeher Hauſius zu Freyburg a. d. Unſtr.

1123 Stämme mit 169 km, darunter 136 fm
1,46 fm Eiſenbahnſchwellen. 4. Schutzbezirk

162 Stämme mit 182 fm, darunter

[440

2. Schutzbezirk Großjena,
3. Schutzbezirk Pödeliſt,

5. Schutzbezirk Eckartsberga,

Der Königl. Oberförſter.
Die Lieferung des bei der

Landes-Heil- und Pflege-An-
ſtalt n Altmark) inder Zeit vom I. 4. 1909 bis
dahin 19 10 eintretenden Bedarfs
an Verpflegungsgegenſtänden,
Reinigungs Veleuchtungs u.
Feuerungs- Materialien in der
ungefähren Höhe von
A. Verpflegungégegenſtände.

5000 Fi. Lagerbier,
1000 kg Kakao,
400 Kaffee I.,

2500 Kaffee II.,
12000 3 Butter,
2500 Kuhkäſe,
1000 2 S20000 Rindfleiſch,
3500 H mmelfleiſch,
4000 Kalbfleiſch,
6500 Schweinefleiſch,
3000 gehycktes Fleiſch,600 e100 Kalbosleber,
1200 Schinken,
3000 fetten u. durchw. Speck,
3500 Schweinefett,
2500 Schüſſelſülze,
6000 fr. Rot- u. Leberwurſt,
2000 Cervelatwurſt,
1200 Bratwurſt,

15000 Paar Würſte,
100 kg Zunge,
50 Tonnen Heringe,

1000 kg Büchſenfleiſch,
200 Schock Salzgurken,

1000 kg Sauerkohl,
500 Preißelbeeren,

350000 Ka toffeln,
200 Apßfelſchnitte,
200 Birnen,

2000 Pflaumen,
1800 weiße Bohnen,
2000 a Erbſen (ge-
700 Gräupchen, (ſpalten),

1500 Giies,
1200 Gerſtengrütze,
1500 Hafergrütze,
3000 inſen,
4000 Pflaumenmus und
3500 Reis, [Marmelade,
200 Flockenſago,

2000 Ltr. Eſig,
2000 kg Kunſthonig,
23 0 Kartoffmehl,
1200 Senf,
500 Mohnöl,
100 Roſinen u. Korinthen,

10000 Salz,
80 Sardellen,

400 Brotraffinade,
13000 gemahlene Raffinade,
1800 Würfelraffinade,
2000 Schock Eier.
B. Reinigungematerialien.
600 kg einöl,
300 Putzpomade,

6000 m Scheuertuch,
9000 kg Elainſeife,
2000 Regelſeife,
40 Stück Toilettenſeife,
3000 kg calc Soda,
5000 kriſt.

Siahlſpäne,
Terpentin,
Bohnerwachs,

C. Feuerungs- u. Beleuchtungs
materialien.

2500 To. r e,700 raunkohlenBriketts,
400 Steinkohlen,
700 Koks,

200 Stück Kohlenanzünder,
300 kg Benzin,

1000 Stück Zimmerlichte,
2500 Ltr. Petroleum

ſoll vergeben werden.
Schriftliche Ungebote, auf dem

Briefumſchlag als ſolce gehörig
bezeichnet, ſind bis zum 2. Febr.
d. Js., vormittags 10 Uhr, an
die Anſtalts Direktion einzu
enden. Die Qualitätsproben und

uſter ſind ſo zeitig einzuſenden,
daß die notwendigen Unter
ſuchungen bis zum Termine aus-
geführt werden können.

Die der Vergebung zu Grunde
liegenden Bedingungen können im
hieſigen Geſchäftszimmer ein-
geſehen oder von demſelben gegen
portofreie Einſendung von 55 Pfg.
bezogen werden.

Uchtſpringe, d. 5. Jan. 1909.
Der Direktor. Alt.

c T TLandbäckerei Fahren
halber der Ehe

frau zum Verkauf. Preis 9000 Mk.
Offerten unter Z. F. 755 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [780

S SSS

]—m
Kanarienhähne, gut. Schläg z. verk,

Geſchäftsſtelle:

dieſen Monat mit verzinſt.
8-1 Uhr und 3--5 Uhr.

Sparkasse Wahren- Leipzig.
Unter Garantie der Gemeinde

en ee d. zo Zinsfuß 3
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für

Geſchäftszeit:

tation an der Eiſenbahn Halle-- Leipzig.

Montags--Freitags
Sonnabends nur 8-2 Uhr.

die Exped. d. Ztg.

Vornehmse Existenz
Für Halle ist ein aussergewöhnlich chancenreiches

Unternehmen sofort zu verkaufen,
eine Aufsehen erregende, pat. gesch. Weltneubeit, die
behördlicherseits genehmigt ist und Branchekenntnisse
nicht erfordert. Dauerndes Einkommen ohne jedes Risiko
mindestens Mk. 12--15 000. pro Jahr.
schlossene Herren, die über einige Barmittol verfügen,
erhalten nähere Auskunft unter Chiffre Z. V. 770 durch

Es handelt sich um

Schnell ent-

[412

Baustelle im Norden Nähe Wittekind,
ca. 20 Meter Front Süd
ſeite, bei ca. 30 Meter Tiefe

iſt preiswert zu günſtigen Hypothekenverhältniſſen zu verkaufen.
Angebote unter B. K. 3328 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Aufträge auf Feldarbeiter
(Ruſſen, Galizier, Ungarn) nimmt entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3. e

Feldarbeiter für das Frühjahr 1909,
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Slowaken,

beſorgt prompt in jeder Anzahl u. beliebiger Zuſammenſtellung
Billige Löhne. (Männer, Burſchen, Mädchen). Kulante Bedingungen.

Joſeph Korach-Breslau II,

[380

Teichſtr. 13, Stellenver
mittler, Telephon 8617.

Verlaugh Perſonen

Suche zum 1. April älteren,
unverheirateten

Oberamtmann Hoch,
Domäne Schönewerda bei Artern.
Perſönl. Meldung nicht erwünſcht.

Juſpihtor, her e4 9 größere Wirtſchaft
der Provinz Sachſen bei gutem
Gehalt per 1. April geſucht.
Bewerb. wollen Zeugniſſe in Ab-
ſchrift pp. an mich einſenden.
Eduard Gänckier, Stellenvermitt-
ler, Paradeplatz 2. Fernſpr. 3463.

Lehrlingfür unſer Kontor und Lager geſucht.
Landw. Ein- und Verkaufsvereln

Nau burg a. S.
W NMeld. b. Geſchäftsf. R. Kalbe,
Namburg a S. [447

Zum 1. April oder 15. Mai finden
wieder zwei j. Mädchen aus
beſſerer Familie freundl. Aufnahme
zur gründlichen Erlernung des
Haushalts und ff. Küche unter
meiner perſ. Anleitung. Lehrgeld
und Lehrzeit nach Uebereinkunft.

Frau Clara Klinge,
Wernigerode-Haſſerode,

Hotel z. Steinberg. [444
Dre rnaDanagjjr J W

ihbt u Vervalter,junger
der die Beaufſichtigung der Feld-
arbeiter zu übernehmen hat, wird
zum 1. April auf Rittergut
Herrengoßerſtedt b. Buttſtädt

geſucht. 437Ein nicht zu junger, erfahrener

Hofver alter
findet zum 1. März od 1. April

bach bei Eisleben. 417
Jch ſuche einenutſch er. unverheirateten

Kutſcher, welcher ſich zeitweiſe
auch anderen Arbeiten unterzieht.
Offerten mit Zeugniſſen ſind zu

ſenden an 405P. Hampel, Großgpoley,
Poſt Baalberge (Anhalt).

Suche zum 1. April in meine
350 Morgen große Wirtſchaft
einen jungen Mann, nicht unter
16 Jahren, zur vraktiſchen Er
lernung der Wirtſchaft; des
gleichen zum baldigen Antritt
eine in der Wirtſchaft erfahrene
Mamſell. A. Bachmann,
Gutsbeſitzer in Geußnitz.

Nach Weſt'alen

z Kütscher,ein zuverläſſiger
geſetzten Alters, unverheiratet, ev.,
durchaus nüchtern, für dauernde,
augen. Stellung geſucht. Garten
u. Hausarbeit mit zu übernehmen.
Meldung mit Zeugniſſen u. Gehalts-
anſprüchen unter Z. W. 771 an
die Exped. d. Ztg. [443

Eine geſunde kräftige Land
Amme fur ſofort geſucht Zur

Wilhelmſtr.7, Gartenhaus II rechts.
C

Große Große
Stellung auf Domäne Sittichen-

X Z. 1. Märi od. l. April ſuche
eine nicht zu junge, in ahen Zweigen
der Landwirtſchaft, beſ. im Kochen
X wohlerfahrene Wirtſchafterin
bei hohem Gehalt. Milch geht zur

WMolker i. Meidung m. Zeugnis-
abſchriſten u. Gehaltsan pr. erb.
Frau Bardenwerper, Büschdorf- Halle a. 8.

Laudwirtſchafterinnen.
Auswahlan guten

Stellen mit
höchſtem Lohn haben zu jeder
Zeit: Aeltere und jüngere Land
wirtſchaſterinnen, ſowie herrſchaftl.
Dienſtperſonal jeder Branche bei
Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, [810

treues n Hell3 ame i. HalleMädchen naus beſſerer p. pri

Selbige muß eine liebevolle, zu
verläſſige Stütze ſein, in einfacher
Küche u. allen häuslichen Arbeiten

Angabe bisher. Tätigkeit melden
unter „Treues Mädchen 1909“
Z. b. 773 d. die Exped. d. Ztg.

Ausbild. Landw. u. ſpät. Handels
ſchule abſov., ſucht paſſ. Stellg. Mit
Buchf., Schreibm. u. Stenogr. ſowie

19jähr. lediger Pferdeknecht
mit nur guten Zeugniſſen ſucht
ſofort Stelle durch

iliy Känhn, Stellenvermittler,
nur Kleine Ulrichſtr. 3. Tel. 2233.

Sommerarbeiter,
Galizier, Ruſſen, ſowie Knechte,
Familien und Fabrikarbeiter

liefert ſofort billigſt
Ludwig Maserak, Stellenvermittler,

Poſen, Zentralſtraße Nr. 3.

ch für meinen Sohn, welcherIl e Oſtern die Schule mit dem
Einjährigen Zeugnis verläßt, eine
Lehrſtelle unterperſönlicher Leitung
in der Land wirtſchaft. Gefl. An
gebote bitte unter A. B. poſtlagernd
Güſten i. Anh. zu ſenden. ([938

Feldarbeiter,
Ruſſ.Polen, Galizier, Ruthenen,
Ungarn, Männer, Mädchen,
Burſchen, ſowie Knechte und
Mägde für ſofort und ſpäter be
ſorgt unter den günſtigſten Be
dingungen wie ſeit Jahren bekannt.
Prima Referenzen. Wilhelm
Fischer, Stellenvermittler,
Halle a. S., Am Güterbahnhof 2

Tücht. Knechte,
Schweizer, Arbeiter beſorgt reell
ohne Vorauszahlung Louise
BRärwinkel, Stellenvermitt-
lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

Gutsmamſell, 18J., ſ. in d. Nähev.
Halle a S. Stellg. Marie Glänzel,

tellenvermittlerin, Alt. Markt 5.
Aelt. Mädch., perf. im Servieren,

etwas ſchneid. u. plätt., zul. 4 J.
in hochh. Hauſe, wo kein Diener
vorh., ſucht, geſt. a. langj. g. Zeugn.
z 1 April Stellg. i. f. H. od. Vertr.
Poſten i. Halle od. Umg. Off. unt.
Z. V. 748 an die Exp. d. Ztg.

Vermietnugen.
c

060000000303 22
8Leipzigerſtr. 7071,
s

II. Etage,
8 4 Zimmer mit elektriſchem S

Licht per 1. 4. 09 zu verm.
h

Felſenſtr. 23, I. Et.
5 wer nebſt Küche, Bad
u. Zub. 1. April 09 zu verm.
Näh. Dölauer Hartsteinfabrik,
G. m. b. H., Grün r. 31.

Leipzigerstr. 70/1
I. Etage helle Bureau-

räume zu Vermieten.
fu13

900000 Mark
auf I. Ackerhypothek von 425
an zur Zahlung von Januar 1909
ab auszuleihen durch 96
3 Baer Bankgeſchäft,

7 i 9 Halle a. S.

100000 Mk.
Privat-Kapital ſollen auf Acker-
ſicherheit à 4 ev. auch II. Stelle,
längere Jahre unkündbar, vergeben
werden. Anträge mit genauen
Angaben unter A. W. I 00 poſt-
lagernd Quedlinburg erbeten.

650 000 M.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
KXussbaum Wothschiöld,

Bankgeſchäft, Magdeburg.

Mk. 400 000.
Jnſtituts- und Familienkapital,
auch geteilt, iſt zu mäßigem Zinsfuß
auf gute Ackerhypothek aus-
zuleihen. Off. unt. A. z. 234 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.
600 000 Mk auf Ackerhypothek

e auezuleihen.
Anträge unter A. E. 233 an
Rudolf Mosse, Magadevurg.

20 000 F.zur zweiten Hypothek auf gut ver
zinsliches Grundſtück 1. 4. geſucht.
Offerten unter B. M. 3605 an
Rudolf Mosse, Halle.

22000 M.erſtſtellige Hypothek auf Gutshof und
56 Mrg. guten Acker in Magdeburger
Gegend zum 1. April 1909 geſucht.

fferten nur von Selbſtdarſcihern
Unterſuchung bei Herrn Dr. med.
Dünnwald, Stadt Manséfeld. 416

Große Steinſtraße 80.

Familie oder oder früher

bewandert. Nur beſtens empfohl.

Perſonen-Angebote.

Hof- u. Ackerwirtſchaft vertr. Gefl.

Ein älteres, für eine allein-

einf. Fräulein geſucht.

Bewerberinnen wollen ſich unter

irtaſ 19 J., welcherLandwirtsſohn, a ſ. prakt.

Off. u. 3. 767 an d. Exv. d. Zta. erb.
unter A. O. 276 an Rudolf Mosse,
Magdeburg. erbeten. [904
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Knaisersäte,. n
Honmnerstag, den 28. Januar 1909, abends s Vhr

Konzert
des Kammersängers Dr. Otto [428

R a nn n s I
Tonor am Bayreuther Festspislhaus.

Am Klavier: Kapellmeister Alex. Neumann.
h Programm Lieder und Gesänge von Rob. Franz, Hugo

Wolf und Rich. Wagner. Klavierstücke von Brahms,
Sehbubert, Grieg und d'Albert.

Voliständiges Programm an den Anschlagsküulen,
Konzertſügel: C. Bechstein (Vertr.: Reinh. Koch).

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 AIK. in der

nun Reinhold Koeh,2 ma Alte Prowenade 1 a. Fernspr, 1199, n
m Montag, 25. Januar, abends s Vhr

c (Weideerteag „ozartf- Saa t mKonzertsaal

wenzert Paria Bkehlad,
Kgl. preuss. Hofopernsängerin aus Berlin. u

Morart RBrahms Wolf Franz
Billetts: Hofmusſkalienhandiung Reinhold Koch.

55 m Kalsersäle: 5. Februar, 7* Vr eſonrert der Robert Franz Singakademie

(Leitung: Professor 0, Reubke)., [429

Liszt: Reilige Elisabeth.
Billettverkauf für Nichtwitglieder vom 27. d. Mts. ab

I in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

S Kaisersäle: 10. Februar, 8 Uhr
7 Konzert des K. K. Kammersängors

von der Wiener Hofoper.
Am Klavier: Karl Klanert- Halle a. S.

Billetts in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Sanlschloss- Brauerei
Sonntag, den 24. Januar, nachm. 54 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Re
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig Vr. Winkler.

Hotel Kaiser Wilhelm.
Meine Sä le für

Hochzeiten, Festessen und Vereinsfestltehkeiten
prinçgeo in empfeblende Erinnerung. [6

III
Fritz Rahne, Hoklielerant.

Im Restaurant jeden Freitag fisch- Abend.
20090000000900000200009000000000

mm Wintergart en.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12--3 Uhr. W

t u
s

X

J Triumph-Automat::
am Leipriger Turm,

r Sonnabend und Sonntag grosser Anstieh von

m Rizai BoclkkZum Münchener Original-Schankhier,

dazu die ugi
ſeinsten DeliKatess -Würstchen à Paar 10 Pſg.

Reichsto Auswahl feinster Delikatess-Schnittchen.
Grog von Rum und Arrak, Punsch, Glühwein.

esos r

wieder dort,

Was er mit dem

Pianola
Ausserordentliches zu leisten vermag.

Man verlange Prospekt.

„lch hatte eine Ahnung, dass man

das Pianola
so wundervoll spielen kann.“
Diesen Ausspruch hört man immer

wo mit dem PIANOLA

gute Musik
gemacht wird. Bis er es selbst nicht
ausprohbiert hat, kann niemand wissen,

B. Döll, man alle
Gr. Ulriohstr. 33/34. Tel. 2784.

Saal der hoge zu den 5 T7Türmen, Albrechtstr. 6,

Sonntag, den 24. Januar, abends s Uhr
Lieder Abend

untor gütiger Mitwirkung von

Eduard BRehm.
Karten zu 3.10. 2.10, 1.05 in der Hofmusikalienhandlung von

Heinrich Hothan. Gr. Ulrichstrasse 38.

a Marta Dähne

Konzertflügel:

Kaisersäle,

des Hoſpianisten

Programm
Mozart: Rondo A-moll.
Gluck-Saſnt-Sasns Caprice „Alcesto“.
Schubert Teoma con variazioni,
Chopim: a) Barcarolle Fis-dur,

Mazurka A-moll,
c) Nocturne Des-dar,

Valsze Ois-woll,
e) Scherzo B-mol],

Schumann Papillons op. 2.
Lieazt: a) Valse Impromptu,

b) Ungarische Rhapsodio Nr, 138,

bei Heinrich Uothan.

m

Freitag, den 29. Januar, s Vhr
v Dritter Klavier Abend

Fapul von Boczalsi.

Slüthner (Vertretung B. Dölh.
Karten zu 3.10, 2.10, 1,55 und 1.05 Mk, alle numeriert)

847

Nach Sehluss ges Konzertes
Erfrischungen und delikater kleiner Imbiss

Weinhauses Broskowskl.
Aprikosen-,

Kaffee, Teo, Schokolade, Bouiſſon u. ff. Fleischpasteten.

m Belikate Suppen. W 2

Stachelbeer-,
Kirsch-, Apfeltorten

vorzüglich und wohlschmeckend

Hof- Konditorei Dietze.
Am Kirchtor, Ecke Mühlweg. 311

WoCoburg
Spezial Ausschank

Halle a. S., Kaulenberg 1
(Dresdener BRBierhalle)
Jnhäber: Adolf Borſch.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß wir in unſerem Spezial-
Ausſchank neben dem ſo beliebten dunklen Bier jetzt auch ein

helles Bier
nach FPilsener Art

verzapfen, das dem echten Pilsener in nichts nachſteht, im
Geſchmack ſich durchaus rein zeigt, ſehr bekömmlich iſt und vor allem

den Vorzug hat, ein r aus deutſchen Landen zu n

Ipohb- n
Direktion: Gustav Poller.

Heute Sonntag, d. 24. Jan.Neues Nheater. hDein C nan (2 gr. Porſtellungen.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe In der Nachmittagsvorſtellung

Ueber unsere Kraft. ermäßigte Preiſe!

5. 9 ſo t85: Zum 1. Male: Novität! Gaſtſpiel der Kaiſerlich

n DRänumungs-Preiſe.
Gugt, Liebermann, rer

Sonntag, den 24. Jannar,
nachm. von 3 Uhr ab

hrosses Konzert
(Jöer, Kgl. OberMuſikmeiſter

O. Wiegert).
Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pio

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfo

nDie Puppenschule. (hines, Hofſünscler-ITuppe,

e I 9Stadttheater in Halle a. 6. Lijen-Chaisan
Sonntag, d. 24. Jan. 1909,
v. We n 3 b e Zum 1. Male in Europa!

Kinder-Vorſter Hans Girarcletfrau Holle 12 einem n ne epertoir.
Watſi Huhn und mr We c e

eihnachtsausſtattungskomödie in7 B'ldern nach dem Jieichaamigen Garde-Kosaken,
Märchen von W. Anthony militäriſche Exerzitien.Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr. Erſtürmung einer hohen

Ende gegen 6 Uhr. Feſtungsmauer.
Abends 7 Uhr:127. Vor den d. Viertel.

Der ſlieg ende Holländer. am dreifachen ReckRom. Oper genve W Wagner. u. d. übrigen gr. Attraktionen.

Spielleitung Theo Raven.Muſiſlaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

Daland, ein norweg.
Seefahrer M. Birkholz.Senta, ſeine Tochter O. Agloda.

Erik, ein Jäger R. Gogl.
Mary, Sentas Amme R. Sebald.
Der Steuermann

Dalands Fr. Gruſelli
Der Holländer anz Frank.

NMatroſen, Mädchen.
Ort der Handlung An der nor

wegiſchen Küſte.

We 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende 10 Uhr. [869
n der Wun eincnunm dotie

Songtg den 24. Jannar,0—1 Uhr Frühſchoppen.1- Uhr Diner b. Couvert

ſehr gewähltes, feines Menu. rn Sheſen nach u a Echt bayriſche l127
n halben un anzen onenund beſonders ichhelti altiger Aus Loden- elsr jnen

z nen (wa r f. Herren aMehrere Sorten Eis u. Speiſe u. r ehlt ſehr preiengteine hervorragende Taſſe Kaffee. z. re Sr. S Steinſtr. d
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 39 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

24. Jannar 1909.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der ſächſiſche Provinzial-Landtag

wird, wie uns heute in Ergänzung unſerer geſtrigen Meldung
mitgeteilt wird, vorausſichtlich am Sonntag, den 21. März, er
öffnet und am Donnerstag, den 25. März, geſchloſſen werden.

v

Kirchliche Jahresfeſte.
In der Ephorie Halle Land I werden die kirchlichen Jahres

feſte im Jahre 1909 wie folgt abgehalten werden: am 16. Mai:Jahresfeſt des Sonngeliſhes Bundes in Lochau; am
20. Juni: Jahresfeſt des Guſtav Adolf- Vereins in
Peißen; am 11. Juli: Miſſionsfeſt in Osmünde
am 22. Auguſt: Bibelfeſt in Nietleben.

ng. Aus der Provinz Sachſen, 22. Jan. (Vom Weiter.)Der niedrigſte Thermometerſtand war in der heute
zu Bericht ſtehenden Woche (15. bis 22. Januar) am Dienstag
Mittwoch (19.20. Januar) zu beobachten. Er betrug im Be
zirke Halle des offiziellen Wetterdienſtes in der Provin
Sachſen 5 Grad, im Bezirk Torgau 5 Grad, im Bezir
NKordhauſen 6 Grad, im Bezirk Magdeburg 6 Grad
und im Bezirk Gardelegen 6 Grad. Die höchſten
Temperaturen wurden am Freitag, den 15. Januar, ver
zeichnet, und zwar im Bezirk Halle mit 4 9 Grad, im Be-
zirk Torgau mit 8 Grad, im Bezirk Nordhauſen mit

7 Grad, im Bezirk Magdeburg mit 8 Grad und im
Bezirk Gardelegen mit 9 Grad. Die Windrichtung
war in der erſten Hälfte der Berichtszeit weſtlich bis ſüdweſtlich,in der zweiten Hälfte öſtlich bis nordöſtlich Der Himmel war

tagsüber teilweiſe bedeckt, teilweiſe heiter. Niederſchläge
fielen während der Berichtswoche im Bezirk Halle 4 Milli-
meter, Torgau 5 Millimeter, Nordhauſen 3 Millimeter,
Magdeburg 1 Millimeter und Gardelegen 1 Millimeter.

g. Ammendorf, 22. Jan. (Einbruch.) Kürzlich nachts
wurde bei Herrn Steiger Märker ein Einbruch verübt. Den
Dieben fielen eine Oelkanne, ein Spaten und 18 Hühner, denen
die Köpfe abgehackt wurden, in die Hände.

V Nietleben, 22. Jan. (Jn der geſtrigen öffent-
lichen Sitzung der Gemeindevertretung) wurde
beſchloſſen, daß vom 1. April ab keinerlei Schulgeld mehr erhoben
werden ſoll. Die Angelegenheit betreffend Anſtellung von
Feuerwehrleuten wurde vorläufig vertagt. Hier ſind für die
Hinterbliebenen der Erdbebenkataſtrophe in Italien durch frei
willige Spenden 88,50 Mk. zuſammengekommen; die Verſamm-
lung bewilligte noch aus Gemeindemitteln weitere 36,50 Mk., ſo
daß 125 Mk. abgeführt werden konnten. Ein der Gemeinde an
gebotenes Haus ſoll vom Gemeindevorſtand und von der Bau
kommiſſion beſichtigt und der nächſten Vertreterſitzung Bericht
darüber erſtattet werden. Zum Schluſſe wird der Wunſch aus
geſprochen, daß noch einige Fußwege aufgebeſſert werden möchten.

V Zſcherben bei Halle, 22. Jan. (Furchtbhares Gruben-
unglück.) Geſtern abend gegen 2610 Uhr waren im unter-
irdiſchen Abbau der Fingerſchen Braunkohlengrube (jenſeits der
Bahn, an der Chauſſee nach Teutſchenthal) Bergleute beim Auf-
brechen der Doppelbahn beſchäftigt. Plötzlich ging ein großer Bruch

nieder, wodurch drei Bergleute, Peter, Schmidt und
Keller, vollſtändig verſchüttet wurden. Während die beiden
erſten Unglücklichen ſofort zu Tode gequetſcht waren, gelang es,
letzteren nach vieler Mühe lebend, aber auch ſchwerberletzt, heraus
zubefördern. Schmidt iſt aus Eisdorf und ſoll eine Witwe mit
neun Kindern hinterlaſſen; Peter wohnt in Lſcherben und hinter
läßt fünf Kinder. Auch der mit dem Leben davongekommene Keller
ſtammt aus Zſcherben.

e. Dieskau, 23. Jan. (Kaiſerfeier.) Zur Feier des
Geburtstages unſeres Kaiſers hält hier am Sonntag, 24. Januar,
abends 168 Uhr der Kriegerverein von Zwintſchöna und Umgegend
unter Mitwirkung des gemiſchtchörigen Geſangvereins von Bruck
dorf eine Feier mit Konzert und Feſtanſprachen ab. Der Vater-
ländiſche evangeliſche Volksverein iſt dazu eingeladen worden.
Dieſer veranſtaltet dann am Sonntag, den 31. Januar, nach
mittags 3 Uhr in Zwintſchöna eine Kaiſerfeier unter Mitwirkung
des Männerchors von Canena und des gemiſchten Chors von Dies-
kau in gewohnter e

g. Dieskau (Saalkreis), 22. Jan. (Glücklich gerettet.)
Die vierjährige Tochter des hieſigen Einwohners P. ſtürzte in
das Waſſer des Teiches und kam in Gefahr, unter Eisſchollen
zu geraten. De Schulknaben Bartſch, Weiſe und Treuter
retteten das Mädchen.

g. Lochau (Saalkreis), 22. Jan. (Schwere Verletzung.
Dauertan z.) Die Ehefrau des hieſigen Bergmanns
L. Gittel ſtach ſich eine Nähnadel ſo tief in die rechte Fußſohle,
daß ſie durch einen operativen Eingriff nicht entfernt werden
konnte. Gelegentlich des letzten Turnerkränzchens wurde ein
ſogenannter „Dauertanz“ aufgeführt mit dem Hinweis, daß die
Paare, welche den Tanz am längſten aushalten, je zwei Flaſchen
Wein erhalten ſollten. Zirka 20 Paare traten zu dem Walzer
an; allmählich lichteten ſich die Reihen, ſo daß nach Verlauf
einer Stunde fich nur noch drei Paare im Kreiſe drehten. Nach
1 Stunde und 20 Minuten wurde „Halt“ geboten. Sechs
Flaſchen Wein wurden den Tanzenden ausgehändigt. (1)

Niemberg, 22. Jan. (Verſammlung.) Die „Kom-
miſſion zur Beſchaffung von Elektrizität für Niemberg und Um
gegend“ (Vorſitzender: Gutsbeſitzer Heinrich Schwerz) wird
am Dienstag, den 26. d. Mts., bei Hirſch (Bahnhofsreſtaurant)
wiederum zuſammenkommen, da demnächſt mit der Konſum-Auf-
nahme begonnen werden ſoll. Aus dieſem Grunde ſind auch die
Ortsvorſteher aller in Frage kommend n Gemeinden mit einge
laden werden. Diplom Ingenieur Vietze Halle a. S., der
Vorſteher der elektriſchen Abteilung der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen, wird einen Bericht erſtatten über Zweck und
Stand der Elektrizitätseinſchätzungen im Saalkreiſe. Außerdem
ſoll über eine Exkurſion und verſchiedenes andere beraten werden.

Dammendorf bei Niemberg, 22. Jan. (Kaiſer-
Ceburtstagsfeier.) Der Kriegerverein Dammendorf-

fall. Rauhfroſt.)

Schwerz hat beſchloſſen, die diesjährige Feier des Geburtstags
Sr. Majeſtät des Kaiſers am Sonntag den 31. d. M., abzuhalten.
Jn beiden Gemeinden iſt für die Mitglieder offizieller Kirch-
ang, und die beiden Ortsgeiſtlichen werden in der Predigt desgrete der e gedenken. Die übliche Nachfeier findet am
bend im erſchen Lokale in Schwerz ſtatt, wobei u. a. eine

Feſtrede mit Kaiſerhoch gehalten werden wird.
W. Wimmelburg, 283. Jan. (Großfeuer.) Geſtern abend

in der neunten Stunde brannte die Birkenſchäferei faſt
vollſtändig nieder. Auch W Pferde und 50 Schafe fielen
den Flammen zum Opfer.

Merſeburg, 22. Jan. (Kanalprojekt z
Creypau.) Eine vom hieſigen Verkehrsverein einberufene Ver
ſammlung ſtimmte nach einem Vortrage des Technikers Schneider
aus Leipzig dem Kanalprojeſte Leipz reypau r

V Mansfeld, 22. Jan. (Tödlicher Unfall. Tode s-
er bejahrte Jnvalide Jammer-

mann hierſelbſt wurde von der Transmiſſionswelle eines
Göpelwerkes erfaßt und zu Boden geworfen. J. iſt an den Fol
gen dieſes Unfalles heute geſtorben. Die frühere Beſitzerin
von Amt und Schloß Rammelburg bei Wippra, Reichsfreifrau
Karoline von e ger Freiin von und zu Gilſa, iſt am
18. Januar in Rapollo bei Genua verſtorben. Der heute auf
getretene ſtarke Rauhreif, welcher die Leitungsdrähte mit einer
dicken Eiskruſte beſchwerte, verurſachte verſchiedene Drahtbrüche
und Betriebsſtörungen.

V Helbra, 22. Jan. (Verſchiedenes.) Auf eine Ein
abe des hieſigen Gemeindevorſtandes an die Eigentümerin der
urch unſeren Ort führenden Waſſerleitung wegen Ausdehnung

des Leitungsnetzes hat die Mansfeldſche Gewerkſchaft ent-
ſprechende Vorſchläge eingefordert. Dem Vernehmen nach iſt
mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß außer den bereits vor-
handenen Ausläufern noch weitere 8 bis 10 Druckſtänder im
Orte aufgeſtellt werden. Geſtern und heute fanden Probe-
fahrten mit den neuen elektriſchen Triebwagen auf der Staats
bahnſtrecke Güſten-- Sandersleben Mansfeld ſtatt. Jn letzter
Sitzung des Gemeinderates wurde beſchloſſen, den oberen Teil
der Minnaſtraße und der Verbindungsſtraße pflaſtern zu laſſen.
Für die zur Aufnahme in die allgemeine Witwen- und Waiſen-
verſorgungsanſtalt angemeldeten hieſigen Gemeindebeamten be
ſchließt die Verſammlung, das vom Herrn Landeshauptmann der
Provinz Sachſen geforderte Eintrittsgeld in Höhe von 2350 Mk.
in zehnjährigen Teilbeträgen zu 235 Mk. zu zahlen. Von der
Mansfeldſchen Gewerkſchaft iſt der Gemeinde das Eigentums-
recht über die in dem neuen Ortsteil „Voigtsplan“ und an der
Verbindungsſtraße Helbra--Ahlsdorf ſtehenden Obſtbäume ange-
boten worden. Die Gemeinde iſt zur Uebernahme bereit. Die
Umſatzſteuer beim Verkauf von Grundſtücken wird von e Proz.
auf 1 Proz. erhöht. Eine Reviſion der Vergnügungsſteuer- und
Hundeſteuerordnung wurde als notwendig anerkannt. Die Vor-
lage wurde behufs Beratung über die vorzunehmende Erhöhung
einer beſonderen Kommiſſion überwieſen

S Querfurt, 22. Jan. Verſchiedene s.) Seit einigen
Tagen wird der Zeitungsbote Bergfeld von hier vermißt. Da
er verdächtig iſt, ſich an ſeiner 11jährigen Tochter unſittlich ver
gangen zu haben, ſcheint er ſich verborgen zu halten. Geſtern
abend wurde durch einen hieſigen Polizeibeamten der erſt ſeit
kurzem in Obhauſen- Nikolai wohnende Arbeiter Herrmann in das
Halleſche Gefängnis eingeliefert. H. ſteht im Verdachte, anfangs
Dezember v. Js. in Stangerode bei Eisleben eine Scheune und
ein Stallgebäude angezündet zu haben, die vollſtändig nieder
brannten. Der Königliche Landrat unſeres Kreiſes hat die

des Ortsrichters Albert Schiedt zu Markröhlitz be
tätigt.

S Nordhauſen, 22. Jan. Beim 2 haben dieſer
Tage der Bürgermeiſter Dr. Pampel in der ſüdharziſchen Nachbar
ſtadt Stolberg, das ſiebenjährige Söhnchen des Pfarrers im ſüd-
harziſchen Nachbarorte Wieda, Frau Schichtmeiſter Mehlhoſe
und Fräulein Martha Seidenſtücker in der Nachbarſtadt Bleiche-
rode ſchwere Verletzungen erlitten. z

V Quedlinburg, 22. Jan. (Vaterländiſcher Frauen-
verein.) Unter dem Vorſi der Frau Oberbürgermeiſter
Banſi hielt der hieſige Vaterländiſche Frauenverein geſtern ſeine
gut beſuchte Mitgliederver ſammlung ab. Oberarzt Dr. Heller
hielt zunächſt einen Vortrag über Jnfektionskrankheiten. Der
Schatzmeiſter, Rektor Stohe, gab bekannt, daß ſich die Ein
nahmen des Vereins im verfloſſenen Jahre auf 5024,48 Mk., die
Ausgaben auſ 1767,52 Mk. beliefen. ürgermeiſter Severin
erſtattete den Tätigkeitsbericht und verbreitete ſich über den vom
Verein unterhaltenen Mädchenhort und die geplante Einrichtung
einer Walderholungsſtätte im Altenburgforſte. Für letzteren
Zweck iſt von einem hieſigen Bürger eine größere Summe zur
Verfügung geſtellt. Die in n wird feſt beſchloſſen.

W. Erfurt, 22. Jan. (Die letzte Schwurgerichts-
verhandlung) in der erſten diesjährigen Schwurgerichts-
periode betrifft eine gemeinſchaftliche vorſätzliche
Brandſtiftung. Aus der Unterſuchungshaft werden vor-
geführt der Hausmann Willy Catterfeld, 26 Jahre alt,
deſſen Ehefrau und der Kontoriſt Carl Löhle. Das
Urteil iſt erſt in ſpäter Abendſtunde zu erwarten.

M. Mühlberg (Elbe), 22. Jan. (Von der Elbe.) Nach-
dem das Eis der Elbe, welches bei Torgau und Wittenberg ſich
bis Ende der vorigen Woche gehalten hatte, auf der ganzen
Mittel-Elbe abgeſchwommen war, kam am Mittwoch und
Donnerstag ein Teil des böhmiſchen Eiſes hier durch. Der den
Eisgang gewöhnlich begleitende Waſſerwuchs war jedoch wegen
des erneut eingetretenen Froſtes nicht erheblich. Wie in
Torgau und Rieſa, ſo iſt auch hier der Winterhafen mit
Fahrzeugen aller Art voll beſetzt. Die fremden Schiffe führen
alle Ladung, zumeiſt Stückgüter, an Bord, wovon ein Teil per
Achſe nach dem Staatsbahnhof Burxdorf geſchafft werden muß,
da die Ware (z. B. Steinnüſſe) am Beſtimmungsort gebraucht
wird.

M. Falkenberg, 22. Jan. (Evangeliſcher Bund.
Marine-Verein.) Der hieſige Zweigverein des Evan-geliſchen Bundes, der zurzeit 130 Mitglieder zählt, hielt am
Mittwoch einen gut beſuchten Familienabend ab. Vorträge
hielten Herr Paſtor Königer von hier und Herr Paſtor Klaus
aus Süptitz. Der im vorigen Jahre hier neu begründete

Marine-Verein hat die behördliche Beſtätigung erhalten und
feiert am 31. Januar zum erſten Male ſelbſtändig den Geburts-
tag des Kaiſers.

V Hoym, 22. Jan. (Die Errichtungeines Krieger-
denkmals), das dem Andenken der 1870771 gefallenen Krieger
aus unſerer Stadt dienen ſoll, wird jetzt verwirklicht werden. Der
Entwurf des Berliner Bildhauecs, Prof. Schulz, iſt zur Aus
führung beſtimmt worden. Die Koſten des Denkmals werden etwa
3000 Mk. betragen.

W. Jena, 22. Jan. (Die Jenger Studentenſchaft)
brachte geſtern abend in der neunten Stunde dem Geheimen
Hofrat Prof. Dr. Gucken einen Joaelzug.

W. Weimar, 22. Jan. (Die Deputation des ruſſi-
ſchen Jngermann-Huſaren-Regiments) iſt heuteaus Charkow hier re e Sie beſteht aus dem Regiments-
kommandeur, drei Rittmeiſtern, zwei Leutnants und einem
Wachtmeiſter. Die Vorſtellung am großherzoglichen Hofe erfolgt
heute nachmittag.

W. Ruhla, 22. Jan. (Unfälle beim Rodeln.) Jn
den beiden letzten Tagen hat ſich hier infolge Glatteiſes eine
größere Anzahl von Unglücksfällen beim Rodeln ereignet, die

um Teil ernſter Natur ſind. Ein junges Mädchen brach den
Fuß, zwei andere erlitten ſchwere Verletzungen am Kopf und an
en Unterarmen. Die Ortsbehörde hat deshalb öffentlich vor

einer Uebertretung des Sportes eine Warnung erlaſſen.
W. Eisfeld, 22. Jan. (Beide Beine erfroren.) Das

u Montag abgängige 11jährige Mädchen Schmidt iſt in der
der Heyneſchen Kegelbahn in Schwarzenbrunn aufgefunden

worden. Sie hatte u hier drei Tage lang, ohne Nahrung zu
ſich zu nehmen, aufgehalten und bei der herrſchenden Kälte
beide Beine erfroren. Das Kind ſchwebt in Lebensgefahr.

W. Sondershauſen, 22. Jan. (Fortbildungsſchul-
unterricht für Mädchen.) Der hieſige Gemeinderat hat
in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, den Fortbildungsſchul-unterricht u Mädchen in Sondershauſen obligatoriſch einzu-

führen. um Beſuch der Fortbildungsſchule, in der Kochen,
d e e ne und Handarbeiten gelehrt werden, ſind ein

ahr lang alle Mädchen nach Entlaſſung aus der Schule ver-
pflichtet.

W. Greiz, 21. Jan. (Starker Erdſtoß.) Der „Greizer
Zeitung“ zufolge iſt heute nacht 2 Uhr 50 Min. in einem Hauſe
der Weſtſtraße ein ſtarker Erdſtoß wahrgenommen worden. Der
Beobachter, der von dem Erdſtoß erwachte, gibt an, daß das Bett
gezittert habe und daß die Fenſterſcheiben klirrten.

V Blankenheim (Tunnel), 22. Jan. Unfälle auf derRodelbahn.) Der von Kloſterode nach Blankenheim führende
„Ritterſtieg“ iſt auf einer 1000 Meter langen Talſtrecke zu einer
vorzüglichen Rodelbahn hergerichtet worden. Ueber einige da-
ſelbſt vorgekommene Unfälle wird in der „Sangerhäuſer Ztg.“
eſchrieben: Ein Knabe iſt beim Rodeln ſo ſtark gegen einen
aum gefahren, daß er verſchiedene Tage bewußtlos darnieder-

lag. Ebenſo verunglückte am Mittwoch eine Sangerhäuſer
Dame. Die Ausübung des Rodelſports erfordert eben eine
gewiſſe Gewandtheit, die erſt erlernt ſein will.

W. Plauen, 23. Jan. (Neue Erdbeben?) Wie dem
„Vogtl. Anz.“ aus Unterſachſenberg gemeldet wird, ver
zeichneten die dortigen Seismometer heute früh 3 Uhr 43 Minuten
ein großes, etwa 20 Minuten andauerndes, wellenförmiges Erd
beben, das noch innerhalb der Grenzen Europas erfolgt ſein muß,
Der Anſchlag war größer als bei dem GErdbeben in
Meſſina.

e 22. Jan. (Opfer des GEiſes.) Der12jährige Sohn des Stellmachermeiſters Vollſtedt hier ver-
gnügte ſich auf dem Eiſe eines der hieſigen Teiche und brach
dabei ein. Obwohl der Knabe bald wieder aus dem Waſſer ge
zogen wurde, befiel ihn doch eine ſchwere Krankheit, der er geſtern
morgen erlag.

Landwirtſchaftliches.
Zur Errichtung eines Ring- Denkmals auf dem Mager-

viehhofe zu Friedrichsfelde bei Berlin. Die Zentrale für Vieh-
verwertung (Viehzentrale), e. G. m. b. H. zu Berlin, teilt uns
mit, daß die Enthüllung des Denkmals, das ſie ihrem im Ok-
tober 1906 verſtorbenen verdienſtvollen Begründer, dem König-lichen Landes-Oekonomierat Ernſt Ring, auf dem Magervieh

hofe zu Friedrichsfelde, deſſen c Anlagen ebenfalls ſein
Werk ſind, errichtet, am 24. Februar d. J. ſtattfinden wird.
Dieſer Tag iſt deshalb gewählt worden, weil er in die große
landwirtſchaftliche Woche fällt, zu welchem Zeitpunkte viele
Landwirte in Berlin weilen, die bei der Gelegenheit auch den
Magerviehhof regelmäßig zu beſichtigen pflegen. Das Programm
der Enthüllungsfeierlichkeit ſteht noch nicht endgültig feſt, es
wird aber rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Brkältungen, Schnupfen.
Dieſe Erſcheinungen ſowie Huſten, Answurf, Heiſerkeit treten

ſveziell in den Winter- und Frühjahrsmonaten däufiq auf, und wenn
nicht rechtzeitig die richtigen Mittel angewandt werden, haben ſie oft
ſchlimme Folgen. Deshalb werden Laboda Dragees vielfach
ärztlich empfohlen als ein angenehmes und vorzüglich wikendes Mittel
und ſollten Laboda Dragees (Terpinol [Tannenduft] 0, Men-
thol 0,5, Zucker 0,6) während des Winters und Frühjahrs in keiner
Familie fehl n. Preis 1,50 Mk. die Doſe, in den m' iſten Apotheken
zu haben oder ſi er von Adler, Löwen, Hirſch, Engel, Börſen,
Mohren-, Kronen und Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle a. S.

SARG
Berlin, 8.42 Ritierstr. I

Wien- Paris.

inventur-Hus verkauf.
Nur noch ganz kurze Zeit.

ne „FPaletots, Jacketts, Abendmäntel, Kostüme, fertige Kleicker, Kostümröcke, Blusen etc.
zu nochmals ganz bedeutend oft unter die Hälfte herabgesetzten, auf jedem Etikett deutlich vermerkten Preisen,

Wir bitten wiederholt, des fortgesetzt grossen Andranges wegen zum Einkauf auch möglichst die Vormittagsstunden zu benutzen.

Bugen Freund Co,,
435

Grösstes Spezial-
Damen -Konfektions-Haus,
Halle a. S, Leipzigerstr. 5, nahe am Markt.

Souterrain, parterre und I. Etage.



Slkierr, Hullen in

I zur Ma
Telephon Halle Nr. 881.

Jungrirh
Be

offeriert billigst unter günstigen Bedingungen
Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

Jieheentrale, Magervieh-Depot Halle a. S., Viohhof.

Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Saatkartoffeln,
Auswahl der beſten Sorten und
Neuheiten, Früh, Mittel und
Spätſorten, auf leichtem Boden
gebaut. Preisliſte mit 46 Sorten

verlangen. 231Rittergut Sauſedlitz b. Löbnitz
(Bitterfeld). Sehmidt.

Trockensehnitzel,
200 Ztr. franko Halle, à Mk. 5,70
ſofort lieferbar, per Kaſſe zu ver
kaufen. Offerten unt. R. S. 10
poſtlagernd Merſeburg erbeten.
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Erbsen Anbau
zu erhöhten Preiſen. Vermittele proviſionsfrei an kulant abnehmende
und zahlungsfähige Firmen Erbsen Abschlüsse zu feſten
Preiſen. Ausſaat wird frei Züchters Station geliefert und in natuta
von der Ernte gekürzt. Das Verleſen der Erbſen übernimmt der
Empfänger. Das Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn
behalten. Auf Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produzenten
feſtgeſetzt. Mit Verträgen ſtehe zu Dienſten, eventl. auch zur

mündlichen Verhandlung. (441
Telegr.-Adr.: Samenjuſt.

Fernſprecher Nr. 59.
Otto Just, Aſchersleben.

Original Struhes
Sohlanstedter

Hafer
Eingetragene D. b.-G. Hochzucht
ist nach den Ergebnissen von
Hunderten einwandfreier Anbau-

versuche
bei unübertroffener bagersleherheit

die ertragreichste Hafersorte.
Seine Ueberlegenheit erwies er in folgenden Anbau-

M versuchen:
123 Anbauversuche der D. b. G. der Jahre 1901--1904,

Strube's Schlanstedter

Shutzmors

e geleitet von Prof. Dr. Edler-Jena.
Hafer stand unter 13 Sorten

J im Kornertrage an erster Stelle im Strohertrage an zweiter Stelle.

132 Anhauverzuche der D. b. G. der Jahre 1905- 1907,
I goleitet von der daatzuchtstelle der D. L.-G., 80 Versuche

J im Hauptvereinshezirk Hannover der Jahre 1903--1905, ge-
leitet von Generalsekretär Dr. Wiese- Hannover. 27 Versuche
des bandw. Hauptvereins II (Sachsen-Weimar-Fisenach) der
I Iahre 1906--1907, geleitet von Prof. Dr. Edler-Jena, Strubes

I Schlanstedter stand in allen vorstehenden Versuchen
S im Kornertrage an erster Stelle im Strohertrage an erster Stelle.

Geprüft wurdenin diesen Versuchen folgende 17 Sorten:
I Strube's Schlanstedter, Leutewitzer Gelb, Svalöfs Ligowo II,
Kirsche's, Beseler I, II und III, Heine's Trauben, Heine's

ertragr., Probsteier, Anderbecker, Fichtelgebirgs, Duppauer,
I Soelchower Rispen, Selchower Fahnen, Lüneburger Kley,
T wistringer.

Strube's Schlanstedter Hafer bewährte sich in vor-
stehenden Versuchen sowohbl in frockenen als in feuchten
I Jahren, sowohl auf sehweren als auf Ieichteren Bodenarten,

und brachte in den Anbauversuchen der D. IL.-G. Erträge
bis über 30 Ztr. pro Morgen.

De
e Original Ktrubes frühe Lictoria ausverkauft.

Ariginal Strubes grüne Victoria er e
grossKörnige, glattschalige Erbse, zu deren Anbau besonders J
J auf Böden zu raten ist, die den etwas höheren Ansprüchen
J der gelben Victoria nicht mehr genügen. Roeifezeit fräh,

J im Prtrage der gelben Victoria etwa gleich.
Ich empfehle ferner folgende rühmlichst bekannten,

botanisch reinen Pedigree-Gerstenzüchtungen der öster-
reichischen Züchter Nolc-Dreger, die in den neueren

I Braugersten-Anbauversuchen sich stets als ertragreichste
erstklassige Braugersten erwiesen haben.
Original Nole-Dregers Alerfrüheste eneennt2,
aſſer Sommergersten, Iür alle Bodenarten geeignet. Vor-
zügliche, mit höchsten, Preisen prämiierte Braugerste. Sie
ergab in den Versuchen von Prof. Dr. v. Eckenbrecher
1906 von allen geprüften Sorten die höchsten Erträge,
und zwar ohne Ausnahme auf allen Versuchsstationen,

Original Hole-Dregers Bohemia e
einige Tage später

reifend als Vorst. Sorte, die sie qualitativ übertrifft, im
Prtrage aber nicht ganz erreicht. Auf der Wiener Brau-
gersten-Ausstellung war sie 1908 die beste aller ausge-
stellten Gersten, Im Mittel von 18 Versuchen Prof. Lemmer-
manns stand sie 1905 an erster Stelle. im Mittel von
47 Versuchen von Prof. Erben siegte sie 1903--1905 sowohl
J im Ertrage als in der Qualität. Passend für alle Böden.

Pedigreezucht ausUriginal Holc-Dregers Horavia e en
J aber im FErtrage und in der Lagersicherheit überlegen.

Gleichfalls vorzügliche Braugerste, etwa 8 Tage später
reifend als Allerfrüheste, dieser und der Bohemia für
bessere Bodenverhältnisse vorzuziehen.

igi j ist die einzigeOriginal Hole-Dregers mperial I r
i Mmperialgerstensorte. Verträgt spatere Aussaat und passt

wegen ihrer Frühreife sowohl für solche leichteren Böden,
wo sich während der Reifezeit schädliche Dürre einstellt,

als sie auch wegen ihrer, den Landsorten überlegenen
Lagersicherheit für schwere Böden besondoers geeignet ist.

Preise pro 1000 kg: Hafer 280 Mk., Sommerweizen
300 Mk., Erbsen 380 Mk., Gerste 320 Mk. gegen Nach-
nahme ab Station. Bei Bezug von 500- kg erhöht
sich der Preis um 2 Mk., bei 50-450 kg um 4 Mk. pro
100 kg. Pär vollkommene Sortenechtheit und gute
Keimfähigkeit leiste ich Garantie. Meinen Prospekt bitte
ich verlangen zu wollen. Mein Originalsaatgut war in
den letzten Jahren stets frühzeitig ausverkauft, ich bitte
daher um rechtzeitige Bestellung. Säcke und Plomben
tragen meine obige Schutzmarkoe. [828

Fr. Struhse, Saatzuehtwirtchatt,
Schlanstedt B (rovinz Saohsen).

Saut(utwirtſchaft Rittergut Leutewiß

Wettbewerb der Rübenzuchtwirtſchaften Deutſchlands

Große
Höchſte Auszeichnung:
ſilberne Medaille

empfiehlt zur Saat:

driginal Leutewitzer

Runkelsamen,

eingetragene Hochzucht der D. L. G.
Die Leutewitzer Runkelrübe zeichnet

ſich anerkanntermaßen neben
ſehr hohem Knollenertrag

ger beſonders durch W höchſten
ährſtoffgehalt W und höchſte

Haltbarkeit aus, ſowie

driginal Leutevwitzer

helbhafer,
eingetragene Hochzucht der D. L. G., hervorragend durch ſeinen

hohen Ertrag vergl. Sortenanbauverſuche der D. L. G.).
Proſpekte und Muſter koſtenlos.

Adolph Steiger,
Rittergut Leutewitz (Amtsh. Meißen),

Bahnſtation Ziegenhain in Sachſen.

Für Sautgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.

[708

Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen-
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

Als ſortenrein und echt
anerkannt von der Landwirtſchafts-
kammer für die Prov. Sachen u. d.
Deutſchen Landw. Geſellſchaft verkaufe
ich nachſtehende Ia nar8laaton in

beſter Qualität:
u. Budolt Bethges Braugergte

(1. Abſaat) ausverkauft.
2. Schlanstedter Sommer weizen

(1. Abſaat) ausverkauft.
3. Strubes Hafer (1. Abſaat)

ausverkauft.

9 9 d 5a. Original Sehurigs Dekendorfer Plerdebohne, trat igge
leſe in meinem Zuchtgarten auf höchſte Ertragfähigkeit gezüchtete
Bohne, 100 kg 25,00 Mk., 1000 kg 24,50 Mk.

Verſand erfolgt in neuen oder Käufers Säcken ab Station
Spielberg bei 50 Frachtermäßigung. [351

Schuwigr,
Saatzuchtwirtſchaft Spielberg (Station) b. Querfurt.
a

Zur FrühjahrsAusſagt
verkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch
fort geſetzte Zuchtwahl verbeſſerten

Getreide-Spielarten:
Original Heine's Kolb gesOriginal Heine's Kolben 34. 305.Sommer- r Heine's 332. 285.
Or. Wohltmanns Blaue Dame 33. 295.werzen Jayye SSommer Original Heine's Hanna 32. 285.

Gerſte: Original Heine's Goldthorpe 34. 305.
Hafer Original Heine's ertragreichſter 29. 255.
Erbſen: Frühreifende Viktoria 36. 330.
Feldbohnen: Or. Heine's große Halberſtädt. 29. 245.

Beſte neue Drellſäcke berechne ich mit C 1.20 p. Stück.
Die Lieferung glgt gegen Nachnahme. Ausführliche

liſte ſende ich auf Wunſch. 898
Kloſter Hadmersleben,Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben. F. ill n.

Pre is

e Saatgut.Zur Frühjahrsbeſtellung offeriere beſtgereinigt frei Station Niemberg
Preis pro 1 Ztr.
bei Abnahme von 1-9 Ztr. 10-19 Ztr. 20-99 Ztr. 100 Ztr. und mehr

Gerſte, Hanna: 13, Mk. 12,75 Mk. 12,50 Mk. 12, Mk.
Hafer, Strubes: 12, 111,75 11,50 11,
Gerſte, Bethges: Ausverkauft. (336Beide Sorten ſind von der Landwirtſchaftskammer der Provinz
Sachſen als ſortenecht und rein anerkannt, daher Frachtermäßigung.
W Verſand in neuen Säcken à 1 Mk. oder Käufers Säcken. W

Auf Wunſch ſende Muſter ein.

Dr. G. Humbert,
Rittergut Dammendorf, Poſt Niemberg, (Bez. Halle.

Saatgurt.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich:

Svalöf's Princeß, Hanna zu M. 250.Gerſte: Nolce's Moravia a 0 0 n M. 260.
Hafer: Schlanſtedter M. 220.
Sommer- Galiziſch. Kolben, Japhet „M. 280.—

weizen: J rot. Bordeaux, Svalöf's Perl M. 260.-
Frühe Viktoriag, handverleſen M. 320.Erbſen: Bnzbaum M. 220.

für 1000 kg ausſchließlich Sack ab hieſiger Station, kleinere Poſten
2 Mark für 100 k& mehr, gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung
des Betrages. Neue Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe geliefert.
Zittauer Zwiebelſamen, 4 Mark für 1 kg, bei größerer Ab-

nahme Preisermäßigung.
Ausführliche Kartoffel-Preisliste ſteht auf Wunſch zur Verfügung.

Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben,

Amtsrat Dietrich.

Maisfutter

„omeo
die einzige ſtets in gleicher Qualität
abgelieferte Marke, garantiert total
rein, ohne Beimiſchung von Mais-

kolbenmehl. [885
Jeder Sack rot Homeo gezeichnet.

897]

(Preßſchlamm)
haben preiswert abzugeben

Rammelberg Heicke, Magdeb
[905

g.

Knochenmehl
Angabe nächster Bezugsquelle

durch
Verkaufs Vereinigung

deutscher Leim- und Knochenmehl-Fabrikanten,
G. m. b. H.

Berlin NW. 7, Dorotheenstrasse 43-44.

e A. CAASLÄ=DI,J
Geſucht von einem langj. Wirt

ſchaftsbeamten 1. April od ſpät. ein

la qu WirL.
zu pachten, zu deſſen Uebernahme
15--20 000 Mark genügen.
Gefl. Offerten unt. L. Z. 1811
an Rudolf Mosse, Leipzig,
erbeten. 1903Ein herrſchaftliches Ein- oder

Zwei-falitn-Wonnhaus mit
Garten in Halle-Nord zu kaufen
geſucht. Offerten mit Preisan
gabe, Zahl der Zimmer uſw. unt.
Z. a. 772 an die Exp. d. Ztg.
20002tr. Brenunkartoffeln

Wohltmann, Maercker uſw. ſofortige
Lieferung, ferner per Fruhjahr

Saatkartoffeln:
2000 Ztr. Wohltmann, 1000 Ztr.
Maercker, 200 Ztr. Kaiſerkr., 400 Ztr.
Magn. bon, 1000 Ztr. Jmperator,

Zur
frühjahrscdüngung

hat ſich

Peru-6 uano
„Füllhornmarke“

ſeit mehr als 40 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt.

Kartoffeln,
Brennware, bei günſtig. Witterung
ſofort lieferbar, offeriert preiswert

0. Ritter. Tel. 2799.

Alle Sorten Drahtpreßſtroh

Gerſte kauft und zahlt hohe Preiſe
C. Zurhose, Strohexport,

Strohſeil- u. Häckſelfabrik,
Gerbſtedt. Fernruf Nr. 13.
Pferde zum Schlachten

r r Mrhe e derzeit und zahlt vön
Buhlers Northe, Torgau, K. Thurm,

Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518

1000 Ztr. prima Hafer,
ſchweren alten 410 Maſtbullen, 3 Maſtkühe,

200 Maſtlämmer, 3—4 fette
Schweine hat ab gen 365
Dom. Scheuder d. Elsnigk, Anh.

Preßſtroh
aller Sorten kauft u. erb. Offert.

Land wirtſchaftliche Zentral
Darlehnskaſſe für Deutſchland

Filiale Breslau.
Stroh in Drahtballen

etor e Kaſſe ßa reheau, Magdeburh

Futterſiſchmehl,
hoher Nährwert, beſtes Kraft-
und Beifutter für Rindvieh,
Schweine, Geflügel (Hühner2e.)

offerieren [446
Bublers Northe, Torgau.

Eine neu Kuh mit Kalb
milchende verkauftGutenberg, Langeſtr. Nr. 10.

SchlachtenPferde eAugust Thurm, Reilſtr. 10.033 Telephon 507.
York und Berkſh. Zucht

ſchweine offeriert preiswert
Domäne Schlotheimi. Thür.

r Hcheidekalk Dy

alle Sorten, Speiſe-, Saat- und

Stroh Stroh!
von Roggen, Weizen, Hafer und

be

Die

u

Friſche

Berlin
Fetter

Kleinfle

offer. u. vo

J A.



e
bliden infolge inrer Sack Leipzig

4 e vorzüglichen Heigkraft

0 Stück,6 Motore, z20n a Hlligen Preise un e henBr iketts frei Gelass pro Zentner
X verkauft unter Garantie

A bbru ch
ab Lager pro Zentner b Pfg. Leipzigerſtr., Ecke Gr. Märker-

35 Fr. Brockel, Magdeburgerſtr. 9.Pfg. r ugr

ſtraße, S. Weiss, ſind Fenſter,
Türen, 2 nene Haustüren,W alt 7 r Tr oll O Tavovaerweg a See

33 in Fuhren und Körben wegen4 Fernsprecher 1439. tut Abbruchszeit billig zu
verkaufen. 933b

e

e ß a Hiallesche Röhrenwerke Ikt-es2 u e 9 8 alle a. S. Fernsprecher 901,Ab 9 5 i Abteilung C.W t h „Patoent Diesel““ l zentralheizungen aller Systeme.
t a n betrieb t Paraffinöl Solaröl MEääh Besonders empfehlenswert:etriebenmit Paraffinöl, Solar M. 5und anderen billigen Rohölen. An Mitage m In 212 n en t

a 5 e vom Küchenberd aus, [390Brennstoffkosten I Pf. I Lüftungs- u. Trockenanlagen.
die Pferdekraftstunde. vSGöREGEGa m Visone Rohrhüötte. ma

h für S F. S S S 5 c S c cKasmotorop- Fabrik Dent, ee t im. deue andere Kunſt Wegen Umzug verkaufe ich
Leipzig. [887 4 Meter r Wiaf benden K tſch eſct irre Sättelb Luchenwalee u 9 und S

u bedeutend herabgeſetzten Preiſen.Hierdurch die ergebene Anzoige, dass ich von heute ab die alleinige 3 h geſetz Preiſ
Maschinen- 3 ADEMI A Ausführung der unter D. R.-P. 139 062 und 132 334 genehu. igten W Der Verkauf findet nur bis Anfang Februar ſtatt.

fabri H. Langrork Nenhf.,7

vorm. Wm. Platz Söhne, ee fugenlosen bupnowäne
Spezialfabrik von

für Halle mit 15 Kilometer im Umkreise einschl. Merseburg über-S Lokomohbilen nommen habe.
Als leichte, freitragende, rissefreie, schalldämpfende, magelbare

S m Satt- I. Ileissdampi (D.R-.P.) Aussenwände angelegentlichst empfohlen.

Vor ersten Reiahsbehörden als ſeuerſest genehbmigt.
Mit Vorschlügen und Kostenberechnungen jederzeit zu Diensten.

W

S l d c

h

Halle a. S., den 23. Januar 1909, (914 h Il t ſſſ
v w zf vent Ianpfhesselfatrh, Süntner, Uawrerweten denn mere

Bomm.- ies.

Halle a. S. h ee h einzig-Plagwitz.9 tornung e Ka Gesründet 1885.empfieblt als Spezialität [111Dampfkessel aller Systeme, 2Reservoire, D n rn Annarate für chemische Fabriken Uynamos u otorenjeglicher Konstruktion in solidester Ausführung. 00 S.10 Abt. II. Homogene Verbleiung.
g“ m m Feinste Reſerenzen,

i allen e

ihrt. n em auer Tr In jeder Lage prennena.un n e und Käuflich bei Installateuren,e Seit 1876 weit v 1900 im Betrieb. S Aus Pintseh Akt. es. e (069
Sachsse Co-, Halle S. Qlühlampen- Fabrik Neue Konstruktion.

ſt rin W. 66 Installation elektrischer Lioht- undPreiſe J n Kraft-Aulagen jeder Art und Grösse,
Jl JI Vie Halkwerte der II. techer sehen Erben Diehnen, Thrarn. i. Tiſ e

aſten- u. Mulden pper, rderwagen. rojekte und Kostenansehläge
ten zu Schraplan, Bez. Halle a. S., Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft nach Anfrage ohne Berechnung.
m erweitert durch Zukauf des früher Dr. Humbert'ſchen Fernſprecher 6735. alle a. S. Blücherſtraße 7.
m Kalkwerkes, empfehlen bei billigſten Tagespreiſen e höchſten nd S andf d nachweislich guten

z Sela Sti r Ton- un andfeldern. Der ſteer beſten SchLaylauer Dtückenkale Erb. Angeb. u. Z. p- 764 an die Exped. d. Ztg. e wtäh, Die Güterverwaltzug 87 Th. Stecher'“ſchen Grben g langiam dint d S e rig Stückalt
Stz fern reech. e nie cAnh. „J1Jg]f[pgtrx—srShjv Cemenk u n r r Chemnitz r kohlenſ. Kalk empf.Friſche e Schweinelieſen (Flohm) p. Ztr. Mk. 6200 J Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit n zu re iinte Ltedeen- Wo

Gerlin NW., Grcken Aloeund größte Erhärtungsfähigkeit bei Oborei, n b Schraplauer Kalkwerke
hohem Sandzuſatze.t I Lerliner Bratenſchmalz, s4enteir 02

ral S Feinſte Ref. Billiaſte Tagespreiſe. e tn R. Schrad rland Fetter Speck, geräuch. Berliner Schlachtung S Vertr n. Lager f. Halle n. Umgegend Kontor: i eeeäe in.
Kleinſleiſch, Köpfe und Beine 3200 Bl. lineke Ktr öker, ſragt 3 80 Kutſchwagen, neue modernen

en Mer. u. verſendet auch Poſtkolli zur Probe man verlange Pleiskurant, e Petersberg nebſt Umgebung e wenig gehr. Landaner, Phat ten
egen J. A. Parfenheimer Berlin S. 25, De S Wilh. Beoker, Maurermſtr.. Merkewitz. I Conpes, Kutſchier, Jagd u. Pony
7 Kaiſer Wilhelmſtraße 19 a. wÜ w. Für Höhnſtedt: A. Böhme. Mag Dogearts, n. in. Fabr. u. GefchJ n. Hoffschuite, Berlin Luiſenſtr.2
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aohdruek rerdoten.)

Inhalt.
1) Braunkohlenwerke Leonhard,

A.-G., 48 Teilschuldversehr.
2) Braunschweigische Eisenb.-Ges.,

412 Prior-Obl. v. 1874, I. Emiss.
3) Braunschweigische Landes-

Eisenbahn-Ges., Prioritäts-Obl.
Deutsche r othekenbank in
Meiningenv, Prämien Pfand-
briefe von 1871.

5) Dux Bodenbacher Visendahr,
Prioritäts-Obligationen.

6) Entin-Iäübecker Eisenbahn-Ges.,
Prioritäts- Obligationen

7) Granitwerke Steinerne Renne
Aktien-Ges. in Hasserode a. H.,
443 Obligationen.

8) Halberstädter Stadt -Schuldver-
schreibungen Von 1902, I. und
II. Abteilung.

9) Hamburgische 34 Staats-Präm.-
Anleihe von 1866 (50 Taler-Lose).

10) Krupp'sche 44 Anleihe.
11) Läbeck-Bächener Eisenb. Ges.,

343 Schuldverschr. von 1902.
12) Mailänder 45 Lire- Lose v. 1861.
13) Mecklenburg Schwerinsche

Eisenbahnschuld von 1870.
14) Oesterreichische Allgem. Boden-

Credit- Anstalt 32 Prämien-
Schuldverschr. II. Emissionl889.

15) Oesterreichische 42 Eisenbahn-
Staats Schuldverschreibungen.

16) Oesterreichische Lokal-Eisenb.-
Gesellscha 4 Prioritäts-
Schuldverschreoibungen Serie II.

17) Pilsen-Priesen-(Komotau-)Eisen-
bahn, 42 Prioritäts-Schuldver-
schreibungen von 1884.

18) Quedlinburger Textil-Industrie,
A.-G., 44 Teilschuldversehr.

19) Rheinische Hypothekenbank in
Mannheim, fandbriefe und
Kommunal-Obligationen.

20) Rumänische 42 innere Staats-
Anleihe von 1889.

21) Sachsen Meiningische Staats-
Prämien-Anl. (7 Fl. L.) v. 1870

22) Sächsisch Thäüringische A.G.
für Brauvkohblen-Verwertung in
Halle a. 43 Schuldverschr.

23) Sächsisch Thüringische Port-
land Cement- Fabrik Prüssing
K Co. Commandit Ges. ant
Aktien in Göschwitz. 43 Schuld-
verschr. von 1898.

24) Sangerhäuser Akt. -Maschinen-
fabrik und Fisengießerei vorm.
Hornung Rabe zu Sanger-
hausen, Puartial-Obligationen.

25) Schwarzburg Sonders-
hausensche Rentenbriefe.

26) Societät zur Regulierung der
Unstrut von Bretleben bis Nebra,
Obligationen

27) Strabenbahn u. Plektrizitätswerk
Altenburgin Altenburg 8. A., Obl.

28) Teplitz Schönauer 34 Stadt-
Schuldverschr. von 1898,

29) Ungarische Hypothekenbank.,
unverzinsliche Prämien-Oblig.

W

Braunkohlenwerke
Leonhard, A.-G., 4 Tell-

schuldverschreihungen.
2. Verlosung am 2, Januar 1909.

Zahlbar mit 3 Zuschlag
am 1. Juli 1909.

à 1000 8 118 166 168 468
469 476.

à 500 667 636 721 728 731
848 982 1166 177 179 210 226 466.

2) Braunschweigische
Eisenbahn Gesellschaft,

4 Prioritäts- Obligationen
von 1874, I. Emission.

Verlosung am 2. Januar 1909.
Zahlbar am 1. April 1909.

à 3000 24 25 27 30 31 37-39
45 46 129 130 134 135 139 140 142
145 343 346 348 351 354 356 359
361 365 559--562 565 567 669 570
572 573.

à 1500 1508 510 515 518 519
522 524 530 533 538-542 546 549
553 866-—870 875---877 879 880 883
892 895 897 898 905 909 910 914
916 918 920 925 932—934 936 938
942 943 947 948 953 955 961 963 904966 3064- 066 068 0609 072 073 077

081 084 085 088 091 097 068
107 108.

à 300 4484-488 490 492 493
496——6501 504—607 513 514 516 522
523 528--530 534 539--541 837
844 855 856 859 860 862 864 866
870 872 873 875-—877 879 880 886
894 897 901 905 9165 5119 121 123
126 130 134--136. 142 146 149 153
154 156 158 160 161 163 166 170
171 171 178-—-180 767 769 772 773
778 780 783 791 795 799 801 804
-806 808 810 813 814 816 818 821
826 827 839 845 7179 184 186 188

190 i92 (Duplikat) 193 196 198
206 208 210 212-—214 218 220 221
224 226 228 230 233 236 238 239
1433 434 436 138 440 441 448 450
451 456 458 459 462-—466 468 469
472 474 478 481-—-483 486 488 491
492 496 498——500 503 505 509 513
515 516 519--521 523 524 529-631
535 538 541 544 547 550 552——554
557 563 564 566 568 671 573 574
576 577 580 582—684 586 6588 594
597 599 601——603 608 609 611 9317
320—323 325 327 329 331 335 337
339 342 344 345 350 352 357 361 368
369 371 374 376 378 380 381 384 387
10711 714 715 719 721 723--726 727
730 732 733 735--737 742 747 750
755--757 762--765 767 709 771
ii20s 209 214—-216 220 222 225 228
230 232 234 236 238 240 242 247
250 253——255 259 260 263 267 268

3) Braunsohyeigiseho

Prioritäts Obligationen,
Verlosung am 2. Januar 1909.

I. Emission.
Zahlbar am 1. April 1909.

12 156 509 753 788 866 1089 108
125 478 616 716 722 740 894 937 997
2095 117 291 315 677 741 3004 019
369 498 524 556 621 646 901 996
4067 086 145 198 277 358 396 587 607
730 998 5229 272 273 278 284 309 503
516 561 614 627 690 958 6053 144
r c 712 865 881 7015 075 082

II. Emissſon.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

317 472 869 878 883 905 1169 229
248 519 576 698 807 976 999.

III. Emission.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

599 846 909 949 1030 133 521 813
906 950 2468 486 560 663 802 831
3015 260 269 363 699 771 876.

4) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 49)0 Prämien-

Pfandhriefe von 1871.
38. Prämienziehungam 2,. Jannarl909.

Zahlbar am 1. Februar 1909.
Am 1. Dezember 1908 gezogene

Seorlen:
82 147 170 172 176 250

277 3410 387 392 393 198 525
560 690 722 742 789 900 939
964 970 988 1015 1018 1029
1069 1112 1215 1236 1260 1268
1278 1289 1446 1482 1577 1585
1754 1805 2039 2073 2079 2081
2153 2171 2206 2456 2608 2526
2543 2572 2582 2606 2721 2867
2881 2906 2924 3016 3010 3097
3120 3139 3215 3239 3283 3303
3311 3319 3321 3323 3417 3524
3649 3739 3743 3853 3908 3913.

Präümlen:
Serie 82 Nr. 22, 147 6, 170 9,

172 8 (3000), 840 4 (1500), 392 16,
742 18, 789 12, 088 8, 1018 31112 24 (36,000), 1218 12 (3000)
1289 6, 1446 20, 1482 7 (1600) 16.
1577 14, 1585 2 (1600). 2153 6 14 20,
2171 18, 2508 2 12, 2526 20, 2543
22 (1600), 2721 3 (240.000), 390622 (1600), 3097 7 9, 3120 10, 32 15 16,
3283 2 (5000), 3303 14 17 (8000) 23,
3649 28

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 600
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit C gezogen.

Die mit Treffern über 8000 ge-
zogenen Stücke sind vor der Bin-
lösungzur Prüfung bei der Direktion
der Deutschen Uypothekenbank in
Meiningen einzureichen.

5) Dux Godenhbacher Eisen-
bahn, Prioritäts- Obligationen

Verlosung am 2. Januar 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.
Silber-Prioritäts- Anleihe

Emission von 1891.
(18. Verlosung.)

à 300 Fl. 30 131 444 469 584 903
940 1026 036 237 331 342 554 779 807
832 995 2020 481 751 810 3327 739
4025 039 262 494 558 5212 254 269
431 549 560 889 938 6193 229 271
770 882 7307 390 8084 739 9180 389
404 470 604 751 829 858 10212 567
626 765 829 11119 472 752 868 12240
344 500 637 659 988 13152 342 510
683 784 951 14000 009 018 040 324
359648 708 709 829 15133 423 608 724
80] 960 16275 331 333 545 632 699
952 17323 503 736 850 862 888 18312
380 857 894 897 998 19000 108 254
744 451 893 20022 044 099 100 416
700 725 939 21064 291 734 814 842
843 953 22686 941 23042 054 127 235
275 418 568 894 24134 545 599 823
863 25245 373 391 529 26245 277
27157 192 387 623 938 28165 334 464
617 722 732 861 29128 244 668 799
30631 663 669 994 31182 308 310 359
501 578 999 32102 171 281 603 627
655 772 773 962 33068 187 326 365
478 587 835 836 956 34028 073 369
479 657 830 918 35228 324 385 476
739 759 850 36189 233 240 736 747
37699 992 998 38177 337 953 39152
257 472 492 603 711 840 860 40073
135 217 220 271 488 41342 649 836
42055 314 355 499 500 660 682 688
725 43074 363 378 401 885 975 44212
270 308 496 646 43427 522 585 46094
247 633 994 47216 654 985 48017
292 372 423 767 943 49086 106 123
126 630 687 919.

Gold Prioritäts- Anleihe
Emission von 1891.

(18. Verlosung.)
à 300 A. 253 515 936 1053 123 262

536 592 834 929 2070 136 329 569 628
869 3372 660 801 928 4197 274 655
5003 067 120 212 290 358 539 687
6351 352 556 704 735 938 7012 081
083 233 243 415 924 959 8268 476 687
830 9159 660 663 980 10684 913
11081 143 332 377 484 573 625 12033
146 339 436 608 619 713 755 757 968

13147 295. F39 Prioritäts-Obl. PEmission von 1897.

(17. rSerie 114 179 208 209 318 608 1102
145 310 526 548.

v Emin Lühecker Eisenb.-
Gesellschaft, Drigritäte Opig
Verlosung am 29. Dezember 1

Zahlbar am 1. Jali 1909.
42 Anleſhe von 1882 (I. Emiss.).

7

939 957 2039 067 081 096 144 176 196
273 357 382.

Landes Elsenbahn Geseſisch., 933

40 420 471 484.

44 Anleihe von 1885 II. Emiss.).
Lit. A. à 1000 c

7) Granitwerke SteinerneRenne A. G. in Hasserode a. in

4 Obligationen.
5. Verlosung am 29. Dezember 1908.

Zahlbar wit 3 Aufgeld
am 1. Juli 1909.

6 23 33 39 69 94 98 106 122 136
143 153 173 202 224 236 277 284 294
337 354 978 381 406 473 618 622 626
649 576 à 1000
9) Halherstädter Stacdt-
Schuldversechr. von 1902,

I. und II. Abteilung.
Die 777 per 1. April 1909 ist

durch Ankauf ertolgt.

9) Hamhurgische 39, Staats-Präm.-Anl. V. 1866 (50 Tr. L
43. Verlosung am 2. Januar 1909.

Zahlbar am 1. März 1909 mit
66 Taler per Obligation.

Serie 123 14 112 145 147 151
189 223 2337 282 306 328 334
356 376 437 543 569 573 627
811 916 932 934 966 997 1008
1020 1102 1111 1148 1174 1201
1207 1227 1291 1337 1384 1428
1468 1470 1503 1585 1609 1647
1665 1666 1681 1699 1838 1840
1847 1928 1976 1994 2003 2069
2076 2175 2260 2356 2486 z
2511 2523 2531 2542 2582 2584
2598 2600 2611 2613 2704 2759
2771 2853 2873 2925 2909 3052
3131 3140 3172 3173 3212 3246
3264 3307 3314 3325 33465 3357
3387 3494 3527 3543 3796 3829
83887 3896 3933.

10) Krupp'sche 490 Anleihe
16. Verlosung am 5. Januar 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
Lit. A. à 5000 13 19 57 96 123

180 203 227 236 259 274 305 387 447
452 505 522 525 530 531 544 599 607
608 721 723 812 867 948 960 962 989.

Lit. B. à 2000 A 1014 047 049 053
070 119 132 135 292 312 359 378 444
454 501 514 526 591 604 626 633 671
677 772 829 844 855 856 903 989 998
2005 008 016 017 069 088 113 162
227 268 466 469 487 494 505 524 534
563 569 576 609 687 738 742 781 808
916 918 987 3031 045 068 074 099 110
114 118 140 161 218 247 368 370 414
420 427 460 478 4383.

Lit. C. à 1000 x 3514 532 537 540
614 631 661 690 762 827 915 956 4018
022 030 051 059 086 103 106 108 132
162 238 269 290 313 321 340 347 393
425 443 555 578 612 648 706 728 744
747 780 801 805 828 833 910 5024 042
081 085 126 153 162 169 209 295 297
418 455 463 478 513 597 613 633 653
685 701 846 873 896 940 944 997
6016 077 124 135 148 153 234 286 290
342 382 422 484 492 502 505 617 648

628 g46 3908 4084 4238 4247 4476 4783

4709 4930 5300 8127 4800 5005

[[„—W——=—DD

5980 6014 6047 6091 6108 6114
6126 6265 6354 6436 6597 6610
6789 7132 7212 7262 7469 7583
7885 7932 79790.

Präm lenSerie 89 Nr. 8, 135 1 (250) 2 (100)
21 (100) 28 38, 322 8 (100), 406 46,

781 36 48 (100), 975 36, 1087 1 26,
1216 17, 1308 34 48 (200), 1411
i6 (100) 37 (260) 38, 1438 16 (1000),1500 18 46 (100), 1526 s 19, 1611
9 42 52 1678 29, 1890 16 20
2097 6, 2122 2, 2186 31, 226
24 (500) 45 60 (500), 2412 44 47 (200)d (200), 8141 46 (50 000), 3194
14 (100) 36 (200), 3293 37 (260), 3630
21 84 60, 8637 28, 3033 80 o 34
3908 11, 4084 424* 181788 i 2 4930 83, 6850 15

89, 10, 6980 17, 6014 a.
108 2 19, 6114 48 (200), 6265 26

6354 13, 6486 44, 6610 13,
132 52, 7458 38 (1000) 39 (260),

7523 18 (100), 7079 6 24.
Die Nummern, welchen kein Betrag

in beigetägt ist, sind mit 60 Liro,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit Lire gezogen.

13) Mecklenburg-
Schwerinsche Elsenhahn-

schuld. von 1870.
Verlosung am 6. Januar 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Lt. A. à 1000 Taler Kurant. 15

28 91 160 4565 460 470 578 681 707
712 719 756 789 822 837 839 867 893

Lit. B. à 500 Taler Kurant. 94
108 130 158 185 276 284 829 647 6576
609 662 676 723 797 872 954 971. 1060
187 227 260 388 857 362 401 473 494
632 568 592 609 699 731 766 787.

Lit. C. à 200 Taler Karant. 52
97 109 135 202 217 231 272 822 384
481 610 544 647 665 724 760 766 776
804 818 821 874 1011 109 138 187 217
243 2651 302 309 355 479 489 565 601
650 656 657 669 747 812 826 831 895
982 2068 099 218 268 289 364 48b 6650
699 606 628 635 640 690 711 795 809
847 925 964 988 3048 056 058 205 295
297 822 827 409 496 619 627 771 781
784 823 837 846 846 869 879 944 40658
082 090 107 188 269 298 829 365 388
429 445 551 594 614 638 719 851 863
878 901 924 926 5059 090 108 111 194
459 566 720 737 765 814 889 924 6070
085 115 186 217 241 288 326 429 6543
689 643 661 723 762 798 821 846 866
894 898 995 7069 096 296 450 560 602
728 754 781 867 9283 8092 126 164 181
248 261 361 508 534 576 627 710 735
886 921 999 9051 149 220 255 3665 376
418 464 472 498 527 546 562 6581 594
638 703 749 807 8109 876 881 920 939
10010 130 135 170 239 251 268 287
8314 366 449 477 480 560 603 666 667
691 762 851 8563 917 925 987 999
11029 084 122 181 240 248 255 260
266 325 359 360 370 409 410 491 5675
745 824 833 868 944 964 989 1203
055 182 206 209 2256 284 832 467 483
498 6544 636 647.

14) Oesterreichische Allgem.

Bod.-Cred.-Anstalt, 3 Präm.-
666 719 722 727 778 820 914 926 947
7052 112 122 126 154 208 233 246 253
335 418 470 503 518 519 577 587
602 800 877 924 962 8026 040 048 070
148 213 253 311 398 510 5650 560
650 692 745 767 814 820 917 924 942
958 960 990 9224 291 295 333 336
392 409 419 518 545 546 548 580 606
687 747 775 815 864 894 903 908 911
912 947 10013 022 108 111 132 155
172 215 247 258 269 275 347 367 373
382 424 439 458 462 621 693 703 711
736 767 777 797 808 832 853 878 890
891 930 950 974 11021 063 065 068
083 096 121 122 161 164 244 262 296
305 325 330 361 365 375 384 391 399

Schuldveorschr. II. Emiss. 1889.
83. Verlosung am 5. Januar 1909.

Zahlbar am l. August 1909,
(Prämien mit Abzug.)

Amortisatfonszlehung:
Serie 52 6503 544 694 1284

1993 3401 3406 3665 3720 5051
5586 Nr. 1--60 à 200 Kr.

Prämfenziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 1869 Nr. 22. 237623(100.000).
2648 60, 2799 16 (2000), 3016 560
(2000), 33232 21, 731 48 (4000),

411 469 485 544 551 630 695 723 724
805 848 867 907 969 12076 083 160
212 239 255 293 301 317 397 442 453
491 516 530 543 549 551 557 565 611
633 630 671 713 751 760 765 792 797 4 Eisenbahn Staats-Schuld-
798 805 827 859 872 905 918 938
13004 030 054 060 062 075 080 121
127 141 143 202 203 213 214 231 254
332 346 350 412 441 478 555 575 589
646 672 673 702 725 768 824 879 897
922 928 987 989 993 14023 076 164
168 185 201 207 208 212 217 221 234
245 250 349 365 384 429 430 518
530 614 626 657 683 699 725 729 774] Nr. 13065-—087, Serie 646 Nr. 14836
775 776 801 821 840 845 847 857 915) --858, Serie 725 Nr.
937 938 972 993 15033 035 062 077] Serie 762 Nr. 17274-—296, Serie 1045
093 107 130 175 176 182 256 283 300
323 332 334 343 360 367 396 403.

Lit. D. à 500 13509 511 521 536
579 650 657 690 716 722 728 739 744
767 775 778 800 902 903 913 916 959
16017 027 118 153 173 175 177 188
196 199 266 332 344 355 368 413 465
690 715 729 733 753 860 872 875 889
899 946 17000 017 077 102 113 127
216 245 256 271 316 340 392 415 43
482 507 528 642 678 706 772 775 792
865 884 911 931 937 962 996 997
18002 059 066 283 379 416 484 494
502 509 536 637 672 708 721 732 745
763 809 909 915 918 930 955 994
19022 036 044 045 052 074 124 149
160 165 186 199 319 339 341 354 367

1223 2, 5011 13. 5077 22, 5143 22,
5158 49, 6232 30, 7555 26.

15) 0Oesterreichische

verschreibungen.
Verlosung am 2. Januar 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
Pilsen-Priesen-(Komotau-)

Eisenbahn vom I. Juli 1884.
(25. Verlosung.)

Serie 318 Nr. 7292--314, Serie 569

16653—675,

Nr. 24013--035, Serie 1451 Nr. 33351
--373., Serie 1506 Nr. 34616--638.
enthaltend jede Serie 3 Schuld-
verschreibungen à 1000 Fl. und
8 Schuldverschreibungen à 200 Fl.

Kronprinz Rudoltf-Bahn
vem 9. Mai 1893.

(16. rSerie 46 153 248 432 450 883 1191
1232 1253 1456 2235 2726 2781 2804
3005 3051 3568 3715 3763 3855 3906
3940 4191 zu je einer Schuldversohr.
à 10,009 Kr.

Sorio 4352 4433 46588 4680 4766
4942 4981 5104 5338 5363 5415 5606
6718 6372 6462 6486 6564 6703 6819
6838 7126 7249 7429 7438 7462 7531
7653 7890 7922 8157 8252 8365 8848

Lübeck-Büchener
Elsenbahn-Ges. 3 Schuld-
verschreibungen von 1902.
Die diesjahrige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.
12) Maliänder 45 Lire-L. v.1861.

Lit. A. à 1000 149 167 237
241 327 366 388 439 467 538 691 648
722 967 985 1047 212 308 612.

Lit. B. à 500 68 69 117 166
216 247 328 337 360 418 461 618 626
714 747 800 914 1023 261 295 344 480
623 686 626 638 801 671 981.

t. O. à 100 38 11 74 1I8 119
145 161 109 282 262 8709 452 466 545
647 676 786 831 839 8465 915 978 987270 271 274 120605--071 075 077

080 087-—089 091 092. 1022 161 168 217 296 345 369 400 413

125. Verlosung am 2. Januar 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

Serlen:
89 1935 158 3832 406 010 686

781 786 975 1087 1215 1302
1393 1411 1438 1600 1526 1611
1678 1837 1890 2097 2122 2186
2267 2407 2412 2579 2588 2818
2957 3141 3194 3207 3235 3293

9064 9113 zu je 5 Schuldverschr.
à 2000 Kr.

Serie 9409 9492 9692 10059 10315
10776 11329 u je 25 Schuldversehr.
à 400 Kr.
ſs) Oesterreſcnſoche Loſaſ-

Eisenhb.-Gos., 49 Prioritäts-
Schuldversechr. Soerie II.

(Vom Staate zur Selhstznhlung
übernommen

22. Verlosung am 2. Januar 1009.,
Zahlbar am 1. Juli 1909.

à 20060 1680 333 1193 316 499.
à 1000 2339 490 547 3450 5672

617 864 4354 398 495 5240 363 446
801 839 6251.

ge
—mWmSZ995 8281 688 9006 014 619 666 10379

696 732 11067 120 852 872 19066 490
615 816 13879.

17) Pilsen-Priesen-
(Komotau-) Eisenb., 4 Prior.-

Schuldverschr. von 1884.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
25. Verlosung am 2. Januar 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
5726--750 12451-475 17176-200

24126--150 28226-—-250 30701 725
32976 33000 34551-575 45951
975 54476--500 55001 025 65426
450 70101--125 72476 500 78401
--425 818 977 987 79093 146 264 444
448 468 482 598 à 150 PI.

18) Quedinburger Textil-
Industrie, Aktien-Gesellschaft,

4 Teilschuldveorschr.
Verlosung am 31. Dezember 1908,

si 62 à 1000

19) Rheinische Hypotheken-
hank in Mannheim, Pfandhbriefe
unch Kommunal öbiigationen.

Verlosung am 16. Dezember 1908.
Zahlbar die 334 Pfandbriefe

Serie 46--60 69--76 am 1. Juli 1909,
alle übrigen am 1. April 1909.

334 Ptfandhbriefe der Serien XXXIII
bis einsechlieblich XXXIX, 41, 42,

46 bis einschlieblich 62, 69 bis ein-
schließlich 77 und

327 Kommunnal Obligationen der
Serien III und IV.

Endziffern 150 350 550 750 950.
Es sind hiernach aus den obigen

Serien ohne Unterschied der Litera
alle diejenigen Pfandbriefte und
Kommunal- Obligationen zur Räück-
zahlung gekündigt, deren Nummern
in ihren letzten 3 Stellen mit den
genannten Zahlen auslaufen, also
Nr. 160 1160 1360 2160 2350 2560
u s. W., s60Weit nicht einzelne Stäcke
schon träher verlost sind.

3 Pfandhbriefe
der Serlen 46, 47, 48, 49, 53, 61, 62,

außerdem noch die
Endziffern 161 8361 561 761 961.

Es sind hiernach ferner aus den vor-
stehenden Serien ohne Unterschied
derl,itera alle diejenigen Stücke zur
Räckzahlung geköndigt, deren Nrn.
in ihren letzten 3 Stellen mit den
genannten Zahlen auslaufen, also
Nr. 161 1161 1361 2161 3361 u. s. w.
4 Plandhbriefe der Serien 66, 67, 68.

Endziffer 47.
Demgemäb sind aus den genannten

drei Serien ohne Untersehied der
Litera alle diejenigen Stücke zur
Räckzahlung gekündigt, deren
Nummern in ihren letzten 2 Stellen
mit der genannten Zahl auslaufen,
also Nr. 47 147 1147 2347 u. s. w.

Die Bank ist bereit, die gezogenen
Stücke in die in Ausgabe betfind-
lichen 4 unverlosbaren Pfandhbr.
bezw. 3 unverlosbaren Komm.-
Oblig., welche zum Börsenkurs be-
rechnet werden, umzutauschen.

20) Rumänische 49 innere
Staats Anleihe von 1889.

Verlosung am 1/14. Dezember 1908.
Zahlbar am 1/14. Januar 1909.
à 100 Lei. 2 72 204 217 220 374

458 666 777 918 982 989 1052 0657 068
214 502 625 602 749 809 870 2088 196
702 900 997 3120 179 206 219 413 493
519 769 872 4203 240 422 426 549 637
714 912 928 936.

à 1000 Lei. 5080 294 295 354 365
462 474 478 593 595 616 672 676 696
733 769 779 817 966 6175 8609 486 502
837 846 889 7106 255 270 346 608 725
727 830 843 846 8103 140 141 176 206
357 609 630 671 863 887 983 994 9004
235 313 357 410 616 10050 273 339
441 518 940 11281 304 372 457 559
6658 708 12052 137 457 653 794 942
946 13011 0409 092 175 220 237 451
6593 6156 644 789 14083 167 178 241
283 324 6956 786 15034 524 700 823
16004 017 264 352 362 453 468 734
740 864 17006 015 129 204 241 316
496 429 460 6549 646 784 909 18032
160 374 428 545 606 661 971 19037 0657
270 666 690 703 837 889 930 980 20005
145 248 254 318 608 614 674 778 974.

à 5000 Loei. 21091 232 241 353 360
564 584 613 640 695 761 847 22019
144 837 871 418 624 646 870 982
23063 392 434 514 866 921 24046 141.

21) Sachsen Meiningische
Staats Prämien Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

92. Serienziehung am 2. Januar 1909.
Prämienziehung am 1. Februar 1909.

Serie 164 169 310 317 446 467
519 563 748 801 963 1018 1095
1269 1422 1511 1599 1624 1633
1740 1835 2085 2172 2181 2196
2270 2673 2920 2983 3107 3286
83381 3405 3471 3541 3682 3693
35811 3843 4058 4062 4370 4389
4448 4466 4725 4917 5221 5421
5427 5667 6664 5687 65762 5836
6924 6042 6125 6133 6470 6587
6660 6755 6773 6816 6920 6964
6997 7008 7012 7084 7304 7318
7323 7361 7361 7492 7531 77083
7791 7860 7995 8006 8045 8239
8483 85209 8577 8588 8709 8728
8968 9022 9072 9739 9142 9179
725 9247 9297 9382 9687 9834

22) Sächsisch Thüringische
Akt. Ges. für Braunkohlen-
Verwertung in Halle a. S.,

4 Schuldverschreibungen.
Verlosung am 7. Dezember 1908.

Zahlbar am 1. Jall 1909.

à 500 6 16 38 68 60 61 71
88 140 166 166 207 222 2809 270 309

3532 3551 3607 3630 3637 3933 à 400 6544 831 7014 716 967 315 316 326 368 415 438 461 468 622

1909.
ng.

665 6265 630 667 744 787 803 840 922
941 968 969 976 983 995.
à 1000 1068 076 085 090 096
121 181 213 218 239 341 348 393 400
406 416 427 468 479 498.

II. Ausgabe
Zahlbar mit 2 Zuschlag.

à 500 1661 684 6589 590 591
592 609 616 688 641 642 821 824 831
877 901 933 982 2003 010 043 044 067
170 228 263 264 265 2656 299 359 382
398 404 416 421 477 478 495 496.

à 1000 2501 5615 529 530 558
6574 6596 676 742 753 783 812 840 872
904 927 940 990 993 994.

23) Sächsisch Thüringische
Portland-Cement- Fabrik

Prüssing&Co. Commancdit-Ges.
auf Aktien in Göschwitz,

409 Schuldverschr. von 1898.,
Verlosung am 9. Dezember 1908.,

Zahblbar mit 64 Zuschlag
am 1. Juli 1909.

à 1000 30 36 42 53 79 104
115 176 228.

à 500 299 302 344 376 389 427
444 447.

24) Sangerhäuser Aktien
Maschinenfabrik und Eisen-
gießerei vrm. Hornung Rabe
zu Sangerhausen, Part.-Oblig,
Verlosung am 16. DPezember 1906.

Zahlbar am 1. April 1909.
Lit. A. 10 24 27 28 31 71 95 107

118 136 166 174 175 231 238 240 262
296 296.

Lit. B. 302 822 325 329 3365 387
889 392 403 429 444 480.

25) Schwarzhurg-
Sondershausonsche Rentenbr.,

Neue Folge.
Verlosung am 24. Dezember 1908.,

Zahlbar am l. April 1909.
Lit. B. à 1500 2665 307 354 356.

26) Societät zur Regulierung
der Unstrut von Bretleben

bis Nehbra, Obligationen.
Verlosung am 6. Januar 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
I. Emission-

Lit. A. 16 41 89.
Lit. B. 2 65 69 82 83 94 99 115

121 187 212 223 232.
Lit. C. 66 119 129 161 179 216 242

269 272 273 278.
Lit. D. 21 43 126 1465 165 198 265

389 154.

II. Einfsslon,
20.
18 66.
s8.

III. Emlsston.

27) Straßenbahn und
Elektrizitätswerk Altenburg
in Altenburg S. A., Oblig.
Verlosung am 2. Januar 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
1. Ausgabe

8 27 96 113 270 376 379 606 642
à 500

2. Ausgabe
865 96 100 135 168 à 1010

28)5 Tepſſte Schönauer
3 Stadt Schuldverschr.

von 1898.
11. Verlosung am 2. Januar 1909.

Zahlbar am 831. März 1909.
Lit. A. à 5000 118.
Iit. B. à 1500 102 283 293.
Lit. C. à 1000 320 370 386

424 472 658 766.
Lit. D. à 300 286 309 324 397

493 764 803.

29) Ungarische Hypothekenb,
unverzinsliche Prämien-Oblig.
Verlosung am 28. Dezember 1908.

Zahlbar mit Abzug am 27. März 1909.
Serie I Nr. 44, 13 42, 40 509,

53 69, 55 58, 72 67, 78 58, 182 80
(A 5000, B 10.000), 223 2, 259 78
(A B à 1000), 266 64, 269 99, 273 19,
283 51, 307 26, 340 73, 350 53, 388 18,
427 81, 552 36, 577 85, 610 22, 644
79, 656 95, 712 34 (A B à 1000). 743
23 (A B à 500), 785 60, 811 95, 819
78, 843 30, 848 52, 888 39., 895 84.
913 87 (A B à 500), 961 58, 993 78
(A B à 500), 1028 48 (A 100.,009,
B 1.000,000), 1042 95, 1045 92, 1113
36. 1124 93, 1128 53, 1144 53, 1169
15, 1190 96, 1193 58, 1208 23 (A B
à 500), 1240 82. 1302 17, 1311 50,
1332 82, 1338 33, 1366 15, 1410 70,
1438 44, 1471 99, 1472 92, 1525 51,
1753 61, 1769 59, 1804 81, 1828 90,
1840 4, 1881 94, 1952 1 (A B à 500)
20 48 37, 20860 13, 2136 92, 2159 10,
2207 37, 2225 12, 2268 64, 2320 27.
2361 99, 2432 44 93 (A B à 500)
2438 40. 2475 87, 2496 36 51, 2526
78. 2543 29, 2554 70 (A B à 500)
2615 53, 2710 22, 2728 47, 2799 82.
2905 1, 2935 30 87, 2948 27, 2920 31.
3014 60, 3032 39, 3117 50, 3120 15,
3139 34 (A 1000, B 5000), 3140 71.
3149 9, 3130 95, 3170 80, 3247 9.
3274 66, 3282 24, 3308 69, 3393 49,
3420 23 (A B à 500) 73, 3428 89
3447 17, 3453 67, 3460 67, 3486 72.

Die Nummern, welchen kein Be
trag in beigekägt ist, sind mit
je 200 Kr. für Lit. A. und B. gezogen.

Die in der Gewinnstziehung ge:
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung der Treſfer gegen andere
mit gleicher Serie, Nummer und
Litera versehene Obligationen um
getauseht, auf welchen ersich lich
gemacht wird, da die auf dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelangt sind.
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